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50 Jahre „Badische Presse"

» er» « : vadtsche vresse . » renzmarl -
Druckeret o. Verlag S .m .b.H. . Karlsruhe
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« adische Preise , Karlsruhe . B e > t , l i ■
ausgaben : . Haroi -Anzetger '

, Ge.
lchSftSstelleDurmersheim :„ Neuer Rhein -
und Kinzlgbole ' . Geschäftsstelle Kehl,
griedenstratze Rr . S. — Rund 700 Aus .
gabestellen (n Stadt und Land . —
Beilagen : Wochenendbeilage »BP -Eonn -
tagspoft * / Buch und Ration , Atelier
«ad Leinwand , BP -Roman -Blatt / Tie
lunge Welt / Frauenzeitung / Die Reis» i
Landwirtschast . Gartenbau . — Die Wieder ,
gäbe eigener Berichte der Badischen Brest»
Ist nur bei genau .Quellenangabe gestattet ,
gilt miverlangt übersandte Beiträge über »
nimmt die Schriftleitung leine Haftung .
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Seue Sadische Presse KaNÄelS - ZeitUNg Dadische Landeszeitung

General - Anzeiger für Südwestdeutschland
Karlsruhe. Montag , den 14. Februar RS38

Kummer
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vaien ermäßigter Preis . Die g« mm breit «
Millimeterzeile im Textteil 65 Bei
Menaenabschlllssen Nachlaß nach Siof ' ei B

» ^ Frankreich erwache ! "

Flandins Ruf an die Nation — Gegen die Kriegshetze der Kommune — Los von der Volksfront

)

ü? . Paris , 14. Febr. (Eigener Drahtbericht .) Der ehemalige französischeMinisterpräsident Fl and in
hat gestern in einer Vorsiadl von Bordeaux auf dem Bankett der dortigen Föderation der Demokrati¬
schen Allianz, deren Vorsitzender Flandin ist, eine äußerst scharfe Rede gegen den Kom¬
munismus gehalten und dessen kriegerische Absichten aufgedeckt . Ohne Zweifel wird diese Rede
gerade im gegenwärtigen Augenblick, da gewisse französische Rechtskreise mit dem Kommunismus
liebäugeln , starkes Aufsehen erregen.

Bisher habe keine französische Regierung , so betonte
Flandin , so viele Rüstungsaufträge erteilt , als Sie letzten
Bolkssrontregierungen , so öaß man sagen könne , die einzige
Industrie , die gegenwärtig in Frankreich blühe , sei der Rü -
stungsindustrie . Dieses Wettrüsten entspreche öen
Absichten der Kommunisten . Die Kommunistische
Partei treibe eine immer unerträglichere Wühlarbeit zu
Gunsten der Einmischung Frankreichs , in Spanien
und in China . Um eingreifen zu können , brauche man
Waffen . Die Kommunistische Parei fordere deshalb von
Frankreich alle Opfer , vorausgesetzt , daß es sich darum han -
dele , gegen die autoritären Staaten „ ins Feld zu ziehen ".
Wenn sie morgen in die Regierung eintreten würden , könnte
man sich darauf vorbereiten , die Stiefel zu schmieren und die
Gasmasken aufzusetzen .

Der Redner erklärte dann , er könne nicht verstehen , wie
ruhige und überlegte Männer in Frankreich den Eintritt
der Kommunisten in eine Regierung überhaupt ins Auge
fassen könnten . Die Lösung der gegenwärtigen Krise liege
nicht daran , den Block der Demokratien und den Block der
totalitären Staaten gegeneinander zu richten . Er zweifle
übrigens stark daran , daß gewisse an Erfahrungen reichere
Demokratien Frankreich auf diesem Wege folgen würden .

Das Problem , das gewiß schwierig zu lösen und eine
undankbare Aufgabe sei , dessen Lösung aber für Europa , ja
für die ganze weiße Rasse unerläßlich sei , läge vielmehr an
einer Ungleichung der demokratischen und der totalitären
Regime .

Frankreich sei heute nichts anderes als ein Stein auf de«
Schachbrett selbst, auf dem fremde , ausländische Hände um
das Schicksal Frankreichs spielte » . Frankreich möge nicht
länger ertragen , daß das Ausland hier Verschwörungen
schmiede» wodurch die eine Hälfte des Volkes gegen die an -
dere gehetzt werde . Es möge sich nicht in de » nächsten Krieg
schicken lasse«, den man ihm als unvermeidlich hinstelle . Das
französische Volk müßte sich um eine starke und energische
Regierung scharen , die sagen könne : „Ich mache de «
Frieden !", «nd die alle » Unruhestiftern und allen Wüh -
lern des Bürgerkrieges und der internationale « Mörder -
ideologie Schweigen gebiete . Mit dem Ansrnf : „Frank ,
reich erwache !" schloß Flandin seine Rede.

In Carcassonne veranstalteten am Sonntag die rechts -
gerichteten Parteien der sogenannten „Front der Freiheit "
eine Kundgebung . Der Abgeordnete Henriot von der
Republikanischen Vereinigung wandte sich gegen eine Regie -
rungsbeteiligung der Kommunisten . Diese Idee würde zu
einer sofortigen Katastrophe führen . Das srauzösisch-sowjet -
russische Militärbündnis unterzog Henriot einer äußerst
scharfen und heftigen Kritik . Frankreich dürfe sich nicht vom
Auslande beherrschen lassen , fondern müsse sich selbst zum
Herrn seiner Geschicke machen . Abg . T a i t t i n g e r wandte
sich gegen die Halb - und Halb -Methoöeu der Volksfront -
regierung und Jacques D o r i o t , Vorsitzender der sranzö -
fischen Volkspartei , prangerte mit deutlichen Hinweisen das
Paktieren mit dem Kommunismus an .

Für Fnvendpftichiöiensi in England
Der Feldzug für eine .nationale Dienstpflicht" — Das deutsche Vorbild

London , 14. Febr . In den Sonntagsblättern wird der
Feldzug für die Einführung einer „nationalen Dienstpflicht "
in Großbritannien , womit offenbar ein Mittelding zwischen
dem deutschen Arbeitsdienst und der allgemeinen Wehrpflicht
gemeint ist, fortgesetzt . Im „Obferver " bringt Sir Ed-
ward Grigg einen Artikel , in dem er einen kompletten
Plan für ein derartiges nationales Dienstjahr veröffentlicht .
Er fordert dabei die Erweckung des Pflichtgefühls gegenüber
dem Staat , die Stärkung der nationalen Kameradschaft , die
Stärkung der Verteidigungsmaßnahmen gegen Luftangriffe
und die FöSerung der Rekrutierung der Armee und der
Luftwaffe . Er meint , man solle die gesamte Jugend Eng -
lands für eine bestimmte Zeit dem nationalen Dienst unter -
stellen , bevor sie das Wahlrecht erhielte . In Frage kämen
jährlich etwa 350 000 junge Männer .

Unter der Ueberschrist „Kommt die allgemeine Wehr -
Pflicht ? " setzt sich Beverley Baxter im „Sunday Graphic"
ebenfalls für die allgemeine Wehrpflicht ein . Er meint nur ,
man müsse der Angelegenheit einen anderen Namen geben ,
da das Volk in Großbritannien das Wort Wehrpflicht hasse .
Er versucht , öen Gedanken der allgemeinen Wehrpflicht
schmackhaft zu machen , indem er erklärt , er diene ausschließ -
lich der Verteidigung der Heimat , da Großbritannien niemals
wieder eine Expeditionsarmee über See entsenden werde .
Die Expeditionsarmee der Zukunft werde nur aus Fliegern
und Seeleuten bestehen . Er weist sodann daraus hin , welche
Nachteile Goßbritannien 1914 gehabt habe , weil es damals
keine Wehrpflicht hatte , und meint , daß auch die „Demokratie
zugrunde gehen würde , wenn sie nicht bereit fei , von ihren
jungen Leuten eine Art nationalen Dienst zu verlangen ". Er
bemitleidet auch den jungen Mann , der niemals im Zelt ge -
schlafen habe und niemals seine 20 Meilen täglich im Gleich-
schritt der Militärmusik marschiert sei. Er bedauerte schließ -
lich den Mann , der immer nur Leute seiner Klasse getroffen
habe , weil alle Klassen viel voneinander zu lernen hätten .

Keine Kabinettskrise in England
London , 14. Febr . Das von einigen Londoner Blättern

verbreitete Gerücht , daß im englischen Kabinett ernste Mei -
nungsverschiedenheiten eingetreten seien, hat nunmehr Regie -
rungsstellen , die dem Premierminister Ehamberlain nahe
stehen, zu einer Richtigstellung veranlaßt . Die erwähnten
Stellen teilen mit : „Wie wir von höchst autoritativer Seite

erfahren , werden alle Gerüchte über « ine englische Kabinetts -
krise oder über Meinungsverschiedenheiten zwischen Neville
Chanrberlain , dem Premierminister , und dem Außenminister
Anthony Eden als unrichtig bezeichnet . Insbesondere gilt
dies auch für die Behauptung , daß zwischen öen beiden
Ministern Meinungsverschiedenheiten wegen der Italien
gegenüber einzunehmenden Haltung entstanden seien, die,
falls nicht noch ein Kompromiß im Laufe der nächsten Woche
erreicht werden könnte , zum Rücktritt Edens führen müßten .
ES wird nachdrücklich darauf hingewiesen , daß die Zusammen -
arbeit zwischen dem Premierminister und Außenminister
äußerst eng ist."

Moskauer Diplomalenmorden
Der Kownoer Sowjetgesanöte erschossen
Warschau , 14. Febr . Die la »ge Kette des sowjetrus »

fischen Diplomate « morde «s ist «m ei» weiteres Glied ver »
mehrt worde « . Wie das Militärblatt „Polska Zbrojua " aus
Kowno meldet , ist der frühere Kowuoer Sowjctgesandte Po »
d o l s ? i in Moskau erschossen worde « . Das Blatt weist
besonders daraus diu , daß die Erschießung erfolgte » ehe noch
Podolfkis Abberufung von dem Posten i« Litauen offiziell
bekanntgegeben w« rde .

Eine Nachricht , daß der frühere Gesandtschaftsrat der
Bukarester Sowjetgesandtschast Winogradow . der vor einigen
Monaten abberufen worden ist, in Moskau hingerichtet
wurde , hat im Zusammenhang mit der Affäre BudenkoS
großes Aufsehen erregt .

Wo bleiben die Sowjetdiplomaten?
Der Moskauer Hexenmeister läßt ste alle verschwinden.

( Zander -K .)

Hartnäckige Kämpfe um Bahnen nnö Flüsse
Größere Operationen an verschiedenen China-Fronten

T. Schanghai , 14. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kampf um die Lunghaibahn entwickelt sich nach allen hier
vorliegenden Meldungen zu der bisher größten Schlacht feit
Ausbruch der Feindseligkeiten . Die chinesischen und japa -
nischen amtlichen Meldungen — ausländische Berichterstatter
fehlen hier — sind sehr widerspruchsvoll . Trotzdem scheint
festzustehen , daß die japanischen Truppen an der Süd - und
Nordfront Fortschritte machen und die Chinesen erbitterten
Widerstand leisten , aber langsam zurückweichen müssen.
Außerdem wird die strategische Lage für sie täglich unHalt -
barer , da die an der Hankaubahn operierenden japanischen
Kolonnen ihnen den Rückzug abzuschneiden örohen .

Die Japaner erreichten am Sonntag das Nordufer des
Gellben Flusses in der Nähe von Puyang . Im Norden der
Peiping —Hankau -Bahn sollen die Japaner nicht weniger als
4000 Tanks konzentriert haben . Auch die Flugzeuge wurden
am Sonntag an allen Fronten in großer Zahl eingesetzt. Die
Japaner zerstörten die über den Gelben Fluß führende Brücke
der Peiping —Hankau - Bahn .

Die Japaner haben nach umfassenden Kämpfen , die mehr
als eine Woche Tag und Nacht angedauert hatten , mit Hilfe
ihrer schweren Artillerie öen Uebergang über de «

Kwai - Fluß erzwungen . Damit hat eine der größten
Schlachten während der chinesisch -japanischen Feindseligkeiten
ihren Abschluß gefunden . Die Japaner drangen 30 Kilometer
über den Fluß hinaus und vernichteten noch während des
Rückzuges der Chinesen ein chinesisches Regiment , das die
Neugruppierung der China -Truppen decken sollte.

Fährboot vor Sidney gesunken
13 Personen ertrunken

London , 14. Febr . Wie a«s Sidney berichtet wird , kam
es im dortige « Hase « z« einem schweren Schisssunglück , bei
dem 13 Personen ertranken . Ein Fährboot , das 13V Passa ,
giere zn dem hier verankert liegende « amerikanischen Kreuzer
„Louistville " bringe » wollte , kenterte aus bisher «och « «-
bekannten Gründe » and versank . Obwohl das Kriegsschiff
sofort sämtliche Boote z» Wasser ließ »nd auch eine Reihe
von anderen Schissen zu Hilse eilten , konnten nur 133 Per -
sone« gerettet werden . Bisher wurde n sechs Leichen geborgen .

Blutige Aaseinandersetz «ng in Indien . Bei Unruhen , die
aus religiösen Meinungsverschiedenheiten zwischen Hinbus
und Moslems in Hissar , unweit von Delhi , ausgebrochen
waren , wurden einer Meldung aus Lahore zufolge , zwei Hin -
dus und ein Moslem getötet , zwei weitere Hindus und ein
Moslem schwer verletzt .
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Richard Wagners völkische Sendung
Staatsrat Dr. Sieglet zum Auftakt öer Leipziger IubUäumStage

'& Leipzig , 14. Febr . Die Reihe »er festlichen Veranstal -
tungen , mit denen die Geburtsstaöt Richard Wagners ihres
größten Sohnes aus Anlaß seines 125. Geburtstages gedenkt ,
würbe gestern, dem SS . Todestag des Meisters , mit einer Er-
öffnungSfeier in dem mit Blumen prächtig geschmückten Neuen
Theater eingeleitet . Vertreter fies Staates , der Partei und
ihrer Gliederungen vereinigten sich mit zahlreichen hervor-
ragenden Persönlichkeiten des deutschen Musik - und Geistes¬
lebens und einer festlich gestimmten Gemeinde , um dem Ge -
nius des grotzen Meisters zu huldigen .

Im Mittelpunkt öer Feier stand die F e st r e d e des Gene -
ralintewdanten des Deutschen Nationaltheaters Weimar ,
Reichskultursenators

Staatsrat Dr . Hau« Levern« Ziegler.
Wir wissen, so führte Dr . Ziegler u . a . aus , daß Richard

Wagners Wirken der denkbar wertvollste Beitrag zur Be -
wußtweröung des deutschen Menschen schlechthin und zur
Kristallisation seines völkischen Lebens gewesen ist . Im IS.
Jahrhundert hat kaum eine Geniepersönlichkeit die Idee
„Volk" in ihrem Umsang und Inhalt so klar erkannt und
kaum eine an ihrer Realisierung so hart kämpfend gearbeitet
wie Richard Wagner . Und dieser Kamps wiegt in seinen Er -
gebnissen fast ebenso schwer wie sein künstlerisches Gesamt -
werk . In seiner Abhandlung «Was ist Deutsch ?" habe Rich.
Wagner die vier phänomenalen Ereignisse : Bach . Goethes
»Götz "

, Hie Entdeckung Shakespeares für Teutschland und die
Entdeckung der Antike als Taten bezeichnet , die der deutsche
Geist aus sich vollbrachte . Und heute bekenne das deutsche
Volk Adolf Hitlers , daß es den , der dies einst ausgesprochen
habe , selbst eingereiht sehe in den kostbaren Rina der großen
Führer zum Deutschbewußtsein und zur Größe Deutschlands .
Sein Gesamtkunstwerk eines deutschen Dramas aus Wort -
Sichtung , Tongewalt und Bildkrast sei eine Realität des ger -
Manisch-deutschen K u n st g e i st e s , anderen elementarer Ge-
« alt und Gültigkeit ebenso wenig zu zweifeln sei wie an
irgendeinem Wunder der Natur . Den besonderen Widerhall
Wagners in der Gegenwart erklärte Staatsrat Dr . Ziegler
vor allem damit , daß die unheilvollen Schranken zwischen
Kunstgenie und Volk niedergerissen sind .

In seinen weiteren Ausführungen kennzeichnet« der Red-
«er Wagner als den größten Romantiker unter den
deutschen Genies . Der Gewalt seiner Tonsprache könne sich
der urtümliche romantische Mensch im Volke , also eigentlich
der breiteste deutsche Hörerkreis , nicht entziehen . Wie Goethe
für seine Zeit , sei Wagner für die seine der schärfste un>d aus -
geprägteste Denker , der unerbittlichste Durchdenker aller völ -
kischen Fragen , und da er in eine Epoche hineinwachse , in der
die großen Auseinandersetzungen zwischen den Völkern und
zwischen den Lebensformen des eigenen Volkes beginnen und
der kampfreiche Läuterungsprozeß im rassenmäßig bestimmten
Volkstum einsetze, so werde er der erste deutschbewußte
Kulturpolitiker größten Stils , der erste Kämpfer und
kulturpolitische Pionier nter allen Genies semer Nation .
Das staatsmännische Genie Adolf Hitlers ebenso wie sein
künstlerischer Bildnergeist erlebten bei Wagner die deckbar
aktivsten Kräfte . Zahlreiche Bekenntnisse des Führers seien
eindrucksvolle Belege für diese grandiosen Zusammenhänge .Neben Wagner habe es überhaupt niemanden gegeben , der
sich auch nur das Thema «Kunst und Politik " gestellt hätte ,und erst der Nationalsozialismus habe die Zusammenhänge
zwischen diesen beiden Lebensmächten aufgezeigt . An dem
bekannten Satz Richard Wagners „Deutsch sein heißt , die
Sache , die man treibt , um ihrer selbst und der Freude an ihr
willen treiben " liege nichts anderes beschlossen als die An -
schauung des deutschen Idealismus , die der Führer seinem
Volke zurückgeschenkt hat .

Nach diesem gläubigen Bekenntnis zu Richard Wagner und
seinem Werk kam der Meister selbst mit seinem Oratorium
«Das Ltebesmahl der Apostel " zu Gehör . Zum erstenmalewurde dieses dramatisch bewegte Werk bühnenmäßig und sze-
nisch gestaltet ausgeführt . Die musikalische Leitung hatte der
Chormeister des Leipziger Männerchors und Dramaturg der
Leipziger Oper , Hans Stieb er , die szenische Leitung In -
tendant Dr . Hans Schüler , die zwölf Apostel wurden von
Mitgliedern des Leipziger Opernchors , die «Stimmen aus
öer Höhe" von einem Kammerchor erster Solomitglieder der
Oper gesungen , während der Chorsatz von über 300 Sängern
der bedeutendsten Leipziger Gesangvereine ausgeführt wurde .

Im Anschluß an die Feier wurde durch OberbürgermeisterD ö nicke im Museum der bildenden Künste die Ausstellung

»Leipzig — die Musikstadt" eröffnet , in deren Rahmen vom
22 . bis 26. April das 25. Deutsche Bachfest stattfinden wird .
Gleichzeitig wurde eine von der Deutschen Bücherei und der
Leipziger Stadtbibliothek durchgeführte Ausstellung «Leipzig
— die Musikstadt im neueren deutschen Schrifttum " der Oef -
fentlichkeit zugänglich gemacht. Nachdem bereits am Morgen
die Gräber , Denkmäler und Gedenktafeln von Meistern öer
Tonkunst mit frischem Grün geschmückt worden waren , ende-
ten die Veranstaltungen des Vormittags mit einer Kranz -
niederleguna an der Ruhestätte Johann Sebastian Bachs in
der Johannes -Kirche.

Der Abend des Festtages brachte als Erstaufführungen
für Leipzig zwei Jugendwerke Richard Wagners , das Frag -
ment „Die Hocfoeit " und die romantische Oper in drei Akten
„Die Feen " . Mit diesem Abend wurde — zum erstenmal in
der denjschen Theatergeschichte — ein zyklische Ausführung des
dramatischen Gesamtwerkes des Meisters eingeleitet .

Dr. SÄuschnigg wwöer in Men
Wie«, 14. Febr. Bundeskanzler Dr. Schuschnigg ist

nach seiner Unterredung mit dem Führer und Reichskanzler
auf dem Oberfalzberg im Sonderzug in den frühen Morgen -
stunden des Sonntag wieder in Wien eingetroffen .

Krise in Oesterreichs Zünöholzmöultrie
Wie», 14. Febr. Die österreichische Zündholzindustrie

scheint von einer schweren Krise bedroht . Jetzt wurde der
Belegschaft einer der größten östereichischen Zündholzfabriken
in Linz die Mitteilung gemacht , daß der Betrieb vorläufig
auf vier Wochen gesperrt werde . Nunmehr verlautet , daß alle
österreichischen Zündholzfabriken wenigstens vorübergehend
schließen werden . Die Werksgemeinschaft der Linzer Fabrik
beschloß, Proteste an die zuständigen Ministerien zu richten
und darauf hinzuweisen , daß ihre ehemaligen Arbeitskame -
raden , die in reichsdentsche Fabriken abwanderten , dort un -
unterbrochen wöchentlich 43 Stunden , technische Spezialisten
sogar 60 Stunden Arbeit hätten , woraus hervorgehe , daß
nicht , wie vielfach behauptet , das Feuerzeug unbedingt zum
Ruin der Zündholzfabriken und ihrer Arbeiter führen müsse .

Dampfer „Friesenland " geht als Fl «g ?engstükpn«kt in den
Sübatlantik. Der Dampfer . .Friesenland "

, eines der Fahr-
zeuge der Deutschen Lufthansa , das als Flugzeugstükpunkt
im Südatlantik dient , verließ nach Uebernahme einer Brenn -
stossladung . die zur Versorgunq der anfliegenden Flugzeuge
bestimmt ist . den Bremer Hasen . Das nächste Reiseziel ist
Las Palmas .

,Unanlastbarkeit der Positionen*
Römische Polemik gegen das Partser «Oeuvre ".

er Rom, 14. Febr . In einer Polemik gegen das Pariser
»Oeuvre " macht der Direktor der „Voce d 'Jtalia " , in Zusam »
meichana mit der spanischen Frage bemerkenswerte Aussüh »
rungen . Wenn das rote Spanien , so schreibt das Blatt , eine
Erweiterung der politischen Herrschaft Frankreichs über die
Westküsten des Mittelmeeres wolle , so sei es klar , daß für die»
ses Meer unruhigere und mißtrauischere Tage beginnen wür .
den. Der Friede aber könne nur durch die Unantastbarkeit
der bestehenden Positionen gesichert werden . Die Anwesen »
heit von Sowetrußland in Spanien bedeute Umänderungen
des Systems , dessen Positionen Italien mit dem englisch- ita -
lienischen Gentleman - Agreement vom 2. Jan . 1037 zu achten
sich verpflichtet habe . Die Polemik der «Voce d ' Jtalia " wen»
det sich dann im einzelnen gegen die Behauptung des «Oeuvre ",
ein Sieg der Sowjets in Spanien bedeute die Sicherheit von
Frankreich und den Frieden im Mittelmeer , und stellt hierzu
fest , daß die gemachten Enthüllungen der Interessen Frank -
reichs im spanischen Krieg für ganz Europa und im beson-
deren für den Nichteinmischungsausschuß ein wichtiger Bei -
trag zur Beurteilung der Lage sei. Die Völker Europas
würden in der Verlängerung des spanischen Krieges nicht
mehr nur einen dramatischen Einzelfall der spanischen Na >
tion sehen , sondern die Entfaltung öer französischen Exvaw
sionspolitik , die « ihre " Positionen aus der iberischen Halb ,
insel ebenso regeln wolle , wie sie das in Mittel - und Ost-
europa mt einer Serie von Verträgen versucht habe.

Der Piltsburger Verlrag
Die Waffe der Slowaken gegen Prag.

(Lp ) Auf einer Tagung der Slowakischen Volkspartei in
Rosenberg in der Slowakei hielt öer Führer der Slowakischen
Volkspartei . Pater Hlinka . bemerkenswerte Ausführungen ,
die einen Ausblick dahin geben , in welchem Maße die Partei
im Lause dieses Jahres den Kamps um ihre Autonomie füh -
ren wird . Hlinka erklärte u . a . unter Hinweis auf den im
Juni d . I . in Preßburg stattfindenden Parteikongreß : „An-
fang Juni dieses Jahres kommen Abordnungen aus Amerika
und bringen das Original des Piltsburger Vertrages mit . Ich
werde mit diesem Vertrag nach Prag fahren und den Herrn
Präsidenten und die Regierung fragen , ob die Unterschrift nn -
ter dem Vertrag von Pittsburg die Masaryks ist oder nicht.
Ter Pittsburger Vertrag ist ein Programm , mit dem die
Slowaken in diesem Jahre zu einem Angrisf übergehen wer¬
den , wie ihn die Slowakei noch nicht gesehen hat ." Es ist von
Interesse , festzustellen , daß erst noch vor kurzem die Echtheit
dieses Vertrages und die Echtheit der Unterschrift Masaryks
von hohen Maßgebenden tschechischen Stellen angezweifelt
worden ist.

Fällt die Schisfsraumkwufel? Schwere Stürme Uber England
Englische Rufe »ach Ueberschreiten der SS VW-Tonnengreuze.

& Londo». 14. Febr . Die japanische Antwort in der
Schlachtschissrage wird von den Londoner Sonntagszeitungen
allgemein als ein wichtiges , wenn auch nicht besonders über -
raschendes Ereignis bezeichnet. Der Flottenkorrespondent der
offiziösen «Sunöay Times " erklärt . Japans Weigerung , seine
Flottenbaupläne bekanntzugeben , bedeute , daß die Baupro -
gramme der anderen Mottenmächte revidiert werden müßten .
Es werde daher ein Austausch der Informationen über die
geplanten Flottenbauten erfolgen . Eine sofortige Anwendung
der Gleitklausel sei jedoch unmöglich , da hierfür eine Frist
von drei Monaten vorgesehen sei. Die japanische Erklärung .
Erörterungen über eine quantitative Begrenzung unterstützen
zu wollen , werde in London lediglich als ein «diplomatisches
Manöver angesehen , um von der Behauptung abzulenken .
,^daß Japan an einem Wettrüsten zur See schuld " sei. — Auch
der Marinekorrespondent des „Observer " gibt der Ansicht
Ausdruck , daß uunmehr größere Schiffe gebaut werden wür -
den und daß in den kommenden Verhandlungen eine höhere
Tonnage und ein größeres Geschützkaliber sowohl für Schlacht-
schisse wie für Kreuzer vereinbart werden würden .

Der polnische Staatspräsident wird nach Warschauer Mel -
öungen öen soeben erfolgten Besuch des ungarischen Reichs -
Verwesers bereits im Frühjahr dieses Jahres erwidern .

Valkankonsere«, verschoben. Die auf den 16. Februar an-
gesetzte Balkankonferenz ist auf rumänischen Wunsch vertagt
worden . Als neuer Zeitpunkt wird ein Tag zwischen dem 20.
und 23. Februar genannt .

Die abgesagte Indienreise
Bon unserem ständigen Londoner Vertreter

Hanns Seligo
König Georg VI . hat es — wie schon kurz berichtet —

erneut sür notwendig befunden , die Krönungsfeier -
lich leiten in Indien , die für den kommenden Winter
1938/39 angesetzt waren , abzusagen . Bereits vor einem
Jahre , im Februar 1937, enttäuschte der König die oft er -
örterten Erwartungen , als er seine Reise nach Indien , um
sich dort als Kaiser huldigen zu lassen, absagte und das
Durbar auf den nachfolgenden Winter verschoben wurde .
Das bedeutet nun , daß frühestens in den Wintermonaten
1939/40 die großen Krönungsfeierlichkeiten in Indien statt -
finden können . Aber aus öen schon jetzt bekanntgegebenen
Gründen ist es höchst unwahrscheinlich » daß sie überhaupt je-
mals stattfinden werden , denn hinter der erneuten Absage
birgt sich vor allem die entschiedene Auflehnung des in -
dischen Kongresses gegen derartige Ausgaben , und
nachdem einmal die britische Regierung der indischen Volks -
Vertretung eine so bedeutende Macht eingeräumt hat , würde
es sehr unerfreuliche , Indien überhaupt lange Zeit in
Unruhe versetzende Folgen haben müssen , wenn König Georg
und Königin Elisabeth trotzdem als Kaiser und Kaiserin
nach Indien reisen würden , um die Huldigungen der Be -
völkerung entgegenzunehmen . In der Verlautbarung , die
den überraschenden Entschluß heute bekanntmacht , ist von
den großen Ausgaben die Rede , die durch die Einführung
der Provinzselbstverwaltungdie Bevölkerung Indiens stark
belasten , und daß der König deshalb nach sorgfältiger Prü -
fnng aller Umstände zn der Auffassung gekommen sei , daß
sowohl vom finanziellen wie vom allgemeinen Standpunkt
aus zusätzliche Bürden für Indien nicht gerechtfertigt wer -
den könnten. Auch sei der König zu dem Entschluß gekom -
men , daß es ratsam sein würde , zu warten , bis die all -
gemeinen Aussichten in der Welt ruhigere
»nd die finanziellen Verhältnisse klarer geworden sind, ehe

der König anf so lange Zeit sich zu einem Engagement dieser
Art verpflichten könne .

Die Zentralregierung von Indien hat bei ihrer letzten
Haushaltvorlage eineinhalb Millionen Pfund Sterling allein
für die Krönungsfeierlichkeiten veranschlagt . Die Belastung
der einzelnen Provinzialregierungen durch die Huldigungs -
empsänge bei der Reise des Königspaares durch die indischen
Provinzen und Sultanate wird auf eine weitere Million
Pfund gerechnet . Die indischen Fürsten und auch die kleine
Oberschicht von europäisierten Kaufleuten und Beamten so-
wie ein kleiner Teil der Bevölkerung würden die Ausgaben
zweifellos gern tragen , aber gerade in dem Opfer des ge -
samten indischen Volkes für die Prunkzeremonien einer kai-
serlichen Krönung und der Krönungsfeierlichkeiten würde
die Loyalität Indiens zum König von England und zur bri -
tischen Herrschaft überhaupt gesehen werden müssen. Nach
den neuesten Eröffnungen besteht wenig Aussicht für eine
Reise in späteren Jahren , obwohl in der Verlautbarung
davon die Rede ist. König Edward VII . ist übrigens eben-
falls nur durch seinen Onkel , den Duke os Connaught , ver -
treten worden , und König Georg V. hatte sich zu der drei -
monatigen Reise nach Indien entschlossen. Heute , so meint
eine englische Zeitung , liegt Indien halbwegs zwischen einem
europäischen Land , das in e ' nen Bürgerkrieg verwickelt ist,
und einem Konflikt in Ostasien , der noch einen größeren
Umfang besitzt, und es bedürfe geringer Einbildungskraft ,
nm eine erschreckende Anzahl von Möglichkeiten von Ver -
änderungen in der Weltlage vorauszusehen , die sich während
der Abwesenheit des Königspaares ereignen könnten .
UebrigenS ist König Georg eines der wenigen Mitglieder
der Familie , das niemals in Indien gewesen ist, und schon
aus diesem Grunde glaubt man , baß die Huldigungsreise
mindestens ein Vierteljahr beansvruchen müßte . Der starke
Widerstand in Indien selbst gegen alle Huldigungsfeierlich -
keiten hat sich auf jeden Fall als fo stark erwiesen , daß bei
dem gegenwärtigen politischen Zustand in Indien schon die
Aussichten auf einen solchen Besuch daS ganze Land in
Unruhen versetzen würden .

Ueberschwemmungen im Themsegebiet
□ London, 14. Febr . Seit Samstag wütet über England

ein eisiger Nordsturm , der großen Schaden im ganzen Lande
angerichtet hat . Am Samstagnachmittag fiel zum ersten Male
in diesem Winter im Innern der Stadt London Schnee . Die
Themse führte infolge des Sturmes Hochwasser und trat stel-
lenweise über die Ufer . In dem bekannten Künstlerviertel
Chelsea erreichte die Flut die am Ufer stehenden Häuser . Die
niedrig gelegenen Häuser am Londoner Themse -Ufer wurden
von der Polizei vorsichtshalber geräumt . Auch die Ortschaft
Horfey lNorfolkj mutzte von öer Bevölkerung verlassen
weröen .

Der britische Zerstörer „Walrus "
, der im Schlepptau nach

Scarborough gebracht werden sollte riß sich von dem Schlep -
per los unö geriet aus einen Felsen . Auch im Kanal wütete
der Sturm so heftig , daß ein belgischer Kanaldampfer die
Nacht über vor Ostende liegen bleiben mutzte, da die See
jede Einfahrt in öen Hafen unmöglich machte.

Geheimnisvoller Mord
hält England in Spannung

Londo», 14. Februar. iEigener Drahtbericht.) Ein feit
Tagen die englische Oeffentlichkeit in steigendem Matze be-
fchäftigenöer geheimnisvoller Mord in Ehelteuham (Westeng-
lanö ) führte am Samstag in London zum Einsatz sämtlicher
verfügbaren Detektive zur Verfolgung bestimmter nach Lon»
öon führender Spuren . Die englische Presse spricht von die»
fem Mord als dem „größten Verbrechen des Jahr -
Hunderts ", an dessen Aufklärung Taufende von Polizei »
beamten und Detektiven Tag unö Nacht arbeiten . Trotzdem
weiß man bisher noch nicht einmal , wer die Opfer und wer
die Täter sind.

Das Verbrechen wurde bereits Anfang Januar verübt .
Entdeckt wurde es durch Blutspuren auf einer über den
Severn -Fl >uß führenden Brücke . Als der Fluß daraufhin ab-
gesucht wurde , fand man zerstückelte Leichenteile . Die Poli »
zeibeamten glauben , das Opfer fei ein in der Nähe von Chel »
tenham im Ruhestand lebender etwa ögjähriger Hauptmann
namens Butt gewesen.

Mitte Januar wurde in einer Villa in Cheltenham ein
zweiter nichtzerstückelter Leichnam gesunden . Der Tote
war ein in Londoner Tanzlokalen bekannter und anschei-
nend berüchtigter Eintänzer , der zu dem Bekanntenkreis
Butts gehört hatte . Anscheinend hatte der Tote Selbstmord
verübt , denn er hinterließ einen rührseligen Brief .

Je mehr Entdeckungen die Polizei machte, ein um so dich-
terer Schleier zog sich um das Verbrechen . Man weiß jetzt
nicht, ob Butt tatsächlich ermordet wurde oder selbst gemor -
det hat . Man weiß auch nicht, ob der Eintänzer Selbstmord
begangen hat oder ermordet wurde .

Goga fnhr i»s Ausland. Der bisherige rumänische Mini-
sterpräsident Goga hat sich mit Rücksicht auf feinen Gesund -
heitszustand auf eine Erholungsreise nach dem Ausland be-
geben . Wie verlautet , soll er zunächst nach Nizza gereist sein.

Saumslhriftleiler: Theodor Ernst Glien : Stellvertreter : A- Han » Ctniod Stein.Vretzgelevli« oerammorütt# : kür Bolittt und Zchluftdienst z - l,II» » Zalob Siein;für Soir ? njirtfJ >aft : Theodor Ernst Riicn ; für Kultur . UnlerS .iIiiina . Bilmund i?unf : Huben Toerrichulk : für den Stadtteil und Sdurt : Alois Richard »;für Kommunales. Briefkasten . fflerltfir* . » Nd Verein » Nachrichten . Karl Binder;iür BadilSe aCronit ' Herder, Smuellhardi: ffi . Pen üdrlfien Heimmieil CmSchreiber : für Theater. Kunst . SJluiU: Xt . Carl Hellemer : für Bild und Um-druä>: fif SlbtellungJIeiter; für den AnjeiflemeU ' » ron* Qaibol rrtlc itt«arl«inSe, Berliner Schrtftlcüung St . Sur , Mei« er Truik und Verla, :Badische » reite . « r»i>»marl.Tri >lk-r»i «» >> Nerlaa Karl »r,ide i B.verlasslei,UNS, Arthur » etich , DA . I . 1838 : tlfier 30 000, davon Stadt, undv- ndauSg - be über 25 500 , S?ejir« au#gode Neuer Rhein , und Kinzigbot ,
Hin 3600 . Beztrksausgabe Hardt -Anzeizer 1189.
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ßrfola und JCehensilier Beides
XPann wurden sie berühmt ^ / Sechzehn - und fünfzigfahrige Erfinder

vierte Lebensjahrzehnt ist das beste

Man hat sich des öfteren mit der Frage befaßt , in welchem
Jahrzehnt des Lebens sich der Mensch auf seiner schöpferischen
Höhe befindet . Gibt es einen Zusammenhang zwischen Er -
folg und Lebensalter ? Man möchte diese Frage verneinen ,
wenn man eine Untersuchung darüber anstellt , in welchem
Alter Menschen , deren Namen die ganze Welt kennt , be -
rühmt werden . Denn zu vielen kam der Ruhm schon in
den jungen Lebensjahren , während andere erst als gereifte
und erfahrene Männer Weltruhm erlangten .

'

Zwischen dem ersten und zehnten Lebensjahr finden wir
naturgemäß kaum irgendwelche Weltberühmte , wenn man
von einigen musikalischen und schauspielerischen Wunderkin -
dern wie Shirley Temple , Freddie Bartholomen » usw . ab -
sieht. Tagegen gibt es schon eine ganze Reihe von Menschen,
die in ihrem zweiten Lebensjahrzehnt zu Ruhm gelangten .
Freilich sind die meisten von ihnen verhältnismäßig früh ge -
storben . Alexander der Große war 18 Jahre alt , als er
seinen ersten bedeutenden Feldherrnerfolg durch den Sieg
über die Griechen bei Chaironea errang . Jeanne d Are , die
Jungfrau von Orleans , wurde mit 17 Jahren zum Helden -
mädchen, während sie kaum 19 Jahre alt war . als sie in
Rouen auf dem Scheiterhaufen verbrannt wurde . Michael
Farady , der große englische Naturforscher , erfand mit IS
Jahren das elektrolytische Grundgesetz . In nnserer Zeit sind
es häufig Sportsleute , die im zweiten Lebensiabrzehnt ihre
großen Erfolge erranaen . Es seien hier nur Sonia Henie ,
Maxie Herber , Gene Tunney und Glen Morris angeführt .
gahre des Erfolges

Ungleich größer ist die Zahl der Menschen , zu denen der
Erfolg im dritten Lebensjahrzehnt kam. 22 Jahre war
Friedrich Schiller , als er die „Räuber " schrieb, und im selben
Alter dichtete Körner sein „Du Schwert an meiner Linken ".
Mit 23 Jahren wurde der große Paganini berühmt , während
der 23jährige Franz Schubert seinen „Erlkönig " komponierte .
Mit 24 Jahren entdeckte der englische Naturforscher Newton
das Gravitationsgesetz und dem erst im Vorjahr verstorbenen
Marconi glückte als 24iäHrir>m die Erfindung der Funken -
telegraphie . Mit 26 Jahren baute der deutsche Physiker Phi -
lipp Reis das erste Telephon , und ebenso alt war Charles
Lindbergh , als er zum ersten Mal im Flugzeug den Ozean
überquerte . Mit 24 Jahren schuf Michelangelo seine unsterb -
liche „Pieta "

, während im selben Alter Mozart seine Oper
„Die Entführung aus dem Serail " komponierte . Auch der
Dichter Wilhelm Hauff war erst 24 Jahre alt . als er seine
unsterblichen Märchen schrieb — ein Jahr später deckte ihn
bereits die Erde . Mit 28 Jahren war William Shakespeare
bereits ein bekannter Schauspieler und Bühnenautor , wäh¬
rend Pietro Maseagni im gleichen Alter mit der Komposition
von „Cavalleria rusticana " seinen ersten und einzigen Welt -
erfolg erzielte . Der englische Forschnn -' s ^eisende Stanley
hatte gleichfalls schon vor Erregung des SO . Lebensjahres
durch seine Afrika - Erpcöitionen Ruhm geerntet .

Die meisten Großen der Weltgeschichte, sind iedoch in
ihrem vierten Lebensjabr - ehnt . zwischen dem 80 . und 40 . Nähr
berühmt gewogen . Als Beispiele seien herausgegriffen :
Thomas Alva Edison , der große Erfinder , der seine Karriere
a^s Zeitungsverkäufer begann und mit 82 Jahren seine
Glühla ^nne vollendete . Der Denisse Hermann Äelmhnstz,
%tt gleichfalls mit 82 Jahren , den Augen 'vieqel schuf. Der
kühn« Schiffer Vas " o da Gama . der als 83jäbriqer den See -
weg nach Indien erschloß . Martin Lutber . der mit 34 Iah -
ren 1517 an der Schloßkirche zu Wittenberg seine berühmten
05 Thesen ansch ^ua , Earl Maria von Weber , der im selben
Alter seinen ..Freischütz " komponierte . Der Italiener Dante ,
der mit 35 Jahren seine „Göttliche Komödie " schrieb . Napo -

leon rief sich mit 35 Jahren zum Kaiser von Frankreich aus .
mit 37 Jahren machte Bleriot seinen berühmten Flug über

den englischen Kanal , erlebte Richard Wagner die erste Auf -

sührung seines „Lohengrin "
, schrieb Cooper seinen unsterb -

lichen Jugendroman „Lederstrumpf "
. und verfaßte Knigge ,

was der Originalität halber erwähnt sei . seinen „Umgang
mit Menschen "

. Mit 38 Jahren schrieb der bis dahin unbe -

kannte Bernhard Shaw sein erstes erfolgreiches Bühnen -

stück, entdeckte Christoph Columbus Amerika , erkannte der

deutsche Astronom Kepler die Gesetze der Planetenbewegung .
39 Jahre war die schöne Kleopatra , als sie das Herz des An -

tonius eroberte , und ebenso alt war Amundsen , als er zum
ersten Mal den Nordpol erreichte .

Später Ruhm — Reife Kunst
Manche Menschen sind aber auch erst im fünften oder gar

im sechsten Lebensiahrzehnt die Erfolgsleiter emporgeklettert .
Mit 42 Jahren schuf Friedrich Nietzsche das „Jenseits von
Gut und Böse "

, und Wilhelm Busch schrieb sein ewig leben -

diges „Max und Moritz "-Buch . Fichte hielt mit 46 Jahren
seine „Reden an die deutsche Nation "

. Franklin erfand im

gleichen Alter den Blitzableiter . Mit 43 Jahren malte Leo-
nardo da Binei sein berühmtes „Abendmahl " und erzählte
Lafontaine seine geistvollen Fabeln .

Männer , die erst nach ihrem 50 . Lebensjahr die Höhe ihres
Schaffens erreichten , sind der Freiherr von Stein , der in die -
sem Alter die Aufhebung der Leibeigenschaft durchsetzte. Pro -

fessor Röntgen , der die nach ihm benannten Strahlen erfand ,
Oliver Cromwell , der seinen Einzug in London hielt , und
Galvani , der seine elektrische Lehre verfaßte . Beethoven war

Gleim war abends »u einer Gesellschaft bei der Herzo«
gin Amalie geladen , wo es hieß das Goethe späterhin auch
kommen würde . Als literarische Neuigkeit hatte er de»
neuesten Göttinger Musenalmanach mitgebracht , aus dem «r
ein und das andere Gedicht der Gesell ' ^ ast mitteilte . Indem
er noch las . hatte sich auch ein junger Mann mit Stiefel und
Sporn uud einem kurzen , grünen , aufgeschlagenen Jagdrocke
unter die übriaen Zuhörer aemiicht Während einer kleinen
Pause erhob sich iener seine Jägersmann vom Stuhle , nahm
das Wort und erbot sich , daß er . wofern es Gleim beliebte ,
im Vorlesen von Zeit zu Zeit mit ihm abwechseln wölle .
Gleim konnte nicht umhin , diesen höflichen Vorschlag anzu -
nehmen , und reichte ihm aus der Stelle das Buch. Ansang ?
ging es ganz leidlich . Auf einmal aber war es . als ob den
Vorleser der Satan des Uebermuts beim Schöpse nahm . Er
las Gedichte . die gar nicht im Almanach standen , er wich an
allen nur möglichen Tonarten und Weisen aus . er versetzte
allen Anwesenden etwas .

„Das ist entweder Goeihe »der der Teufel "
, rief Gleim

voll Ueberraschuug dem vergnügten Wieland zu . der ihm ge«
genüber am Tische saß.

«Beides "
, gab dieser zur Antwort , . er bat heut ' wieder

einmal den Teufel im Leibe !"
miiiiiiiiiiiimiimiiiiiiMiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiimiiiiiMiiuiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHH

bereits 54 Jahre alt , als er seine „Neunte " schuf, Kant schrieb
'

mit 57 Jahren die „Kritik der reinen Vernunft "
, Cervantes

dichtete 53jährig den „Don Ouichote "
, und mit 59 Jahren

komponierte Johann Strauß die „Fledermaus "
, während

Tolstoi seinen Roman „Anna Karenina " schrieb . Menschen,
die erst nach ihrem 60 . Lebensjahr zu Ruhm gelangten , sind
kaum bekannt , im siebenten Dezennium flaut meist daS
schöpferische Genie wieder ab , wenngleich auch in diesem Le-
bensalter noch Erfolge erzielt wnrden . Man denke nur
daran , daß Hindenburg mit 67 Jahren die Schlacht bei Tan -
nenberg schlug.

Bob Kerneps ßiebesfalle / Kurzg = sch :chte

von Karl Hanstätt

Margret war restlos glücklich . Die kleine Penston war
billig und draußen lachte die Sonne und die Berge luden
zum Skilaufen . Herrliche Urlaubsfreuden ! Als sich Mar -

gret von der gemeinsamen Mittagstafel erhob , stand auch der
junge Mann auf , dessen frisches , braungebranntes Gesicht ihr
schon während des Essens aufgefallen war . An der Tür
sprach er sie an : „Wollen Sie mir drei Minuten Gehör schen-
ken ?"

Margret war so erstaunt , daß sie ohne Widerstand dem
fremden jungen Mann in die Halle folgte . Der braun -
gebrannte Jüngling vergewisserte sich , daß sie ungestört wa-
ren , und begann dann : . Ich weiß , daß mein Ansinnen ziem-
lich ungewöhnlich ist. Aber Sie als Frau werden mich viel -
leicht verstehen können . . Haben Sie die entzückende Rot -
blondine bemerkt , die an der Spitze der Tafel saß ?" — Mar -
gret nickte. Ihr war die aparte Erscheinung des schlanken
Mädchens sofort aufgefallen .

„Sie heißt Betty Brent und wir . . . wir . . ." , der junge
Mann wurde rot und begann zu stottern . „Nun — wir sind
eigentlich so gut wie verlobt . Doch vor drei Tagen haben
wir uns gestritten , und so sehr ich mich auch bemühe , sie zu
versöhnen , gelingt es mir nicht." — „Und was soll ich dabei ?"
fragte Margret lächelnd . „Ich kann Ihnen doch nicht helfen !"

„Oh ja — Sie können es !" widersprach lebhaft der braun -
gebrannte Jüngling . „Betty , meine Braut , ist nämlich sehr
eifersüchtig . . . und wenn sie sieht, daß ich viel mit einer an -
deren Frau zusammen bin , wird sie aufhören zu schmollen."
Margret mußte lachen . „Aber ich kann doch unmöglich plötz-
lich mit einem wildfremden Mann . . ." — „Oh ! Ich ver -
gaß ganz , mich vorzustellen ! Gestatten Sie — Bob Kerner ."

Margret hatte sich fest vorgenommen , während ihres ttr *
laubes keine Bekanntschaften zu schließen: sie wollte das ge-
rade dem jungen Mann erklären , als aus der Tür de»
Speisesaales seine Angebetete heraustrat . Da schob er feine »
Arm unter den Margrets und sagte laut : „Also gut , wenn
du willst , gehen wir jetzt Skilaufen " . Margret war ein
guter Kerl und so trieb sie mit dem braungebrannten Jüng -
ling Sport . Bob erwies sich als überaus unterhaltender
Gesellschafter und Margret hatte ihre neue Bekanntschaft
nicht zu bereuen . Auch Betty war beim Skiläufen ; sie küm-
merte sich allerdings nicht viel um Bob , denn ste war von
einem Schwärm Verehrern umgeben .

Am nächsten Abend bat Bob Margret , mit ihm zu dem
großen Ball im Kurhaus zu gehen . Betty war natürlich auch
dort : sie tanzte mit einer Unmenge junger Leute. Bob aber
widmete sich ganz Margret : immer wenn er an Betty vor -
übertanzte , wurde er besonders zärtlich , und Margret —>
nun Margret fühlte sich ganz wohl dabei . Das ging so TaL
um Tag . Immer hielten sie sich in Bettys Nähe auf . „Si »
hält es nicht mehr lange aus !" versicherte Bob wiederholt »
Male . Nur zu bald war Margrets Urlaubswoche zu Ende
und als sie ihm erzählte , daß sie am nächsten Tag wegfahre »
müsse, wurde Bob mit eiuemmal ganz ernst . Nach be»
Abendessen gingen sie schweigend durch den Schnee — a»
einem abgeschiedenen Plätzchen fragte Bob plötzlich , ob Ma ?»
gret seine Frau werden wolle . Ihr Herz klopfte stürmisch.
Leise sagte ste : „Und Betty ?" „Ach so — Betty , mein «
Braut . . . Ich kenne sie ja gar nicht . Ich habe diese eifer .
süchtige Verlobte doch nur erfunden , um dich kennenzulernen
und um . . ." Doch der Rest seiner Erklärung ging in einem
Kuß unter .

Jedes Kind kannte damals das Merkwort
ONNE AUF MAZEDONIEN

als OVERSTOLZ vor 10 Jahren der Mazedonen - Zigarette
Anerkennung in Deutschland verschaffte . Aus Kindern wurden

inzwischen Raucher . Und was wurde aus OVERSTOLZ ?
Sie bekam eine fugendichte Frischhalte -Packung ; ihr Preis

wurde von 5 auf 4 % Pfennig gesenkt ; ihre bewährte
Mazedonen -Qualität aber hat sie bis heute behalten .

12 OVERSTOLZ 50PF .
(Dlyne cMundilüSfb
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Der goldene Stuhl der Aschantis
Das Heiligtum eines Negerteiches — Kein Europäer hat es je gesehen

Jahrzehnte lang haben die Engländer gegen öas Neger -
reich Aschanti an der westafrikanischen Goldküste einen erbit -
terten Krieg geführt . Hatten sie es doch in öen Aschantis
mit einem öer kultiviertesten unö intelligentesten Neger -
stamme Afrikas zu tun , Seren reicher Schatz an Volkssagen
und einzigartige Kunstfertigkeiten in Goldarbeiten in glei -
cher Weise berühmt waren . Am eigenartigsten aber sinö die
religiösen Vorstellungen öer Aschantis . die seit acht Jahr -
Hunderten in der Anbetung des „ Goldenen Stuhles "

, des
höchsten Heiligtumes des Landes gipfeln . Vergebens haben
sich die Engländer bemüht , dieses Heiligtum zu erbeuten und
damit den Widerstand der Aschantis zu brechen . Niemand
verriet , wo man den „ Goldenen Stuhl " verborgen hielt , auch
dann nicht , als die Goldküste 1893 britisches Protektorat
wurde .

Man kam allmählich zu der Ueberzeugung , daß der goldene
Stuhl eine Legende sei und überhaupt nicht existiere . Daß
dem nicht so ist , beweist uns ein Vortrag , den dieser Tage
der schwarze Prinz Cabina Kessie , ein Neffe des derzeitig
regierenden Aschantikönigs Prembeh II ., in London hielt .
Der Prinz ist ein moderner , europäisch gebildeter Mann und
hat soeben an der Universität von Oxford das Studium der
Rechtswissenschaften beendet . Ein einziges Mal durfte er als
Knabe den goldenen Stuhl für einen Augenblick ansehen ,
den niemals die Blicke eines weißen Mannes treffen dürfen .
„ Er ist aus solidem Gold "

, erklärt Prinz Kessie , „und acht
starke Männer sind notwendig , um ihn zu tragen . In seiner
Form verrät er ägyptischen Einfluß und ist mit wunderbaren
Ornamenten versehen . Er versinnbildlicht die Seele der
Aschantis , und der Platz an dem er verborgen ist , ist ein un -
verletzliches Geheimnis , daß außer dem König und den Prie -
stern keiner kennt ."

Prinz Kessie weiß es selbst nicht , wo der goldene Stuhl
zur Zeit verborgen ist. Und wenn er es wüßte , er würde

land , sondern seinen eitlen Absichten , und sein Wille ist
schwach , seine Meinung ichwankend und bestimmbar . Weitere
Gegensätzlichkeiten wohnen in der Brust dieser beiden Haupt -
gestalten : in Peter , der wie Katharina aus einem kleinen
deutschen Fürstenhaus stammt , erstickt die zügellose Dämonie
des Asiaten den Preußen , in Katharina ringt das gedemütigte
Weib mit der Fürstin , in deren lgermanischem ! ) Blut es
pocht : Rette Rußland durch dein Opfer, ' denn du bist Ruß -
lands erste Bürgerin und zugleich seine letzte Hoffnung ! Von
diesen Gegensätzlichkeiten erhält das Drama seine Spannung ,
und vom Opfergedanken ist sein Ethos bestimmt .

Mit farbenreichen , effektvoll aufgeteilten Bühnenbildern
von Adolf Mahnke brachte Karl Hans Böhm das Werk
in Dresden in seiner wirkungsstarken Form heraus , für die
ihm der Dichter Dank schuldet . Böhm ließ mit sicherem Ge ^
fühl für Bühnenwirksamkeit das Tempo wachsen und stellen -
weise wieder verhalten werden , insgesamt aber sich steigern
bis zum energiegeballten Ende . Die Darstellung war , wie
meistens am Staatlichen Schauspielhaus in Dresden , aus -
gezeichnet . Alice Verden als vom Tode gezeichnete Zarin ,
Paul Hoffmann als Großfürst , in dessen Blut zwei
Ströme fließen , und Antonia Dietrich als zu entscheiden -
der Tat emporwachsende Großfürstin standen im Mittelpunkt
der Aufführung und — zusammen mit dem Autor — des
Beifallsturmes , der sich am Schluß erhob .

Dr . HanS Haferkorn .

es nicht sagen . Er ruht in einer unterirdischen Kammer
eines Eingeborenendorfes , dessen Name geheim bleibt .
Zwanzig Wächter haben gelobt , ihr Leben zum Schutze des
Heiligtums einzusetzen . Einmal im Jahre , in der „heiligen
Nacht "

, wird der Stuhl nach Einbruch der Dunkelheit auf
verschwiegenen Wegen in das königliche Schloß von Kumasfi
gebracht nnd in dem Mausoleum , wo die toten Aschauti - Kö -
nige in ihren goldenen Särgen liegen , aufgestellt . Nicht ein -
mal der König darf sich auf diesen heiligen Stuhl sitzend
niederlassen .

Nicht nur nach diesem Heiligtum haben die Europäer an
der Goldküste Jagd gemacht , sondern auch nach dem Staats -
schätz der Aschantis , der zusammen mit dem Stuhl verborgen
gehalten wird . Aus den Andeutungen des Prinzen Kessie
kann man entnehmen , daß dieser Schatz , der aus mit Edel -
steinen besetzten goldenen Sandalen , Schwertern , Gürteln
und Gesäßen besteht , einer der reichsten der Erde ist . Wird
jemals ein Europäer diese Pracht , und sei es auch nur zu
Studienzwecken , zu Gesicht bekommen ? Prinz Kessie ver -
neint diese Frage . Solange die Seele der Aschantis lebt ,
wird der Weg zu dem „ Goldenen Stuhl " und dem Staats -
schätz den Weißen verschlossen bleiben .

„Das Tor zur Welt " über die Elbe
Modelle der Hamburger Hochbrücke im Haus der Deutschen

Kunst

Berlin , 14. Febr . Als besonderen Anziehungspunkt der
„ Ersten deutschen Architektur - und Kunsthandwerkausstellung "
im Haus der Deutschen Kunst zu München , die sich trotz der
faschingsfrohen Wochen eines ausgezeichneten Besuchs er -
freut , kann wohl neben anderen hervorragenden Baumodellen
das im Osttrakt des Ausstellungsgebäudes aufgestellte Mo -
dellderHamburgerElbhochbrücke , die der Führer
„ Das Tor zur Welt " genannt hat , angesehen werden . Zur
besseren Veranschaulichung der Abmessungen dieses zur Zeit
größten Brückenbauvorhabens in Europa hat
die Ausstellungsleitung in den letzten Tagen noch ein Ver -
gleichsmodell aufstellen lassen , das einen der gewaltigen
Pfeiler der Brücke und daneben im gleichen Maßstabe die
Türme des Kölner Doms und die Münchener Frauenkirch -
türme zeigt . In überzeugender Weise wird so den Aus -
stellungsbesuchern vor Augen geführt , welch gewaltige Aus -
maße die den Kölner Dom noch um ein wesentliches über -
höhenden beiden Pylonen der riesigen Hängebrücke ausweisen .
Die Spannweite der Brücke zwischen beiden Pfeilern
beträgt 700 Meter , die gesamte Brückenlänge 1250 Me¬
ter . Eine im gleichen Maßstab wie das Brückenmodell ge -
haltene Nachbildung des Dampfers „ Europa " vermittelt
einen guten Eindruck von der 73 Meter betragenden Durch -
sahrtshöhe der Brücke .

Die Schmalseiten des Modells gestatten einen Einblick
auf die zwei Fahrbahnen der Brücke , die in zwei voneinander
getrennten Stockwerken liegen . Während die obere 4 7
Meter breite Fahrbahn für die Abwickelung des
Reichsautobahn - und übrigen Straßenverkehrs vorgesehen
ist , wirb sich der elektrische Schnellbahnverkehr in einem be -
sonderen innerhalb der Stahlträgerkonstruktion ausgenom -
menen Brückenstockwerk unter der Brückendecke abwickeln .

Copyright Carl Duncker Verlag , Berlin

Hornau vcti Thal vaw dc/\ Hurk
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Prinzessin Hildegard und der geldmarschall der Prinzengarde .
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Uraufführung in Dresden :

„ Der Thron zwischen Erdteilen "
Drama von Hanns Gobsch

Mit seinem Tannenberg -Drama „Der andere Feld -
Herr " war der aus Chemnitz gebürtige , heute am Staffelsee
lebende Hanns Gobsch in die Reihe der ersten deutschen
Bühnendichter vorgestoßen . Durch seinen „ Thron z w i-
schen Erdteilen "

, der dieser Tage in Dresden seine Ur -
aufführung erlebte und zu einem Bombenerfolg wurde , hat
er sich in dieser erlesenen Reihe behauptet . Zugleich hat
Gobsch mit seinem neuesten Werk — was gewiß nicht sein
ursprünglicher Plan war — eine Trilogie von Rußland -
Dramen abgeschlossen , denn außer diesem Katharina - Schau -
spiel und dem Tannenberg -Drama schrieb er vor Jahren
ein Stück „Unstern über Rußland ".

„ Der Thron zwischen Erdteilen " ist ein Drama schroff -
ster Gegensätze . Der russische Thronfolger Peter und seine
Gemahlin Katharina stehen einander gegenüber und in ihnen
verkörpern sich als gegensätzliche Prinzipien Rußland und
Deutschland , Asten und Europa . Mehr noch : Katharina , die
Frau , vertritt ein eigentlich männliches , staatspolitisches
Prinzip , Weib ist sie nur im Opfern und in der Sehnsucht
nach einem Menschen , der ihrer Liebe würdig ist,' Peter da -
gegen ist weibisch , sein Sinnen und Trachten gilt nicht Ruß -

23 . Fortsetzung
Ganz allmählich ordnen sich seine Gedanken einigermaßen ?

die Geschehnisse des vergangenen Abends tauchen langsam ' n
seiner Erinnerung auf , aber nur bis zu einem bestimmten
Zeitpunkt .

Nach der Auseinandersetzung mit Maria , dessen erinnert
er sich genau , hat er seine Kosser gepackt und Hinunterschaf -
fen lassen . Es waren noch zwanzig Minuten bis zur Abfahrt
des Zuges . Um Zeit zu sparen , hat er den Hausdiener des
Horels gebeten , mit an die Bahn zu fahren . Mit knapper
Not hat er den D -Zug . der 20.47 Uhr vom Bahnhof Fried -
richstraße abfährt , erreicht und ist eingestiegen . Als schon der
Zug fuhr , hat er dem Hausdiener durch das Fenster das
Trinkgeld gegeben . Und dann ?

Nochmals sieht er seine Brieftasche durch . Er findet den
Gepäckschein für öas große Gepäck . Da ist aber noch ein zwei -
ter Schein : Gepäckausbewahrung Bahnhof Zoo . Tort muß er
also seine beiden Handkoffer und seinen Pelzmantel abge -
.geben haben . Jetzt fällt ihm ein , daß er am Bahnhof Zoo
wieder ausgestiegen ist .

Die Auseinandersetzung mit Maria hatte ihm leid getan .
Ein solcher Abschied von einer solchen Frau erschien ihm
schmählich . Es waren harte Worte gefallen . Gerechte und
ungerechte Worte . Sie hatten wohl beide kein Blatt vor den
Mund genommen . Er ist in eine Taxe gestiegen und zum
Hotel zurückgefahren . Weiter kann er sich jetzt auf nichts
mehr besinnen . '

Westerbeck hat das unfreundliche Zimmer verlassen und
steigt die knarrenden Treppen hinunter . Wenn auch ein Por¬
tier in diesem Hotel kaum anzutreffen sein wird , so muß doch
irgend jemand wissen , wann und unter welchen Umständen
er hier erschienen ist . Im ersten Stockwerk öffnet sich eine
Tür Eine schwarzhaarige und nicht mehr junge Frau steckt
den Kops heraus und nickt grüßend .

„ Sind Sie die Besitzerin dieses Hotels ? " fragt Westerbeek .
„Ja , mein Herr . Wünschen Sie etwas ?"

„ Was habe ich zu zahlen ? "

„Das Zimmer ist bezahlt , mein Herr ", sagte sie lächelnd .
Seine Erinnerung läßt ihn völlig im Stich , aber er will

sich der Frau gegenüber keine Blöße geben.

„ Also in Ordnung ? "

„ Alles in Ordnung , mein Herr . Beehren Sie uns wieder !"

Westerbeek ist froh , als er endlich draußen in der frischen
Luft ist .

Die klare Märzsonne steht hoch am Himmel . Es mutz
schon »im die Mittagszeit sein . So lange hat er also geschla -
fen .

Vor allem hat er das Bedürfnis , zu baden und sich , zu
rasieren . Ein frisches Oberhemd könnte auch nichts schaden .
Es scheint ihm das beste zu sein , wenn er zunächst das Hand -
gepäck abholt

Nachdenklich schlendert er die Straße entlang zum Bahn -
hos Börse . Von dort fährt er mit der Stadtbahn zum Bahn -
Hof Zoo .

Merkwürdig , daß er sich gar nicht daraus besinnen kann ,
wo er am Vorabend zuletzt gewesen und wie er in das Hotel
gekommen ist . Solche Unsicherheit ist ihm unbehaglich . Ich
mutz schwer betrunken gewesen sein , denkt er .

Was er noch weitz und später vor dem Staatsanwalt aus -
sagt , ist folgendes : Während der Fahrt vom Bahnhof Zoo zur
Innenstadt waren ihm Bedenken gekommen , ohne weiteres
wieder ins Hotel zurückzukehren . Zweifellos hätte es einen
merkwürdigen Eindruck gemacht , wenn er eine knappe Stnnde
nach seiner Abreise plötzlich wieder erschienen wäre . Aber
diese Erwägung war nicht ausschlaggebend gewesen . Aus -
schlaggebend war der Wunsch , bevor er zu Maria zurückkehrte ,
zu wissen , in welcher Verfassung er sie antreffen würde .

Deshalb hatte er dem Chauffeur im letzten Augenblick
die Anweisung gegeben , nicht vor dem Hotel zu halten , son -
dern etwa hundert Meter weiterzufahren . Er war dann aus -
gestiegen , und während er noch überlegte , was nun zu tun
fei , die Linden entlang in Richtung zum Kaffee Kanzler wei -
tergegangen . Von dort aus wollte er Maria anrufen . Es
hätte nicht viel gefehlt , und er wäre geradeswegs Herrn
Sherman in die Arme gelaufen . Das hätte zu peinlichen
Fragen führen können .

Zum Glück wurde Sherman durch die Begleitung eines
hageren Herrn mit auffallend großer Habichtsnase in An¬

spruch genommen , so daß Westerbeek , wie er glaubte , unge -
sehen vorübergehen konnte . Später fiel ihm ein , daß er den
hageren Herrn irgendwoher kennen müsse , und noch bevor * r
bei Kanzler die Telefonzelle betrat , wußte er , daß es Baron
Saßwary gewesen war .

Diese Annahme fand eine halbe Stunde später eine un -
erwartete Bestätigung . Als er nämlich das erstemal anrief ,
hieß es , Frau Westerbeek -Thomasi melde sich nicht , beim zwei -
tenmal aber bekam er die Auskunft , die gnädige Frau sei so -
eben mit Baron Saßwary ausgegangen . So also sah ihre
Liebe aus . Knapp eine Stunde , nachdem er sie verlassen hatte ,
war sie schon mit diesem Saßwary zusammen .

Westerbeek hat jetzt am Bahnhof Zoo den Stadtbahnzug
verlassen . Eine flackernde Unruhe ist in ihm . Er steht auf
dem Bahnsteig und weiß nicht recht , was er tun soll . Es ist
die quälende Eifersucht , von der er plötzlich wieder beherrscht
wird . Genau so wie am vergangenen Abend . Er steht dann
an der Ersrischnngshalle und bestellt einen Weinbrand . Für
wenige Augenblicke , nachdem er das Glas mit einem ein -
zigen Zug geleert hat , hat er das Gefühl , als habe er feine
Unruhe überwunden . Dann aber flackert sie von neuem auf .
„ Bitte noch einen !" Wieder hebt er das Glas setzt es aber ab ,
noch bevor er getrunken hat . Genau so muß es gestern abend
gewesen sein , denkt er . Und er erinnert sich , daß er in einer
Bar kurz hintereinander mehrere Cocktails getrunken hat .
Das ist seine letzte Erinnerung .

Es mag vielleicht daher kommen , daß er für gewöhnlich
wenig oder eigentlich gar nicht trinkt . Allenfalls bei der
Abendmahlzeit ein Glas Rotwein . Außerdem hat er feines
Wissens nach seit dem gestrigen Mittag nichts mehr gegessen .
Jedenfalls verspürt er schon wieder die gleiche Leere im Kopf ,die er gerade glaubte überwunden zu haben . Er zählt öas
Geld — am Bahnhofsschalter hat er einen Hundertmarkschein
gewechselt — , läßt zum Erstaunen des Büfettfräuleins öas
gefüllte Glas stehen und verläßt den Bahnsteig .

iFortsetzung folgt )
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Wir sind glücklich in unserem Beruf
N- -Schwestern im Grenzland - Ehrendienst am deutschen BollSium

Es gab einmal eine Zeit , in der es als „Strafe " galt ,
wenn ein Beamter oder Angestellter ins Grenzland , beson-
derS an die östlichen Grenzen , versetzt wurde . Er kam sich
vor , als ob er nach Sibirien verschickt worden sei , denn hier
sagten sich ja doch „die Füchte Gute Nacht".

Mit solchen rückständigen Ansichten hat der National -
sozialismus besonders in öer jungen Generation , gründlich
aufgeräumt . Die Erkenntnis bricht sich unaufhaltsam Bahn ,
daß gerade in den Grenzgebieten eine ungeheuer wichtige
Volkstumsarbeit zu leisten ist, die zwar nicht leicht ist
die aber jedem volksbewußten Deutschen eine aufrichtige Be¬
friedigung geben muß . Grenzlandarbeit erfordert den Ein -
fatz der ganzen Persönlichkeit , sie ist Ehrendienst am beut -
fchen Volke !

Eine besonders wichtige Aufgabe hat in den Grenzgebie -
ten die NS - Schwester zu erfüllen . Denn gerade sie
hat ja doch mit der Grenzlandbevölkerung die engste Füh -
lung , an sie wendet sich jung und alt mit der Bitte um Rat
und Hilfe , sie ist die seelisch ^ Betreuerin öer Grenzland -
menschen.

Im Anfang hatten die NS -Schwestern es nicht leicht, sich
das Vertrauen der Grcnzlandbewohner zu erwerben .
Bauern . Siedler und Landarbeiter sind ja im allgemeinen
mißtrauisch und stehen jeder Neuerung meist ablehnend
gegenüber . Die erste Annäherung erfolgte fast überall aus
dem Wege über die Jugend . Ist die NS .- Schwester erst
so weit , daß die Kleinen sie auf der Straße umringen und
freudig begrüßen , dann hat sie in den meisten Fällen schon
gewonnenes Spiel . Und hat sie dann Gelegenheit gehabt ,
in einigen Fällen wirksame Hilfe zu leisten , dann kommen
in der Regel auch andere Familien allmählich zur „Schwe -
ster"

, um sich Rat und Hilfe zu holen . Gerade durch das
„Hilfswerk Mutter und Kind " ist die NS -Schwester in der
Lage , oft genug Schäden zu verhüten und auszumerzen , so-
wie drückende Not zu lindern .

Ungleich vielfältiger als sonst in ländlichen Gebieten ist
das Aufgabengebiet der NS -Schwester in den Grenzgebieten .
Hier ist nicht das „Fingerverbinden " die Hauptsache , sondern
hier steht die seelische Betreuung in vorderster Linien
Takt und seelisches Einfühlungsvermögen sind hier unerläß -
liche Eigenschaften öer NS -Schwester . In den östlichen
Grenzlanden ist die wirtschaftliche Not oft noch groß . Alte
Handelsbeziehungen sind durch die neuen Grenzen zerrissen .
Die Grenzen sind so willkürlich gezogen , baß viele Bauern
und Siedler einen Teil ihrer Felder plötzlich im „Auslande "
hatten . Und dadurch , baß auch in den Grenzstädten
ganze Industrien durch Verlust alter Absatzgebiete zum Er -
liegen kamen , daß hierdurch öie Arbeitslosigkeit sich viel
stärker auswirken mußte als in anderen Gegenden Deutsch-
lands , droht die Gefahr einer Abwanderung aus den Grenz -
gebieten . Das aber würde eine Schwächung des Deutschtums
an der Grenze bedeuten . Hier erwachsen der NS - Schwester
große bevölkerungspolitische Aufgaben . Durch
ihre enge Fühlung mit der Bevölkerung wirkt sie ungemein
erzieherisch und unterstützt sie damit die Grenzlandarbeit der
Behörden und Parteistellen wirksam . Besonders erfreulich
ist es . wie durch Mütterberatung und Säuglingspflege die
hier noch immer starke Kindersterblichkeit , auch ein sehr
ernstes Grenzlandproblem , langsam aber sicher absinkt .

Durch den ständigen persönlichen Verkehr mit öer Grenz -
lanöbevölkerung , durch regelmäßige Hausbesuche , auch aus
dem entlegensten Gehöft , erfährt die NS -Schwester von allen
wirklichen Notständen . Die Frauen vertrauen ihr all ihre
Sorgen und Wünsche an , bitten um Rat in allen möglichen
Lebenslagen . So ist die sie in der Lage , schnell und wirk -
sam helfend einzugreifen . Auch das ist praktische Grenzland -
arbeit .

Aber allzu dünn sind noch die NS - Schwesternstationen an
der Grenze belegt . Es ist bringend erforderlich , ihre Anzahl
erheblich zu vermehren . Hier wartet auf junge National -
sozialistinnen eine dankbare und segensreiche Aufgabe . Alle
NS -Schwestern , die ich im Grenzland sprach, gaben mir einen
Wunsch mit ans den Weg :

Wir sind glücklich in «nserem Beruf , wir sind stolz
daraus, hier i» vordersten Schützengräben der Volkstums -
arbeit z» stehe » . Aber wir brauchen dringende Hilse . sollen
wir unser Ziel erreichen. Rufe « Sie ins Volk hinein , daß
sich möglichst viele junge Mädel «»serer NS - Schwestern-
Grenzlandarbeit zuwende ».

Aber nur die Besten und Begeistertsten , nur die wirklich
Tüchtigen sollen hierher kommen . Menschen von fanatischem

Vom Alain zum
Zwei K nder in Erstickungsgefahr

An,orbach lMainfr .) : Eine Mutter ließ ihre zwei
Kinder im Alter von zwei und drei Jahren allein zu Hause ,
als sie Einkäufe betätigte . Dabei kamen die Kinber bem
Ofen zu nahe , so daß aus diesem glühende Kohlen fielen .
Dabei gerieten Holz und Papier in Brand , so daß die ganze
Stube verqualmt war und die Kinder dem Ersticken nahe
waren . Nachbarn , die auf die beiden Kleinen aufmerksam
wurden , konnten sie noch rechtzeitig retten .

Velin « vatzemch :e§en erschossen
Erbach i. O : Ein Junge in Steckmauern schoß nach

Spatzen . Er traf dabei einen anderen Jungen so schwer am
Kopf, daß der Tod kurz nach Einliesernng ins Krankenhaus
eintrat . Das ist in kurzer Zeit der zweite Fall , daß beim
Spatzenschießen durch Jugendliche ein schwerer Unfall zu ver -
zeichnen ist.

*
Heidelberg : Von der Universität . Die Presse-

stelle der Universität Heidelberg teilt mit : Dem Diplom -
Volkswirt Dr . oec . publ . habil . Giesbert Rittig wurde
die Dozentur für Volkswirtschaftslehre . Finanzwissenschait

Glauben an unser Volk und durchdrungen von bem hohen
sittlichen Wert * unseres nationalsozialistischen Gedanken¬
gutes . Unsere Arbeit ist nicht leicht und erfordert voll -
sten Einsatz der Persönlichkeit . Aber sie ist Herr-
lich , und wir erleben es täglich , wie notwendig gerade unser
Wirken ist. Die Grenzlandarbeit sollte jedes hierfür ge-
eignete junge Mädel als Ehrenpflicht betrachten !

Max Peschmann .

Werbekundgebung ter AN- für die Landarbvit
Nachdem der Reichsjugendsührer die Hitler -

Jugend für die Gewinnung des Berufsnachwuchses kür die
Landwirtschaft zur Verfügung gestellt hat , hat Stabsführer
Hartmann - Lauterbacher die Durchführung von Werbe -
kundgebungen der HI in Gemeinschaft mit bem Reichs -
nährstand angeordnet . In der Zeit vom 15 . bis 28. Februar
sind in allen Bannen , soweit sie außerhalb der Sperrgebiete
der Maul - - und Klauenseuche liegen , Kundgebungen für die
Landarbeitslehre durchzuführen . Stabsführer Lauterbacher
bestimmte folgende Ziele dieser Werbung :

erstens : Die Abwanderung der Jugend vom Lande zu
verhindern und bei ihr Freude an den landwirtschaftlichen
Berufen zu erwecken :

zweitens : die landwillige Jugend zu erfassen und in
die Landarbeitslehre zu bringen , und

drittens : die Bauern und Landwirte über ihre Pflich -
ten als Leyrherrn aufzuklären , die sie für die berufliche Aus -
bildung und soziale Betreuung ihrer Jugendlichen haben .

Die Kundgebungen sollen die ganze Landbevöl -
kerung erfassen , insbesondere die Lanöjugenö , die im
letzten Volksschuljahr und im Lehrlingsalter steht. Auch die
Teilnahme von Eltern soll veranlaßt werden . Besonders
wichtig sind die Kundgebungen auch für die Mädels , da sich
bei ihnen öie Landflucht überaus stark gezeigt hat .

Osse « b « rg : Auf der hier abgehaltenen Jahres -
tagung der badischen Winzergenossenschaften , der neben
öen Vertretern der 72 badischen Winzergenossenschasten auch
die Vertreter des Reichsnährstandes , öer Landwirtschasts -
schulen, des Weinbauwirtschaftsverbandes und des Weinbau -
instituts in Freiburg beiwohnten , sprach, wie wir dejn
Wochenblatt der Landesbauernschast entnehmen , der Direktor
des Weinbauinstituts in Freiburg über verschiedene aktuelle
Fragen des badischen Weinbaus .

Der Abstich des Jahrgangs 1937 , so betonte er , habe den
Beweis dafür erbracht , daß die Schädlingsbekämpfung im
badischen Weinbau noch weiter als bisher ausgebaut werden
müsse. Die Unterlagen hierzu würden im Freiburger Wein -
bauinstitut ausgearbeitet . Bezüglich öer Fragen der Keller -
Wirtschaft erklärte Dr . Vogt , daß ebenfalls in verstärktem
Umfang Fachleute bei der Weinverbesserung in Anspruch ge -
nommen werden müßten . Zu diesem Zweck würden nun -
mehr überall im Land entsprechende Stellen eingerichtet wer -
den . Dr . Vogt begrüßte es schließlich , daß ein großer Teil
des badischen Weines durch die Winzergenossenschaften aus -
gebaut werde , denn , so erklärte er , es gibt keine bessere
Möglichkeit , dem badischen Weinbau zur weiteren Entwick-
lung zu verhelfen , als eben das genossenschaftliche Zusam -
menwirken .

Auch Kreisbauernführer Schilli , Schwaibach , wies darauf
hin , daß die Genossenschaften heute nicht mehr nur die Ab-
wehrfront gegen den unreellen Handel darstellten , sondern
vielmehr die dauernden Berater der weinbautreibenden Be -
völkerung in allen Fragen des Weinbaus sein sollen.

Aus Rheintal und Sotzenwald
ee . Laufenburg (Bad ««) : Die Fasnacht am Hoch-

rhein hat mit dem ersten „Faißen Donschtig" ihren Ansang
genommen . In Laufenburg erfüllte beim Morgengrauen und
in den Abendstunden die Tschättermusik mit ihren wilden
Rhythmen öie alten Mauern öer beiden Narrenstädte am

C^ gygy I Kleine Nachrichten
Vvv / aus dem badischen Land

und Statistik unter Zuweisung an die Staats - und Wirt -
schaftswtssenschastliche Fakultät der Universität Heidelberg
verliehen .

Heidelberg : Ein Tause«der gezogen. Anschließend
an die Kundgebung der Ortsgruppe Ziegelhausen , in der Pg .
Hanko über das Thema „Die Stärkung der Nation " sprach,
zog laut „Volksgemeinschaft " der Ziegelhäuser Fritz Deschend
einen Tausendmarkgewinn beim grauen Glücksmann .

Esringen : Wilddieb gefaßt. Einem Jagdaufseher ge-
lang es dieser Tage einen Wilddieb zu fassen . Es handelt
sich um einen vorbestraften 69jährigen Mann , der mit Schlin -
gen wilderte . Der Mann hat seine Taten eingestanden .

-v - Böhringe « : Goldene Hochzeit. Alt - Bürgermeister
Josef Lingg und seine Gattin Josefine , geb . Stärk , feierten
am gestrigen Sonntag ihre goldene Hochzeit.

-b - Ueberli « ge « : Schwerkriegsbeschädigter verunglückt .
Auf dem Heimweg stürzte ein hier zu Besuch weilender
Schwerkriegsbeschädigter aus Baden -Baden . wo er als Bahn -
schafsner tätig ist, und brach den linken Arm , der ihm im
Kriege durchschossen worden und gelähmt ist . Hoffentlich ge -
lingt es der ärztlichen Kunst , den Verunglückten bald wieder -
herzustellen .

Aufruf an die Gymnasliklehrerinnen !
Mitarbeit im BDM .-Werk „Glaube und Schönheit«

Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur von
Schi räch , richtet ferner an alle Gymnastiklehrerin »
n e n folgenden Aufruf zur Mitarbeit :

Ein neues Werk ist im Entstehen . Unsere nationalsozia -
listische Jugendbewegung will die 17—21jährigen Mädchen in
ihrer Gemeinschaft erfassen , die dem Wesen und öen Wünschen
der Mädel dieser Altersstufe entspricht . Gymnastikkurse , Sport
und Bewegungsschule sowie Arbeitsgemeinschaften kultureller
Art sollen im Rahmen des BDM . - Werkes „Glaube und
Schönheit " für alle Angehörigen öer neuen Organisation ver -
anstaltet werden .

Gymnastiklehrerinnen , helft dabei mit ! Ihr seid öazu be-
rufen , gemeinsam mit unseren BDM . - Sportwartinnen die
weibliche Jugend auszubilden und ihrem Schönheitsideal zu
dienen . Wir wollen Eure Fähigkeiten und Erfahrungen für
die große Erziehungsaufgabe unserer Jugendbewegung ein -
setzen . Wir setzen eine größere Zahl hauptamtlicher Kräfte
ein und bedürfen einer starken ehrenamtlichen Beteiligung .

Es gilt , «nserem Glaube « «nd «nserem Schönheitsideal z«
diene« ! Die J «ge« d hat die Parole „Gla «be ««d Schönheit"
ans ihre Fahne geschrieben. Die Jugend Adols Hitlers ruft
Euch !

Meldungen zur Mitarbeit bitte ich , an das BDM .-Werk
„Gl aube u . Schönheit " , Reichsjugendführung , Berlin NW . 411,
zu richten ."

In altbewährter, gleichbleibender Qualität

Chlorodont
Tube 40 Pf. und 75 Pf.

Laufen . Abends eröffneten die Frauen die Fasnachtsveran »
staltungen mit einem närrischen Abend . In Säckingen
traten schon in der ersten Stunde des Donnerstags auf dem
mitternächtlichen Marktplatz die Urgeister auf : der Römer ,
das Siechenmännlein und öer Maysenhardsjoggeli , und er -
öffneten die Fasnacht mit ihren Narrensprüchen . Am Don -
nerstagmittag wurde dann durch die Ranzengarde der Nar -
renbaum feierlich eingeholt und auf dem Marktplatz unter
dem Jubel öer Kinder aufgestellt . — An der Bergstraße er -
eignete sich ein Verkehrsunfall , der leicht schlimme
Folgen hätte haben können . Ein rückwärts in öie Straße
hineinfahrendes Lastauto streifte einen am Straßenrand
stehenden Kinderwagen , schleifte ihn ein Stück weit mit und
zermalmte ihn . Das im Wagen befindliche Kinö , das sieben
Monate alte Bübchen öer Familie Johann Hausin wurde
dabei herausgeschleudert , blieb aber unverletzt . — Am An -
d e l s b a ch verunglückte der Lehrling Bernecker mit seinem
Motorrad und brach sich das Knöchel. — Im Maschinenhaus
des Dampfsägewerkes hier brach ein Brand aus , der aber
bald , ohne größeren Schade » anzurichten , erstickt werden
konnte . — An der hiesigen Luftschutzschule läuft zurzeit ein
weiterer Lehrgang zur Allgemeinausbildung von Hauswar -
ten . Die Leitung hat Ausbildungsleiter Weiß . — In Murg
fand die Jahresversammlung des Gruuö - und Hausbesitzer «
Vereins statt . Nach der Erstattung des Jahresberichtes be-
handelte Vereinssührer Rudolf Weiß allerlei wichtige Fra -
gen . — In Säckingen hatten die Führerinnen des Jung -
mädelringes 2/406 ihre monatliche Schulungstagung , die wie -
öer sehr erfolgreich war . — Die Feuerwehrmusik und der
Gesangverein Harmonie Säckingen gaben im Schützensaale
ein großes Volkskonzert zugunsten des Winterhilfs -
werkes .

Naturschutzgebiete um Freiburg
F r e i v u r g : Nachdem nunmehr das kleine I e n n e t a !

am westlichen Schönberg über dem Breisgatter Weinort
Ebringen als Standort zahlreicher selten gewordener
Orchideen in das Naturschutzbuch eingetragen worden ist,
plant der Bezirksbeauftragte für den Naturschutz auch einen
Schutz des Schauinslandgipfels mit seiner Fliehburg
und öen Bergahornen als Naturöenkmal .

Amtsunterschlagung und Betrug
Mannheim : Zwei Gemeindebeamte von Altlußheim ,

der 46 Jahre alte Heinrich Zöller und der 42jährige Karl
Büchner , hatten sich wegen Untreue in Tateinheit mit
Amtsunterschlagung und Betrug vor dem Mannheimer
Schöffengericht zu verantworten . Das Gericht verurteilte
die beiden Angeklagten zu je fünf Monaten Gefängnis und
80 bezw . 50 RM . Geldstrafe sowie zu den Kosten des Ver -
fahrens .

Die beiden Angeklagten standen seit langen Jahren im
gemeindlichen Polizei - bezw . Vollzieherdieust . Zöller war
überschuldet , hatte über 8700 RM . Darlehen aufgenommen ,
sich dabei schon einiger Betrugsfälle schuldig gemacht und
schließlich Unregelmäßigkeiten mit ihm anvertrauten Amts -
geldern begangen . — Büchner war gleichermaßen stark über -
schuldet? auch er kam seinen Amtspflichten manchmal seHr
lässig nach und beging im übrigen ähnliche Unregelmäßig -
ketten wie der Mitangeklagte Z . Es war ortsbekannt , daß
die beiden Angeklagten viel in den Wirtshäusern saßen.

Vadische Weine immer besser
Fahcestagung ter badischen Winzer - Abschluß eines erfolgreichen Jahres
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Nordische Musik in Baden -Baden
. Das vorletzte Sinfoniekonzert öes Sinfonie - unö
» urorchesters im großen Bühnensaal des Kurhauses in
Baöen -Baden war vornehmlich auf den Ton noröischen
Musikschaffens öer Gegenwart gestimmt . Wird auch tai als
äußerer Mittelpunkt des Abenös gebrachte Violinkonzert öes
Hamburger Stadtmusiker -Sohnes Brahms . das der vom letz -
ten Musikfest her bekannte Münchner Geiger WilhelmSt roß mit behender Technik und überzeugender Musikalität
erfolgreich spielte , nur bedingt dem Moment des „Noröischen "
entsprechen , ia es dem spezifisch deutschen und damit ohnehin
allgemeingültigen Kulturgut der Welt angehört , so gibt der
innere Höhepunkt öes Programms doch das eigentliche Ge -
wicht ab für den nordischen Charakter öer Veranstaltung :
Die zweite Sinfonie des Finnländers Jean
S i b e l i u s . In Baden - Baden erstmals aufgeführt , beschloß
sie den Abend mit nachhaltigem Eindruck und lebhaftem
Erfolg für öie Spieler und ihren Leiter Lessing .

DaS Programm wurde eingeleitet mit einer kleineren
Arbeit des Schweden Kurt A t t e r b e r g : Eine „Ballade
und Passacaglia über ein Thema im schwedischen Volkston ".
Der heute fünfzigjährige Tondichter ist in Baden -Baden vom
letztjährigen Musikfest ebenfalls bekannt und bietet auch in
diesem Werk keine größeren Probleme dar. Umso mehr
konnte die Sinfonie von SibeliuS mit Spannung erwartet
« erden. Der zweiundstebsigjährige finnische Meister wurde
übrigen » anläßlich seines siebzigsten Geburtstage » mit dem
GoethepreiS ausgezeichnet. DaS Werk mit öer OpuSzahl 48
steht einheitlich in öer Grundtonalität seines prächtigen unö
in voller Akkord -Sprache gekennzeichneten D -dur. Echo« da-
mit weist e » auf öie klar durchgeführte bauliche Struktur
und die geistig« Haltung . die sämtliche vier Sätze charakterlich
verbinöen .

Mag auch dem ersten Satz von Sibelius ' zweiter Sinfonie
eine gewisse Unruhe anhaften durch einige mehr aus dem
Effekt gewonnene Steigerungen , so konzentriert er sich doch
w dem vollchörigen Blechsatz einer choralartig heroischen Par¬

tie gegen das Ende hin , öie auch in der Wiedergabe durchsOrchester wundervoll gerundet intoniert war . Der zweiteSatz fügt sich sodann in düsterem D -moll an und führt über
eine aufgelichtete Fis - dur -Kantilene und zwei Höhepunkteüber E - dur und D -dur in einem trauermarschartig ergreifen -
den Schluß wieder zum D - moll - Ausgang zurück. Der wieein Frühlingssturin dahineilende dritte tPrestissimo -ISatz
führt mit seinem lieblichen , von einem plötzlichen Donner -
schlag der Pauke abgerffsenen Fis -dur -Trio - Bildchen un -
mittelbar in den großartig und schwungvoll angelegten
Schlußsatz mit seinem paftM aufsteigenden Hauptthema und
dem nachahmend absteigenden Moll -Gegenthema der Holz -
bläser , bis nach öer Moll -Reprise beide Themen über dem
D -Orgelpunkt einen frisch fröhlichen Wettkampf ausführen ,wonach sich das triumphal aufsteigende Eingangsthema in fest -
lichem Ausklang behauptet . Es ist eine in der plastischen
Form und melodischen Erfindung reich beschenkende und
überzeugende Arbeit des repräsentativen Finnländers , der
wohl nur in öer Kleinkunst von Kilpinens Kammermusik ein
nationales Seitenstück hat. Es darf als besonderes Verdienst
gebucht werden , daß Generalmusikdirektor L e s s i n a sich mit
der übrigens auSwenöia geleiteten Partitur dieses kraft -
reichen Vollmusikers offenbar mit besonderer Vorliebe füreinen von ihm sichtlich verehrten Meister einsetzt , der zummindeste« tu Eüdde« ts-?»lanö noch nicht genügend bekannt ist,öafllr aber im musikalischen Ausland , namentlich auch englisch
sprechender Nationalität , «inen auSzeichnenöen Ruf genießt,de« öiese erfolgreiche Erstaufführung bestätigte.

» r . Carl Heffemer.

Heidelberg : Die vesetzuna »es „Fauft *. Wie schon
gemeldet worden ist, wirö im Rahmen der Reichsfestspiele im
Schloßhof zu Heidelberg zum ersten Mal der erste Teil von
Goethes „Faust " aufgeführt . Dabei werden Marianne
Hoppe das Gretchen , Werner Krauß den Mephisto undWerner Hinz den Faust spielen .

Badifche Rarren in Mainz
bei der Jubiläumstagnng des Carneval - Vereins

In der Reihe der Fubiläumsveranstaltungen des Mainzer
Carnevalvereins war die am Samstag abend durchgeführte
Jubiläumssitzung ein besonderer Beweis sür die Wert -
schätzung, der sich der hundertjährige Jubilar in allen kar -
nevalistischen Kreisen Deutschlands erfreut . Im Rheingold -
saal sammelten sich die Gäste ans dem ganzen Reich. Unter
Fanfarenklängen zog das Prinzenpaar mit dem Hofstaat in
den Saal ein , der ein Bild von stärkster malerischer Wirkung
bot . Dann traten die Abordnungen vor das Prinzenpaar
und brachten ihm ihre Huldigungen und dem Mainzer Car -
neval -Verein ihre Glückwünsche dar . 46 Vereinigungen
waren vertreten , darunter auch aus Karlsruhe , Lahr , Vit -
lingen , Mannheim und Pforzheim .

Au Stockacher Laufnarren geschlagen
Stockach : Anläßlich einer Betriebsbesichtigung bei der

Maschinenfabrik Fahr A . - G . durch 25 Herren aus Italien
fand ein gemütliches Beisammensein statt , zu dem auch das
hohe grobgünstige Narrengericht Stockach erschienen war . Zur
größten Ueberraschung der italienischen Gäste wurden sie,
nachdem ihnen die hochnärrische Eidesformel in italienischer
Sprache mitgeteilt worden war , mit der großen Narren -
pritsche zu Stockacher Laufnarren geschlagen.

Gründungsfeier öes Inf . Regiments Rr . 81
Das ehemalige Frankfurter Jnsanterie -Regiment Land -

graf Friedrich l . von Hesien-Kaffel (L kurhess. ) Nr . 81 begeht
am 9. , 10. u . 11. Juli dt« Feier seines ISSjähr . Geburtstages .

Alle ehemaligen 81er unö Angehörige seiner KriegSforma -
tionen des Reserve - unö Landwehr -Jnf .-Regt . 81, der In -
fanterie -Regimenter 186 , 365 , 390 unö der Reserve -Jns .-Regi -
menter Nr . 223 und 253 sind zur Feier herzlich eingeladen .

Anmeldungen an : Inspektor Frank , Frankfurt /Main ,Schielestr . 26.

Ufa -Theater
Tflgl . 4 .00 6 . 10, 8 . 30 - Jug . » gel .

Der neu « Ufa - Ftlm nach einer
Novelle von Ludwig Ganghofer

jyewzüer zzn Mai
Hansi Knoteck , Viktor Staal , Anny Seit *

2 . WocheI Der große Erfolg !

Urlaub auf €hremvori f
Ein Ufo - Groflfllm mit :
Theek , Möbius , Kampers , Drews

Tgl . 4 .00,6 .10,8 .30 - Jug . 0 . 14 J.zug .

CAPITOL

fmiH Schule

FflllZvolIrath
Kaiserstraße 235

Beginn neuer Korse
and Einzelunterricht

Lockere Zähnef
Empfindliches Zahnfleisch ?

ündh : ! ,? : „ P
" - munöwasser

In » II. Apotb. Verisng .SieAuf klämngMchr.

Neues Busch -Album

14 Mark billiger
mit „«las

«nd Moritz ".
TS Bilderge-
latenten und«uns* . « 2
€ >tit . mtt ca.
1600 Bildern ,

ungekürzt
lo .MJUttia .
Pret « 25 A) '
gegen mo- n Aul Wunich
natlich nur « 3 Tage zur
Ansicht. Eriüll .-Ort Hallt. Pestelezzl -
buchhendluns Halle/Saale . * btlg . 3 8

^ 5 tA

1

^ Ein begeisternde » Filmlustspiel > ^
mit großer Besetzung I Ein Film, den man

zweimal seben möchte

Der Kvatt~1M.ufp
H P. HSrbiger, K. Hardt, S . Schmitz , Ida Wdst H
W H. von Mejeiink , J. Dora, W. Schaffen u .v.a. H

| Ab Donnerstag 1 „ O e fl « h » • t"

liilöä KAMMER
L E

Kracn u. Bloch um Könnemann
Ein heiterer Film für Eheleute ,
and solche, die es werden wollen .

Anfang : Werktags 3 Uhr, Sonntags */«3 Uhr. Telefon 4282

Badisches
Stoatsllieatei

Montag ,
lt . Februar 1938

Kulturgemetnde

Der Biberpelz
ftomUbie

von <3 . Hauptmann
Anfang : 20 Ufir

Ende geg. 22 .30 Uhr
Kein Kartenverkauf
im StaatStheater .

Mi . 16. 2. : Tann -
Häuser und der
Sängerkrieg auf

Wartburg
(Pariser Fassung !

Schule für
Gesellschaft *TANZ

BRAUNAGEL
N o w a ckanlage 13, Ruf 5859 |

Beginn neuer Kurse
Elnzel -Unterrldit und Stepknrse .

DAMENBART
+

(Gesichtshaare ) und alle lästigen
Haare werden durch die von mir
angew . sicherste Methode für

immer mii der Wurzel schmerzlos eni »
fern » ohne Messer , Pulver . Creme
6. Bornemann , & S !
9—19 Uhr . inDurlach , Ad - Hitiersti . 76a
teden Sumsiag : in Rastatt , Poontfr . 5, ted .
Donnerstag ; in Bruchsal , Wildeiichslr. 39
icd Dienstagen Ettlingen . 3diöllDronner-
/ r«6c 9. Ieden Montag . 14091

Verfaule

AlbtlttfKint
laufend lieferbar .

6udw . Gviefingev
Baustoffe und Eisenhandlung

Karlsruhe , Erbprinzenstratze ZI, II .

Küche
Büfett mit Tonnen ,
KUHfsäirauk, Tisch ,
» Eti-dle , 1 Hotter

1Z0 Mark .

Nähmaschine
versenkbar , bekannt .
Marke , gut erhalten

Jaftar
K .Tiserstr . 110

Drucksachen
liefert r a s ch und

preiswert die

Badischen Presse

Bett ,
Bücherschrank,

mit oder ohneBÜ
cher, Waschtisch mit
Marmor u . Zimm .>
Büfett zu Verlauf .

Knielingen ,
Neufeldtstratze 65 .

Emailherd
2 Füllösen BiH. zu
verkauf . , gebraucht
Ries , Georg .Fried
rich -Str . 6, Werkst.

Gut erhaltene
scnreihmasch.

Mercedes , f . 85 M ,
8U verkaufen
Kaiserstraße 245/1.

Kaufgesuche
Zu kaufen gesucht:
i » od . 2 -türiger

Schrank
gleiche Betten ,

Herd u . Schreibtisch
Fröhlich . Uhland -
strabe 12, Tel . 660S

Verschied « mm
Anzüge

AuSbess. , Wend . so.
wie n . Mab empf.
Fr . Hug, Schneider-
mstr .. Biktoriastr . 2

Miefgesuche

Hütte oder möbl .
Zimmer , auch ohne
Kochgelegenheit , in
waldiger Gegend
Nähe Karlsruhe zu
mieten gesucht.
Angeb . u . Nr . »55»
an die Bad . Presse .

AchtmigHmsstmieii! *
Di« große deutsche Erfindung ! — Sin technische « Wunder !

Keetutes
die selbsttätige Waschmaschine und dl « hydraulische Wäfchepresse
wird in Karlsruhe allen Hausfrauen erstmalig praktisch vor -
geführt ! Endlich ist eS gelungen ! Die leicht transportable ,komplette Waschanlage für jede Familie . Jede Hausfrau kann
jetzt maschinell waschen

ohne Arbeit
ohne Strom
ohne Gas
ohne Kraft
ohne fremde Hilfe

und hat dabei eine noch nie erreichte gründliche
sparsame
schonend«
schnelle

Wäschereinigung — das mutz jede Hausfrau sehen, da lohnt stch
der weiteste Weg ! Wäsche waschen, kochen , spülen und schon fast
getrocknet in ganz kurzer Zeit ohne jede Arbeit , das begeistert
alle Hausfrauen , wo Herkules sich zeigt . Keine alte Sache,
sondern vollkommen neue Wege. Keine Unzufriedenheit mehr ,kein Bor . und Nachwaschen, kein Reiben , Rumpeln , Stampfen
mehr . Wie das gemacht wird , erfahren Sie durch 'unseren lehr -
reichen Vortrag :

„Wäsche wasche » ohne Arbeit "
und durch diese einmalig stattfindenden

großen öffentliche»

PM - WW »
in „Mdrichshos"

, Knl-Zrledrlchftr . 28
am Dienstag , den 15. 2.. nachm . 3 und S Uhr ,
am Mittwoch , den 16. 2. , vorm . 11 Uhr , nachm . 3 und 8 Uhr ,
am Donnerstag , den IT. 2., nachm . 8, 5 und abend « 8 Uhr ,
am Freitag , den 18. 2. . vorm . 11 Uhr , nachm. 8 und 5 Uhr .
Eintritt frei ! Jede Haussrau ist freundl . eingeladen . Bitte
schmutzige Wäsche mitbringen , prüfen Sie die Leistung . Diese
Wäsche erhalten Sie kostenlos gewaschen und fast trocken sofort
wieder zurilck . Für unsere Besucher bietet sich billigste An -
schaffungsmöglichkeit . Der Einführungspreis für die Wasch.
Maschine ist 29,50 für die Presse 49 RM . Bitte pünktlich
erscheinen, an allen Orten immer wieder der große Andrang ,

wir beginnen deshalb pünktlich.
Motto : Das Gute kommt ganz zuletzt !

Keine Hausfrau versäume diese Borführunge » .

irres Zimmer
an 1 Person per
sofort zu vermieten .
Zu erfr . u . 2g 388
in der Bad . Presse

llcne Stellen

Gewandtes , ehrlich.

Bisten - fraulein
findet JahreSftellg .

« chlost- Hotel
Karlsruhe

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Mitteilungen der NZDAB . entnomm
NS -Frauenschaft — Deutsches Frauen -

werk , Ortsgr . Süsttoest III . Zu un-
serem FaSnachtSabend am Montag , 14.
Februar , find alle unsere Frauen
recht herzlich eingeladen . Derselbe fin -
det statt im Gemeindehaussaal , ,Vor -
holzstratze 47 , und beginnt um 7 Uhr .
Kaffeetassen und - löffel sowie Teller
müssen mitgebracht werden . Lieder -
bücher nicht vergessen.

NZ -Frauenschast — Deutsches Frauen -
werk , Ortsgr . Süd . Der Singabend
findet nicht im „Albtal ", sondern in
der Nebeniusschule statt.

NS -Frauenschaft — Deutsche » Frauen -
werk , Jugendgruppe NSF . . Ortsgr .
Südwest II . Montag , 14 . Februar , fin.
det Pflichtabend statt , Mathhstratze 9,
abends 8 Uhr . Eines besonderen An -
laffes wegen ist möglichst vollzähliges
Erscheinen erwünscht .

NT -Franenschaft — Deutsches Frauen -
werk , Jugendgruppe . Am Mittwoch,
16 Februar , 20 Uhr , findet tm Lehr¬
saal der Hochschule für Lehrerbildung ,
Bismarckstr ., der Schulungsabend der
Jugendgruppen statt . Erscheinen in
Uniform . Die Orlsfrauenschaftsloiterin -
nen laden wir hierzu herzlich ein .

NZ .Fraueuschaft ^ Deutsches Frauen -
werk , Ortsgr . Ettlingen . WkNwoch , 16.
Februar , Gasthaus zur „Krone' gt»
mütltche« Beisammenssi« .

Das so mild« Hellpen . hell* oder
. dunkel * enthält 2 Waschg . für 30 ^ ,

so daß eine Haarwaschung auf nur 15 Pfg. kommt . Ferner gibt
es für ganz Sparsame ein .104 Hellpen * mit einer Waschung .Probieren Sie es bald . Hantelt . « H. llpon . Fabrik W. F. Grau. Stuttgart -S14

Sterbefälle in Karlsruhe
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Adolf Sattle , « chuhmachermeister , 6« Jahr « alt
Hau» Egger«
Ott » « leiu , Verwaltungsinfpektor
Pauline Merkle , geb . Schätz!», 60 Jahre alt

$ uiv3 &Jcj| -SM ttfAM . % ieÄMiOMv
Oh, oeünSk&ßitiUuf den. &H*utun
Mi oil nuu* HAcktiMißlh kau*. Cuo
Aa , uMt ie <M£A. f£euUi £ cuaa .

IkaldL wüßt '
■&, fyüizu

dook deßCfat.
tsÄA ' scLfah -Vi St# ? € taqe su >ei t
Ifalmt täJL du Seätuuft 9cMlSf»eil tlteü
3a qaß- & MkuÜMuiWork
2A4ücdtL uih' 90'MiH£,Avi4%

€ndz Kcmv —-
Vönu, yU/dd&niüMdev-fytuae Jfrcuu,

t
Ond die Moral von der Geschieht '?
„Lies fremder Leute Zeitung nicht!"'j Nur wer 'ne Zeitung hat im Haus —- Kanal ia d« [ Well genau steh ajusJ

Wer die Badische Presse
liest , ist stets im Bilde !

rI

l

Y
29
a



tadlfcA .0 Press « '
'

\ I TO T// \ T ^ ) T Q ! 13 T [ U Komm « « / Jdh *

M . Jahrgang VU U IV \ iVlJk7ivV7 I IL / Moniag , 14. Febrnax

( Pressephoto )

Ich Bin aus edlem , reinem Stoff »
von feinstem Himmels staub geballt.
Urmächtig protzig steh ich da
»nd werde doch nie alt !

Ach bin die Winterseltenheit ,
schneeweiß ist drnm mein Leib.
Und Kinderhände formten mich
zu wsem Zeitvertreib .

Sie gaben mir — draus bin ich stolz —
moderne, rundliche Gestalt .
Intelligent ist mein Gesicht ,
mei « Herz nur leider kalt.

Trotzdem Hab ich der Tugend viel ,
nur keiner davon spricht.
Es meint , ich sei 'ne Spottfigur ,
so mancher arme Wicht :

Ich bettle nicht, wie 's ihr oft tut,
nm Gunst und schales Glück .
Wer sich an mir vergreise « will —
Ich schlage nicht zurück !

Zwar Hab ' die Waffe ich zur Hand,
doch friedlich ist mein Mut .
Drum bin auch wohlgelitten ich,
»nd alle si« d mir gut .

Ich Hab ' Charakterfestigkeit:
Ich bleibe , wo ich steh,
ein Beispiel für so manchen Tropf .
Und bin doch nur aus Schnee.

Ich weiche selbst der Sonne nicht
und kämpf ' solang ich kann,
Und wenn ich fall ', dann falle ich
doch wenigstens als Mann .

So ist zwar kurz mei« Lebenslauf .
Doch Winter über's Jahr
steig neu ich aus Erinnrnng aus ,
bin wieder , was ich war . . .

„Bestandsaufnahme " der „Großen Klasse " morgens zwischen 3 und 4 Uhi
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Bravo , Arbeitsdienst !
Wie schon gestern gemeldet , mußte infolge des starken

Schneefalles , der auch über den ganzen Sonntag anhielt , der
Reichsarbeitsdienst sowohl im Rangierbahnhof wie im
Hauptbahnhof zur Vermeidung von Verkehrsstörungen
eingesetzt werben .

Die Arbeitsmänner , die in vierstündigen Wechselschichten
arbeiteten , waren aus den Arbeitslagern der Abteilungen
275 in Durlach und Daxlanden .

Am Sonntag opferten die Arbeitsdienstmänner ihren
freien Tag im Interesse der Aufrechterhaltung des un -
gehinderten Eisenbahnverkehrs .

Verkehrsunfälle
In der Nuitsstraße stieß ein Personenkraftwagen mit

einer Radfahrerin zusammen . Diese erlitt am rechten Ober -
arm Verletzungen .

Ecke Turner - und Kastenwörthstraße im Stadtteil Dax -
landen ist ein Kraftwagenführer auf einen Wagen der elek-
irischen Straßenbahn aufgefahren . Der Kraftwagenführer
wurde leicht verletzt , der Wagen mußte abgeschleppt werden .

Nachlbackverbot muß beachtet werden
Gesundheitsschutz für tausende von Volksgenossen

Als bedeutender sozialpolitischer Fortschritt gilt im Bäk -
kereigewerbe das Nachtbackverbot , das Betriebssührer
und Gefolgschaft vor erheblichen Gesundheitsschäden durch
dauernde Nachtarbeit schützt und die Herstellung von Back -
waren nur unter günstigeren Arbeitsbedingungen am Tage
zuläßt . Der nationalsozialistische Staat betrachtet es daher
als eine wichtige Aufgabe , die Durchführung des Nachtback -
Verbotes mit allen Mitteln zu sichern. Das Bäckereigesetz vom
29. Juni 1936 verbietet die Ausnahme der Back -
arbeiten in der Werkstatt vor vier Uhr und die
Abgabe der Erzeugnisse an die Kundschaft vor 6 'A Uhr mor¬
gens .

Auf Veranlassung des Reichsarbeitsministers wurden von
den Gewerbeaufsichtsämtern als den zuständigen Arbeits -
schutzbehörden in den Monaten November und Dezember vo-
Jrtfcen Jahres schlagartig im ganzen Reichsgebiet Bäckt -

reikontrollen ausgeführt . 634 Gewerbeaufsichtsbeamte
und 13 222 Polizeibeamte besichtigten in dieser Zeit rund
86 Mg Gewerbebetriebe . In 9028 Fällen wurden Zuwider -
Handlungen gegen die Vorschriften über das Nachtbackverbot
festgestellt. Die verantwortlichen Betriebsführer erhielten in
der Regel empfindliche Geldstrafen . In besonderen Fäl -
len mutzten auch Gefolgschaftsmitglieder durch Verwarnun -
gen oder Geldstrafen auf das Ungesetzliche ihrer Handlungs -
weise hingewiesen werden .

Der verantwortungsbewußte Bäckermeister wird dagegen
selbst bei schärfstem Wettbewerb nicht gegen das Nachtback -
verbot verstoßen . Auch das Publikum kann zur Förde -
rung des Gesundheitsschutzes von Tausenden von schaffenden
Volksgenossen wesentlich beitragen , indem es keine nngesetz-
liche Lieferung von Backwaren vor 655 Uhr morgens ver -
langt .

Sonntag abend. Im Außenbezirk der Stadt . Der
Schneematsch liegt knöcheltief auf den Straßen . Das hindert
keinesfalls , daß ein Trupp junger Menschen, einer hinter
dem andern , im Gänsemarsch demnach, mitten hindurch -
watet . Ein sonderbarer Zug , der fröhliche Lieder singt .
Solche nämlich , die jetzt in närrischen Abenden sehr beliebt
sind. Und man erinnert sich plötzlich, daß ja Faschings -
zeit ist. Die jungen Leute sind maskiert . Als Kavaliere !
Hochfein ! Mit Monokel im Auge und so . Nachgemachte
Talmi -Smokings , aus leichtem schwarzem Stoff flüchtig zu»
sammengenäht . Und seitlich ' an den Hosen und ebenso am
Revers mit grünen Aufschlägen besetzt . Auch ein grüner
Streifen rund um die Kavaliersangsttüte .

In die nächste Straßenbahn steigen die jungen Leute ein ,
sie singen auch dort . Und , oh Wunder in Karlsruhe
i . B . : man ist nicht verstimmt ob dieser Entgleisung über
wohlgeordnete Disziplin . Mau lacht mit . Wie , in Karls -
ruhe i . B ., der Stadt , die „steif " sein soll ? Ja , man lacht
und freut sich . Faschingslaune ist über den Umkreis der
Menschen gekommen , die Zeugen dieses kleinen Erlebnisses
sind . — Es waren freilich , wie man an der Aussprache der
jungen Leute feststellen konnte , keine Einheimischen . Rhein -
länder , die ein Stückchen rheinischen Humors vom
unteren Rhein an den oberen Laus unseres schönen Stromes
gebracht haben . Wir können es hier vertragen . In den
Kappenabenden beispielsweise sitzen die guten Leut -
chen als ob sie widerwillig da sein müssen. Die bunte
Narrenkappe des Faschings sitzt so beziehungslos auf dem
sorgenbeschwerten Haupt , daß ein krasses Mißverhältnis aus
dieser Be —„Hauptung " zu dem seriösen Träger der Mütze
wird . Und fliegt versehentlich ein Papierbällchen gegen den
Schädel , dann gibt es wohl noch ein unwilliges Umsehen .
Die arme Musik bemüht sich so sehr, mit allen möglichen
Mitteln Stimmung in die (fast hätten wir 's gesagt : ) träge
Masse zu bringen . Warum gehen die Leute eigentlich zum
Kappenabend ? Mehr Stimmung nnd Humor . Herrschaften ,
es ist wahrhaftig erlaubt , lustig und fröhlich zu ' fein , bei
einer . solchen Angelegenheit . Mehr noch : es sei uns Pflicht !

H. A. j

SSiifaba war 9ilass
Büsaba , das ist nicht etwa ein Druckfehler , auch keine

Zahnpasta , sondern ganz einfach die für notwendig erachtete
Abkürzung für „B ü h ne n - F a s ch in g s - B a l I", der nach
zweijährige Pause erstmals wieder am vergangenen Sams -
tagabend im Hotel Germania als Gastspiel über die Bretter ,
will sagen , übers Parkett ging . Die Abkürzung stammt
übrigens nicht von mir , sondern von einer ebenso klugen wie
reizenden jungen Dame , die sie mir in der blauen Stunde
zwischen drei und vier Uhr früh honorarfrei und unter völ -
ligem Verzicht aller Urheberrechte überließ . Ob ich auch
„vom Theater " sei , wollte sie wissen . Ich lächelte geschmei¬
chelt und sagte : jugendlicher Liebhaber ! „So , so", machte
sie und es klang etwas skeptisch . Es gelang mir späterhin ,
mein Bühnensach überzeugend zu gestalten , kein Wunder bei
einer so charmanten Partnerin . „Dich möchte ich einmal als
Romeo sehen"

, meinte sie. Es war natürlich eine zu beut -
liche Schmeichelei und ich wußte auch gleich warum . Sie
fühle sich auch berufen , der Kunst zu dienen . Die Muse
der Musik habe sie geküßt . Und da die Kapelle gerade wie -
der einmal „im Regen stand "

, begann sie auch gleich zu
singen . „Wie die Leander , findest Du nicht? " meinte sie.
Ich fand das nicht, und ich sagte ihr das auch . „Vielleicht
weniger Leander , erklärte ich, „doch « her Schaljapin " . Das
fand sie übertrieben . „Du lügst wie gedruckt", behauptete sie.
Worauf ich schwieg und sich das Verhältnis merklich trübte .

^ | | / Line buntfarbige „ Tleueinsludierung "

> • • / im Qermania

Im übrigen hatte ich alle Hände voll zu tun , sämtliche
Prominente festzustellen . Meine „Bestandsaufnahme " findet
sich im Originalmanuskript anbei . Sie ist allerdings etwas
lückenhaft , da sie einmal in den frühesten Morgenstunden
vorgenommen wurde und ich zum andern als diskreter
Mensch mit meinem Bleistift weder in den zweiten noch in
den dritten Stock vorgedrungen bin , um auch den leisesten
Verdacht meiner beruflich verpflichteten Neugier zu vermei -
den . Immerhin , es stand nicht nur ein Bühnenball auf dem
Programm , sondern die weltbedeutenden Bretter waren auch
in ihren reizvollsten und liebenswürdigsten Repräsentanten
vertreten : Sopran und Tenor , Alt und Jung , Baß und Ba -
riton , die schweren und die leichten Helden , die Väter und
die Liebhaber , die Komischen und die Intriganten , die Naive ,
die Sentimentale , die Tragödin , die Salondame und — nein ,
die komische Alte nicht . Und da es an Kapellmeistern , Spiel -
leitern und technischem „Personal ^ ebenfalls nicht fehlte , zu-
dem jener berühmte Konnex zwischen Bühne und Parkett um
vieles anmutiger und interessanter „geknüpft " werden
konnte , gestaltete sich der Abend unter der „bewährten Lei-
tung " von Generalintendant Dr . Thür Himmighossen
bei reizvollster Ausstattung und bewundernswerten Kostüm-
entwürfen zu einem stimmungsmäßig wie künstlerisch glei -
chermaßen „berauschenden " Erfolg . Womit ich meine „Kunst -
betrachtung " schließen möchte. >—uck

Eigenlob des Schneemanns
Den reichen Flockenfall benutzte gestern überall im
Stadtgebiet die Jugend , die mit Recht so beliebten
Schneemänner aufzubauen .
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Agaros zeigten ihr können
Leistungsbeweise der Friseure - Avschlußsrisieren mit Schikanen

Im Eintrachtsaal fand am Sonntag nachmittag die Aus -
tragung der Jnnungsmeisterschaft 1937/38 der Fri -
seurinnung des Amtsbezirks Karlsruhe statt ? damit verbun¬
den war ein Abschlußsrisieren öer Teilnehmer an den An -
sänger - und Weiterbilöungskurfen . Obermeister Hinder -
berger eröffnete den Wettbewerb , zu dem sich eine große
Zahl Berufskameraden unö - kameradinnen eingefunden hat -
ten . U. a . waren erschienen als Vertreter der Handwerkskam -
mer Syndikus Spall , von der 2>Aft . Gaufachgruppenwalter
Drieß unö Gaufachwalter Frank und Bezirksinnungs -
meister Schmitt . Obermeister Hinderberger betonte ,
daß das Abschlußfrisieren zeigen solle, daß man schon öie
Jugend zur Leistungssteigerung anhalte . Am Wettbewerb
um öie Jnnungsmeisterschaft nahmen 7 Friseure teil . Meister
Gehilfen lmit Meisterprüfung ) und eine Meisterin . Drei Aus '
gaben waren gestellt . Die erste Bedingung verlangte eine
Onöulation an einer modernen Tagesfrisur . Das Haar
durfte nicht vorgearbeitet sein . In 50 Minuten mußte öie
Frisur fertig sein . Zweitens war eine Phantasiefrisur unter
Verwerfung von Postisch zur Aufgabe gestellt . Zum Leaen
der Frisur wurden 25 Minuten , zum Aussrisieren 80 Mi -
nuten Zeit gelassen . Im Herrenfach wurde ein Saarschnitt
mit Frisur verlangt . Zum Schneiden wuröeu 80 Minuten
und zum Brennen 13 Minuten Zeit eingeräumt . Jede Auf -
gäbe wurde mit M Punkten Höchstzahl gewertet . Jeder Teil -
nehmer hatte drei lebenSe Moöelle . die er frei wählen konnte ,
zwei Damen und einen Herrn , zur Verfügung . Beim Ab-
schlußfrisieren mußte der 6 Mann starke Anfängerkurs eine
Ondulation herstellen , die vom Weiterbildnngsknrs für fort¬
geschrittene mußten eine Ondulation Teilnehmer ) frisieren
und Wasserwellen (5 Teilnehmer ) legen . Als Preisrichter i

Deuisch italienischer Abend im BPA
Ueber die geistigen Grundlagen des Faschismus , öie von

dem italienischen Denker Giambattista Vico ausgehen , der
etwa von öer späten Mitte des 17. bis zur Mitte des 13. Jahr -
Hunderts lebte , sprach im Rahmen eines deutsch - italienischen
Abenös öes BPA Regierungsrat Dr . Fritz am Freitag .
Herr K r o tz begrüßte als Ortsverbandsleiter des BPA öie
Gäste , unter denen man auch zahlreiche Italiener sah.

Der Vortrag von Regierungsrat Dr . Fritz , öer sich durch
wissenschaftliche Exaktheit auszeichnete , wurde damit auch dem
Grundsatz gerecht , öaß ein wissenschaftliches Thema eben wis-
senschastlich behanöelt weröen muß . Der große Italiener
Bico war zu Lebzeiten in der Oessentlichkeit so gut wie un -
bekannt , doch stand er in lebhafter Auseinandersetzung mit
den führenden Geistern seiner Zeit , öie damals öen auskom-
Menden Rationalismus vertraten . Vicos Hauptwerk „Neue
Wissenschaft" wuröe schon 1822 ins Deutsche übersetzt , ein Be -
weis öafür , daß sich die geistigen Potenzen auch der nach-
folgenden Zeiten stets mit Vico befaßt hatten . Unter Siefen
Männern finden wir auch Goethe , öaun die politischen Köpfe
Italiens des IS. Jahrhunderts , unö schließlich Mussolini ,der sagt , von Bico sehr wesentliche Anregungen für den Fa -
fchismus erhalten zu haben . Vico lehnte die abstrakte Ver -
nuustslehre ab . erkannte jedoch öie schöpferische Ver -
nunft an . Der große Denker sah nicht im abstrakten
Denken das Mittel , um hinter die Dinge zu kommen , sondern
er forderte , im menschlichen Tun zu lesen , wie er auch
das Erfassen des ganzen Menschen lebrte . Dr . Fritz
entwarf ein klar umrissenes Bild von der geistigen Situation
jener Zeit und zeigte öann auf , wie von Vico jene Onvosition
gegen öen Rationalismus ausging , öie heute den Sieg er -
rungen hat . In großen Zügen gesehen , stellte Vico das
Leben über die Theorie , und besonders hierin er -
fülle sich die Ideologie öes Faschismus .

Zum Schluß wies Regierungsrat Dr . Fritz daraus hin .
daß man im Rahmen eines Vortrags über öas Werk Vicos
nur ein Auszug vermitteln könne .

Lebhaften Beifall spendeten öie Anwesenden in den gut
beseiten Räumen des Frauenklnbs , in öer „Eintracht " , wo
der Vortrag stattgefunden hatte . Die Dankesworte öes Orts -
Verbandsleiters beschlossen öen offiziellen Teil öes Abends .

BezirkStagunv öer Raökabrer Mit elbaöens
Der Bezirkstag des Bezirkes Il/XIV des DRV fand in

Karlsruhe Restauration zum Ziegler statt , bei dem 46 Ver -
eine durch 150 Teilnehmer vertreten waren . Der Bezirks -
führerring sKreis - und Fachwarte ) war vollzählig zur Stelle ,als Kamerad Bezirkswart B u r g sch u e i d e r - Pforzheim
den Bezirkstag um 13 .30 Uhr mit Grüßen von Verbands -
und Gauleitung eröffnete .

Aus dem Bericht öes Bezirkswarts war zu entnehmen ,daß das vergangene Jahr viel Arbeit gebracht hatte . Erst -
mals wuröe in Karlsruhe auch die Meisterschaft der
Zeitungsfahrer ausgetragen , öie alljährlich wiederholt

fungierten beim Meisterschaftswettbewerb die Berufskame -
raden L a u e r - Bcöen -Baöen , F e tz n e r - Pforzheim und
K a r ch - Karlsruhe . Das Abschlußfrisieren begutachteten
Psesserle - Karlsruhe , Z a ch m a n n - Psor »heim und H ä -
sele - Karlsruhe . Obermeister Hinderberger versah
das Amt des neutralen Schiedsrichters . Jnnungsmeister
wurde öer Teilnehmer mit der höchsten Punktzahl .

Obermeister Hinderberger nahm um 7 Uhr öie
Preisverteilung vor . Jnnungsmeister wuröe mit
152 Punkten Andreas Heberdinger . Er erhielt den
Wanderpreis der Stadt Karlsruhe , weiter den Preis öer
Innung als Gehilse lmit Meisterprüfung ) mit der höchsten
Punktzahl . Die übrigen Preisträger sinü : 2 . Helmut Höfer .
3 . Willi Wüther ich , 4. Frau Adolf Finöa . 5. Kurt
Vollmer , 6. Leopold Fiuda . 7. Eugen Meinzer .
Ihnen wurden wertvolle Jnnungspreise überreicht .

Die Preisträger öes Abschlußfrisierens sind :
Ondulation für Anfänger : 1. Erich D i e tz . 2. Alois Holz -

garten , 3 . Franz F e l l n e r .
Ondulation für Fortgeschrittene : 1. Ri ^ ird Grösser .

2. Erich Gaßner , 3 . Hans K e p p l e r , 4 . Adolf T r u m p p .
Wasserwellen : 1. Erich Gaßner , 2. Frieörich Lörch ,

3. Alfons G r o tz .
Bezirksfachbeiratsvorsitzenöer Emil Klär erläuterte am

Schluß die Meisterschaftsfrisuren . Am 24. April findet nun
in Pforzheim die Austragung der Bezirksinnungsmeister -
schast lGauentscheid ) statt .

Zum fröhlichen Ausklang öes Tages fanden sich abends
öie Berukskameraden ititö - kameraöinnen zum Kostümball im
Eintrachtsaal ein .

weröen soll . Dem WHW 1937 konnte vom Bezirk der von öen
Vereinen aufgebrachte Betrag von 61,25 RM . überwiesen
werden . Dem aus beruflichen Gründen ausgeschiedenen Fach-
wart für Straßenfahren Essig - Forchheim wuröe für seine
Tätigkeit der Dank ausgesprochen und das Amt dem Kam .
Raupp - Karlsruhe übertragen . Dieser übernahm auch den
Posten des Kreiswartes für den ebenfalls aus beruflichen
Gründen ausgeschiedenen Kam . Reitz , dem für seine umfang -
reiche Mitarbeit seit Bestehen des Bezirkes eine künstlerisch
ausgeführte Ehrenurkunde des DRV überreicht wuröe .

Durch die straffe Zusammenarbeit einzelner Vereinssüh -
rer mit ihren Aktiven konnten einzelne Wander - un .d
Straßenfahr - Wettbe werbe mustergültig durchge-
führt werden . Dem Saalsport lRaöball , Kunst - und Reigen -
fahren ) , dem aus finanziellen Gründen unö an einzelnen Or -
ten auch räumlichem Mangel die Rolle des Stiefkindes zu -
kommt , muß im neuen Geschäftsjahr erhöhte Aufmerksamkeit
geschenkt werden .

Den Berichten der einzelnen Fachwarte war zu entnehmen ,
baß nicht in allen Vereinen die erforderliche Kraft zur Ent -
faltung des Sportbetriebes sich auswirkt . Das war überein -
stimmend auch bei den Berichten öer Kreiswarte der Fall .
Gewiß mögen Einberufungen zu Arbeits - und Heeresdienst
vereinzelt empfindliche Lücken in die Reihen einer Mann -
fchaft reißen , das ist ja aber in allen Sportarten so . Das Bei -
spiel der anderen Sportvereine , die ja öen gleichen Beöin -
gungen unterworfen sinö, muß auch für öie Raösportvereine
ausschlaggebenö sein.

Da die Radrennbahn in Karlsruhe behördlicherseits
geschlossen ist, ist der Sportbetrieb in dieser Sparte lahm -
gelegt . Es ist der allgemeine Wunsch, daß bald eine neue
Rennbahn erstehen möge , die der Gauhauptstadt würdig ist .

Aus öem Bericht des Bezirkswartes über den Verbands -
tag in Berlin (30. 10. 37 ) war zu entnehmen : Aenöerung öes
Geschäftsjahres , das nunmehr vom 1. 4. bis 31. S . läuft . Dem
Amateursport wird erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt wer -
den , da der Berufssport erst in zweiter Linie kommt . Die
Wottsahrbestimmungen weröen zurzeit umgearbeitet .

Eine vom Bezirkswart Burgschneider ausgearbeitete zwei -
tägige Wanderfahrt über Ostern , die teilweise als Sternfahrt
zur Ausführung kommt und in öen süölichen .Schwarzwald
führen wird , fand freudige Zustimmung .

An die Besprechung verschiedener Anregungen schloß sich öie
Preisverteilung

an öie Sieger des Jahres 1937 an .
Folgende Sieg » wurden mit schönen Plaketten und Medaillen ausgezei » .

net : Einer -Kunstfahren , Gaumeistsr Wagner , Pforzheim . Saal -Radball , 3.
Pr . Sturm Brötzingen ( Deutsch —Morlock ) , Jugend

'2. Pr . Sturm Brötzingen
( Ruf —Trevifani ) , 3 . Pr . Sturm Brötzingen ( Huber —Krauth ) . StraHenWitt -
bewerb , „ Erster Schritt " _ 42 Km . : 1. Kugel , Psorzh . : 2. Hetlinger . Karls ,
ruhe ; 3. Bahr , Pforzh . : 4. Meineck , Karlsruhe ; 5. Hillsnbrand , Kronaul S.
Heck. Karlsruhe . Bemerkenswert ist hierbei , datz die Zeit des l . und s . nur
6 Sekunden differiert . Wanderfahrten -Pflicht : 1. Forbach 5 Fahrten,

'
5031

Punkte ; 2. Gausbach 4 Fahrten , 4854 Punkte ; 3. Pforzheim 5 Fahrten , 1383
Punkte ; 4. Seebach 3 Fahrtin . 921 Punkte ; 5. Germania Karlsruhe 4 Fahr¬
ten . 889 Punkte . Vercins -Wandersalir « im Lerbandsbereich : Langenbrand 5
Fahrten . 47 Punkts . Dt . RdF .-Abzeichen : Merkel , Langenbrand , und Schoch .
Freiw . Wanderfahrt über 1200 Km . Die Jugendliche Gertrud Henn , RV . Ger .

j mania Karlsruhe . Kontroll,ag 130 Km . !« 6 Stunden : Helff , Radf .-Ges . Karls . .
'

ruhe : Hörnle , Geiger , Kubier , Rennklub Karlsruhe . Werbeauszeichnunge « :
Muggensturm , Forbach . Oensbach , Brötzingen , Rennklub Karlsruhe . Bezirks ,
meisterschaste » im Straßensayreu über 10« Stm . : 1. Kucher , Pforzheim ; 2.
Schmitt , Karlsruhe ; 3. Rieder , Karlsruhe : 4. Schneider , Karlsruhe ; 5. Kuh »5
ler , Karlsruhe . Viercr . Sireckensahren über 100 Km . : Rennslub Freiherr von
Trais , Karlsruhe mit der Mannschaft Schmitt , Rieder , Kubler , Schneider ,
Matthies Hörnle ; 2. Pforzheim -Altstadt (Kucher , Bauer , Winter , Feuchter ,
Bär ) . Bezirksmelsterschalien im Saalfahren : Einer -Kunft : Wagner . Psorz .
heim : Aweier -Kunst : Sturm KarlSruhe -Mühlburg «Stegrist Willi und Lilli ) .»
Saal -Radball : 1. Sturm Brötzingen ( Teusch —Waldhauer ) 2. dito ( Grimm —
Vollmer ) : 3. Pkorzheim -Alistadt ( Harr —Krieger ) . Sechser . Schulreizen : Mug . i
gensturm . Saal -Radball , Klasse B : 1. Brötzingen ( Ewald — Morlock ) ? 2. Mug . :

gensturm ( Dahringcr —Lutz ! : 3. Wieiental ( Knebel —Machauer ) . Jugend »?
Sechser -Schulreigen : Rilvpurr . Saal -Radball , Zugend : 1. ' Brötzingen ( Hu .
ber —Krauth ) ; 2. dito ( Ruf —Trevifani ) : 3. Muggensturm ( Schlaft —Lutz) : 4. ja
Rüppurr ( Kiefer —Scheuer ) .

Die Lebensverfichsrung öes Mörders
Todesfall durch Hinrichtung — Muß die Versicherung zahle« ?

Ueber eine seltsame Rechtsfrage hatte das Reichsgericht
am 11 . Januar dieses Jahres zu entscheiden. Es handelt sich

'
darum , ob eine Versicherungsgesellschaft zur Auszahlung der
Versicherungssumme aus einer Lebensversicherung auch in
dem Falle verpflichtet ist, daß der Versicherte sein Leben durch
Vollstreckung eines Todesurteils wegen Mordes einbüßt . Ter .
Hörste deutsche Gerichtshof hat in bejahendem Sinne ent -

'

schieden: er erklärt aber zugleich eine andere vertragliche '

Regelung für zulässig .
Grundsätzlich tritt die Leistungspslicht der Versicherung ^

gesellfchast — so führt das Reichsgericht u . a. aus — mit dem
Tode öes Versicherten ein . Eine Ausnahme trifft 8 16g VVG . z
nur für den Fall des Selbstmordes . Dieser Fall kommt hier
nicht in Betracht , zumal die vertragliche Regelung in dieser
Beziehung zu Gunsten des Versicherten spricht. Im übrigen
sind weder im Versicherungsvertragsgesetz , noch in den All-
gemeinen Versicherungsbedingungen solche Fälle geregelt , in
denen der Versicherte infolge seines Verhaltens ldurch Zwei -
kämpf , Raufhandel oder eine rechtswidrige Handlung ) fein
Leben verloren hat . Allerdings sind die Vertragschließenden
befugt , für solche Fälle besondere vertragliche Vereinbarun -
gen zu treffen . Ist nichts vereinbart , so besteht !
die Zahlungspflicht der Gesellschaft auch im
Falle ber Hinrichtung des Versicherten fort .
Die Aufnahme einer Sondervereinbarung , nach welcher der
Tod durch Hinrichtung des Versicherten die Gesellschaft von
der Zahlungspflicht befreit , würde auch nicht den guten Sit -
ten oder dem gesunden Volksempfinden widersprechen .

Triumph
öer Heiterkeit !

Am 16. Februar wird die

Karlsruher F e st h a l l e einen

groben Abend erleben : neben

Theo Ltngen , dem Film -

Komiker , der sich zum ersten

Mal persönlich bei uns vor -

stellen wird , kommen Marita

GrandgenS , die feder

Radiohörer aus ihren Kinder -

Parodien kennt . Eine Attrak -

tion aber bildet auch Tlaire

Schlicht in 6, die „ Jüngst -

Komische Alte ", die mit ihren

Scheuerfrauen und anderen

zwerchfellerschütternden Typen

eine Klasse für sich darstellt .

Tages -Anzeiger
Montag , de« 14. Februar 1988

Th e a ! e r :
Badisches Staatstheater : 20 Uhr : „ Der Biberpelz '

Colvsseum -Theater : 20.15 Uhr Variete

F i 1 m :
Atlantik : „ Der Kraft -Malr "
Copit - l : „ Urlaub auf Ehrenwort '
Gloria : „ DaS indische Grabmal "
Kammer : „ Krach und Glück um Künlt "mann "
Pali : „ Gehn wir bummeln "
Rcfi : „ Das indische Grabmal '

Rheingold : „ Patrioten "
Schaubnrg : „ Genitterflug zu Claudia '
Usa -Theater : „ Gewitter im Mai "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Mriiner !!>i>» m : Tanz
Löwenrache » : Kabarett Tanz in der Grobstadtbar
Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett
Röder « : Tanz
Kosfee des Westens : Konzert
Wiener Hof : Trnz

Tagesanzeiger Durlach :
Skala Durlach : „ Die Flede - maus '
Markgrafen : „ Musik für Dich "
Blumenkaffee Durlach : Grober Hausball mit Sensationsprogramm

„ Die Rächt der Prominenten "
Parkschlößle Durlach : Tanz

« Aa

vis Deutsche flrbeitsfront
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NSG . „Kraft durch Freude "
Sportamt . Heute laufe » folgende Kurf « : Allgemeine Körperschule . Guten -

bergschule 20 Uhr . Stadion (Kriegsbeschädigte ) 2» Uhr , Stadion (Gehörlose ) !
20 .45 Uhr . — Fröhliche Gymnastik und Spiele ( Frauen ) : Siidendschuls I 20 .30
Uhr , Hslmhqltzschule 20 Uhr , Hebel -Marlgrasenfchule 20 Uhr , Tullaschule II
20 Uhr . Kantschul - »9 .80 Uhr . Südendschule II 20 .30 Uhr . — Leibesübunse »
für die Frau : Helmholtzschule 16.15 Uhr . — Deutsche Gymnastik ( Frauen ) :z
Südendschule I 10.30 Uhr — Reiten : Reithalle , Rüppurr » Straße l , 20 Uhr
(heute neuer Kursbeginn ) . — Schwimmen ( Mär .ner ) : Friedrichsbad 21 .80 Uhr »— Volkstanz (Männer und Frauen ) : Karl -Wilheim -Schuls 20 Uhr .

^I8388er Heimatklänge im Staatstheater : „D f HciT McUFC
Sozusagen anläßlich öes Vühnenballs , der Sie Kräfte un -

jerer Staatsbühne einmal in anderer Richtung band und ge-
bannt hielt , betrat das Elsassische Theater Karls -
ruhe einmal die Bretter der Staatsbühne mit einem erfolg -
reichen Gastspiel . Die Ortsgruvpe Karlsruhe des Bundes öer
Elsaß -Lothringer im Reich bescherte der Lanöeshauptstadt da-
mit gleichsam eine sinnige Gegengabe für das erfolgreiche
„Götz"- Gastspiel des Staatstheaters in Straßburg . Der aus -
gezeichnete Besuch zeigte , daß auch viele Freunde unseres
eigenstämmigen Nachbarvolksschlags angelockt woröen waren .
Galt es doch, wieder einmal unverfälschtes „Elsässer Dütsch"
zu vernehmen , das gar Manchem als heimatlich vertrauter
Klang ins Herz gedrungen sein mochte, wenn auch im Ge -
wände der urwüchsigen , noch immer unverstaubten Dorf -
komööie des Dichters Gustav Stoskops . Die gewandte und
reibungslose Durchführung des Spiels fand denn auch sehr
lebhaften und freundlichen Widerhall , gewürzt mit einem
Flor von Blumen und zahlreichen wohlschmeckenden An -
gebinden für die eifrige Darsteller - Schar . Sie wurde in
wohlabgewogener Spielordnung zusammengehalten von dem
Szenenschöpfer und gleichzeitigen Verkörperer des Titelhelden
Ludwiq Becker . Es darf besonders dankbar anerkannt
werden , wie klar und deutlich trotz öes munöarMchen Idiom -
Charakters durchgehend die Ausforsche an den Mann gebracht
war . obwohl keineswegs sämtliche Mitspieler berufliche Büh -
nenkllnftler sind.

Es wird „gepermettiert sin "
, anzunehmen , sämtliche Svie -

Itt waren mit Lust und Liebe bei öer Arbeit . Jodenfalls

wirkte ihre Leistung dementsprechend zündend und verschaffte
daher auch den Zuschauern einen froh behaglichen Abenö un -
beschwerten Genusses . Aber die ansehnliche Spielschar möge
auch „exküsiere"

, wenn nur einige Hauptmataöoren mit
Namen genannt weröen . Die echt volkstümliche Schwarz -
weitz-Zeichnung zwischen lebensferner Gelehrten -Abgeschlos-
senheit und im Kontraft dazu die allzu materielle Diesseitig -
keit berechnender Bauernschlauheit war in Stoskopss unsterb -
lichen Typen mit sicherer Komik getroffen . So außer Ludwig
Becker als Herr Maire in dem Privatgelehrten Julius
Dörings , öem reichen Bauernsohn Franz P u l v e r m ü l -
l e r s , dem „Lump " Camille K l e i n s und dem Dorspoli -
zisten Karl R i e b s , öen übrigen Elsässer Bauerngestalten ,
an öer Spitze Joses R u n g lIerry ) . Sodann standen echte
und kleidsame Elsässerinnen - siguren neben ihren „Manns -
lütt " in öen Damen Emma Rung als mundfertige Magd ,
sowie G r e t l unö Anna Becker als Bürgermeisters -
töchter . Hinzurechnen muß man nMi die „Stadtberre "
(Schmidt , Leyser u . a .) , nicht zuletzt öaS tanzfreudige Land -
volk im Wirtsgarten mit seinen hübschen Reiaen in sarben -
frohem Trachtenbilö . Abwechslunq unö possierliche Situations -
komik in Hülle und Fülle werden ein Uebriges getan haben
zur erneuten Knöpfung des Bandes mit den Stammes -
brüdern überm Rhein und zur weiteren inneren Verstänöl --
gung öurch Wesensart , und den Heimatklang öer aleman -
nischen Mundart , die hier aus unverfälschtem Volkstum
sprudelte .

Dr. Tarl Hessemer.



Badlsche Presse

54 . Jahrgang
WffkaM/ifilnel Nummer 44 / Seife 9

Montag , 14. Februar

I

Absch 'uß und Höhepunkt in Neustadt

Günther Meergans Deutscher
Willi Bogner , der Favorit, durch Sturz ausgeschieden — Haselberger siegte int Spezialsprunglauf 57 Meter, der Rekordsprung des Tages

lDrahtbericht unseres nach Neustadt entsandten tt. p. l '. - Sportmttarbeiters )

Die Deutschen und Wehrmachts- Skimeisterschaste« 1338 erreichten mit den am Sonutag ausgetragenen Kom-
Viuations - und dem Sprunglauf ihren Höhepunkt und Abschluß. Bor uugesähr 10 OCO Zuschauern verteidigte
der Borjahrssteger Güuther Meergaus seiuen Titel erfolgreich uud wurde mit der Gesamtnote 431,8
Deutscher uud Wehrmachts-Skimeister in der nordischen Kombination .

Den Spezialsprunglauf gewann Franz Haselberger vom IN . 98 mit drei Sprüngen von 47,5, 57 nnd
52,5 Meter vor Paul Kraus uud Toui Eisgruber , der kurz zuvor das Kombinationsspringen gewonnen hatte.
Mit 57 Meter stand Haselberger gleichzeitig auch de» weitesten Spruug des Tages .

Nach 10 Tagen Dauer sind die Deutschen und Wehrmachts -
Skimeisterschaften zu Ende gegangen . Wie ein bunter und
spannender Film zogen die Mannschaftsbilder an uns vor -
über , gleichviel , ob sich die Kämpfe nun auf der eisgepanzerten
Abfahrtsstraße des Zastlers , dem sonnenbeschienenen Torlauf
am Hang im Fahlerloch , auf den endlosen Langlaufstrecken
oder auf der Skischanze abspielten .

Kampf um die Zehntelsekunde
Wir waren Zeuge von atemberaubenden Kämpfen , vom

Kampf um die Zehntelsekunde , um den halben Meter , die
manchmal zum Siege fehlten . Wir haben eine Hingabe , eine
Begeisterung und einen Kampfgeist beobachtet, wie sie der
deutschen Mannschaft würdig waren . Wir haben aber auch
all die Tage hindurch die Aktivität bewundert , mit der die
Wehrmacht sich in den Organisationsapparat der Meister -
schasten einschaltete . Wir haben auch die Angehörigen der
Wehrmacht im Kamps mit den Besten gesehen. Die Beteili -
gung der Wehrmachtsangehörigen erreichte in manchen Wett -
bewerben 50 Prozent der Gesamtbeteiligung .

Der Schlußtag brachte die Entscheidung in der nordischen
Kombination , die eigentlich schon am Samstag fallen sollte.
Den Titel eines Deutschen Skimeisters im zusammengesetzten
Lang - und Sprunglauf errang , wie im Vorjahr . Günther
Meergans von den Hirschberger Jägern . Mit dem Titel
eines Deutschen Skimeisters holte sich Meergans gleichzeitig
auch den Titel eines Wehrmachts - Skimeisters . Der
sympathische, frische Junge aus Schlesien hat also beide Mei -
stertitel mit Erfolg verteidigt und das , obwohl nach den Er -
gebnissen des Langlaufes Günther Meergans keinesfalls als
Favorit anzusehen war .

Hochbetrieb am Sprunghügel
Winterlicher hätte das Bild für die Deutschen und Wehr -

machts -Skimeisterschasten nicht sein können , wie es sich heute
am Schlußtag der Meisterschaften bot . Am Sprunghügel
in Neustadt bot , wie am Samstagabend schon angekündigt
worden war . das Programm des letzten Mannschaftstages
eine Aenderung insofern , als nicht nur der kombinierte
Sprunglauf , sondern auch der ursprünglich für das Feld -
berg - Skistadion vorgesehene Spezialsprunglauf auf
der Hochfirstschanze in Neustadt durchgeführt wurde .

Den Beginn der Weitsprungwettbewerbe machte um 9 Uhr
der Kombinations -Sprunglauf . Der Schneesturm hatte sich
in der Nacht zum Sonntag ein wenig gelegt . Jedenfalls zeigte
sich die Hochfirstschanze am Sonntagmoraen in einer ans -
gezeichneten Verfassung , so daß die zwei Durchgänge für die
Kombinationsspringer störungsfrei abgewickelt werden konn-
ten . In IM Stunden hatten die 55 Kombinierten ihre beiden
Durchgänge beendet . Vier Bayern , nämlich Bonner , Hechen-
berger . Merz und Hieble hatten die Liste der Kombinierten ,
d . h . also die Meisterf ^ aftsonirärter angeführt , die hier mit
Seiffert , ein Sachse, und Günter Meeraans . ein
Schlesien Anbruch auf den Titel eines ^ ent ' ĉ en Skimeisters
in der nordischen Kombination erheben konnten .

Bayern im Pech
Aber das Glück war dieses Mal nicht mit den Bayern ,

Hechenberger hatte sich bereiis am Sams ' ag infolge Sturz '
eine Knieverletzung zugezogen , so daß er am Sonntag über -
Haupt nicht mehr antrat . Merz stürzte am Sonntag bereits
im ersten Durchgang , und Hieble war kein Springer von be -
sonders großer Klasse. So war der Langlaufsieger Willi
B o g n e r die große , aber auch die letzte Bayernhoffnung .
Zwei Sprünge — nur auf Sicherheit gesprungen — und die
Meisterschaft gehörte ihm , aber es kam anders . Bogner stand
zwar den ersten Sprung mit 435 Metern durch , im Zweiten
Durchgang aber mußte er unwiderruflich zu Boden . Es war
kein richtiger Sturz , sondern mehr ein Abgleiten auf dem
nassen Boden . Aus war es mit dem Meisterschaststraum .

Nun war die Bahn für den Schlesier Günther Meergans
frei . Wie be ! den vorjährigen Meisterschaften in Altenberg
holte sich auch dieses Mal wieder der schlanke Meergans am
Sprunghügel den Titel eines Deutschen Skimeisters in der
nordischen Kombination . I

Meergans stand sicher
Mit Weiten von 44 und 47,5 Metern und mit der bei ihm

gewohnten eleganten Haltung stand er beide Sprünge bomben -
sicher . Wieber einmal entschied die hervorragende Leistung
am Sprnnghügel de» Kamps um den Titel eines Deutsche»
Skimeisters im zusammengesetzten Lava- n«d Sprunglauf .
Selbstverständlich rückt Meergans mit dieser feinen Leistung
auch in der Wertung des reinen Kombinations - Sprunglaufes
in die Spitzengruppe , wo er hinter dem Vartenkirchener Toni
Eisgruber und dem Thüringer Oskar Weisheit den Z. Platz
belegt .

E ' ne prächtige Leistung bot Toni Eisgruber . der nach
tem Langlaus noch an 13. Stelle gelegen hatte , durch seine

Klasse am Sprunghügel hinter Günther Meergans , einen
zweiten Platz in der Kombination belegte . Auch Helmut
Lantschner , der Deutsche Meister in den alpinen Wett -
bewerben , arbeitete sich erwartungsgemäß durch seine Sicher -
heit auf dem Sprunghügel noch weiter nach vorne . Mit dem
4. Platz im Kombinations - Sprunglauf und mit dem 7. Platz
in der Kombination bewies er . daß er auch in deu nordischen
Skiübungen ein gefährlicher Gegner ist.

E * * * WA sr ** ?

Das Gesichl des Siege . .
Oberlöger Günther Mecrgans . der Sieger vom vorigen Jahre , konnte
gestern den Titel des Deutschen und HecreSmelsters in der Kombination

erringen . ( Aufnahme : Leif GeigeS )

Haselberger gewinnt Spezialsprunglauf
Um 12 Uhr mittags wurde dann mit dem Spezialsprunglauf

begonnen . Erst nach dem dritten Durchgang fiel hier die Ent -
fcheidung über den Titel eines Deutschen Sprunglaufmeisters ,
was bei der schwierig zu springenden Schanze eine harte
Prüfung darstellte . Bei den Spezialisten erwies sich Fr .
Haselberger von den Gebirgsjägern in Lenggries als
der Beste . Mit einem 57er im zweiten Durchgang kam er
sogar dem von Oskar Weisheit mit 59 gehaltenen Schan -
zenrekord sehr nahe . Für seine drei Sprünge von 47,5, 5?
und 52 Metern gab ihm der Kampfrichter fast durchweg auch
die ausgezeichnete Haltungsnote von 18,5. Auch in dieser
Disziplin hat sich ein Würdiger den Meistertitel erobert .

Zweitbester unt ^ r den Spezialisten war Paul Krauß
aus Johann - Georgenstadt mit Weiten von 49,5, 56 und
52 Metern . Dritter war wiederum Toni Eisgruber
mit 43,5 , 55 und 51,5 Metern . Die große Klasse des Günther
Meergans zeigte sich auch darin , daß Meergans mit sei-
nem 5 . Platz auch unter den Spezialisten eine hervorragende
Nolle spielen konnte .

Bester Schwar ? wälder im Spezialsprunglauf war Otto
P f a f f - Schönwcrld mit Sprüngen von 42, 44 und 44 Metern .
Bester Schwarzwälder in der Kombination war ebenfalls
Otto Pfaff , der hier einen ausgezeichneten 10. Platz hinter
dem Altmeister Gustel Müller belegte.

Dem Spezialsprunglauf wohnte auch der Reichssportführer
von Tschammer und Osten , der Kommandierende
General des V . Armeekorps . General der Infanterie Geyer ,
und der Stabschef der SA , Viktor Lutze , bei.

Der Ausklang
Unter flotter Marschmusik nahmen am späten Nachmittag

d ie Wettkampfteilnehmer vor dem Rathaus in N e u st a d t
Aufstellung , wo sich inzwischen auch eine zahlreiche Menschen -
menge eingefunden hatte . Nach Meldung an den Reichssport -
führer und an den Kommandierenden General des V . Armee -
korps , General Geyer , sprach Reichssportführer v . T s ch a m »
mer und Osten den Funktionären und Mithelfern den
Tank dafür aus , daß durch ihre Arbeit die Deutschen und
Wehrmachts - Skimeisterschasten 1938 einen so glänzenden Ber -
lauf nehmen konnten . Besondere Worte richtete er an die
Aktiven , deren Kameradschaftsgeist und ritterliche Haltung
während der Wettkampftage lobend zu erwähnen seien . Der
Reichssportführer vergaß nicht, die harmonische Zusammen -
arbeit mit der Wehrmacht zu unterstreichen .

Der Kommandierende General des V . Armeekorps , Gene -
ral Geyer , sprach ebenfalls seine Anerkennung über den
vorzüglichen Verlauf der einzelnen Wettkampftage aus . Er
versprach , auch weiterhin den Skisportgedanken nach besten
Kräften zu unterstützen . Das Sieghcil auf den Führer und
die Lieder der Nation bildeten den Abschluß der feierlichen
Siegerehrung .

Damit haben die Deutschen und Wehrmachts - Skimeister -
schasten 1938 in Neustadt und am Feldberg ihren Abschluß ge¬
funden .

FC Pforzheim im sidnefet Führung
Aber der Sieg mußie harl erkämpf! werden / 1 .

(Eigener Drahtb

Das Unentschieden , das sich die Gäste aus Karlsruhe im
Karlsruher Vorspiel erzwangen , wurde dieses Mal in einen
eindeutigen Sieg für die Platzbesitzer umgewandelt . Obwohl
der Platz mit einer hohen Schneedecke bedeckt war , und das
ganze Spiel über ein ziemlich lebhaftes Schneetreiben
herrschte , hatten sich doch immerhin etwa 3000 Zuschauer
zu diesem Kampf eingefunden . Pforzheim hatte das ganze
Spiel über eine Ueberlegenheit zu verzeichnen , die im Ergeb -
nis richtig zum Ausdruck kommt . Allerdings hätte bei den
Torgelegenheiten eine weitaus höhere Torausbeute für die
Platzherren herauskommen können , aber im Tor der Gäste
stand ein Torhüter , der nur sehr schwer zu schlagen war .
Vor ihm standen zwei Verteidiger , die sich ihrer Aufgabe
restlos gewachsen zeigten , in ihrer Mitte der hervorragende
Stopper Lorenzer , der beide Verteidiger überragte . Was
von diesem Abwehrbollwerk nicht geklärt werden konnte ,wurde anderseits ein Opfer der hohen Schneedecke . Die
Läuferreihe der Gäste erwies sich als vorzüglich , insbeson¬
dere I o r a m, der die Ausgabe hatte , Fischer 1 abzudecken
und der denselben sehr selten entweichen ließ . In der Mitte
widmete sich Heißer gleichermaßen der Abwehr wie dem
Spielaufbau . Er dürfte der beste Mann in der Läuferreihe
gewesen sein . Im Sturm waren hauptlächlich der Linksaußen
Viehle im Verein mit Föry die treibenden Kräfte , denen
die übrigen Stürmer nicht viel nachstanden.

Von Anfang an fetzter der Klub mit stürmischen An -
griffen ein . die der Gäste -Hintermannschast schwer zu schaffen
machten . JA der 10. Minute köpfte dann Fischer 2 eine
Flanke mit schönem Kopfstoß zum ersten Treffer ein , bei dem
es bis zur Pause bleiben sollte. Die immerwährenden An -
griffe Pforzheims konnten von der Abwehr Karlsruhes ge-
klärt werden . Wiederholt rettete Torwart Weiler ganz her -
vorragend . Aber auch die Gäste sind nicht untätig und tragen
verschiedentlich ? Angriffe vor . die jedoch fast restlos von der
Pforzheimer Verteidigung geklärt werden könne».

FC. Pforzheim — Phönix Karlsruhe 4 :1 (1 :0)
ericht der BP .)

Nach dem Wechsel kommt die Phönix - Mannschaft . die sich
mit den Platzverhältnissen und der hohen Schneedecke etwas
besser zurechtfand , durch den Rechtsaußen Viehle zum Aus -
gleich, nachdem er Eberle 1 überlaufen hatte . Nachdem der
Kampf wieder unentschieden stand, drückte Pforzheim mehr
auf das Tempo und kann durch den Halblinken Kn ob loch ,
der vorher Rechtsaußen gestürmt hatte , auf 2 : 1 davonziehen .
Nach dem dritten Treffer wird ein Lorenzer -Strafstoß und
- Nachschutz von der Torlinie der Platzherren gewehrt . Eine
Minute vor Spielende kann K n o b l o ch das vierte Tor für
die Platzherren erzielen .

Die Gäste haben in Pforzheim sehr gut gefallen , was
insbesondere ihrem wirklich guten Feldspiel zu verdanken
ist . Der Sturm dürfte allerdings mehr Durchschlagskraft
zeigen .

Sechs Tore und doch nur 2 : 2
SV . Waldhof gegen VfR . Mannheim unentschieden

Die schlechten äußeren Bedingungen hatten dem Rück-
kämpf zwischen dem SV W ald ho f und dem V fR M -a nn -
heim im zweiten Spiel der Doppelveranstaltung am Sonn -
tag im Stadion starken Abbruch getan . So waren nur rund
8000 Zuschauer Zeugen eines aufregenden Kampfes , der auf
einer hohen Schneedecke und bei leichtem Schneetreiben durch-
geführt wurde . In der eisten Halbzeit brachte das Spiel
wenige Höhepunkte , beide Mannschaften konnten sich auf dem
Schneeboden nicht groß zur Geltung bringen . Immerhin ver -
stand es der VsR , mit weiten Schlägen sich mehr Respekt zu
verschaffen als die zu engmaschig spielenden Waldhöfer , so
daß der 2 : 1 -Vorfprung des VfR bei der Pause durchaus zu
Recht bestand . Aber in der zweiten Halbzeit war Wald »
Hof ganz klar die einwandfrei bessere Mann -
scha .ft , hatte bald den Ausgleich hergestellt und strebte
einem sicheren Sieg entgegen , der ihr aber nicht vergönnt
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sein sollte. Zwei Tore von Herbold und Schneider wurden
vom Schiedsrichter Stadel mann - Stuttgart , der eine
äußerst unsichere Leistung bot , wegen angeblichen Abseits
nicht gegeben .

In der 17. Minute brachte Langenbein den VsR in
Führung , und drei Minuten später erhöhte der RechtsaußenStein auf Flanke von Striebinger aus 2 :0. Tie 33. Mi -
nute brachte Waldhof durch Biel meier im Anschluß an
die vierte Ecke den ersten Gegentreffer ein . Nach Wieder -
beginn schälte sich eine klare Ueberlegenheit der Waldhöser
heraus . Der Ausgleich fiel dann in der 15. Minute durcheinen von Rößling an Siissling und im Nachschutz von
Schneider verwandelten Elfmeter . Die gleiche Chance
hatte bald darauf auch der VsR , als Striebinger im Straf -
räum von Heermann gelegt wurde . Lutz schoß aber unpla -
etert « nd Draytz hielt den Ball .

Knapp , aber verdient
SpVg Sandhosen — Germania Brötzingen 1 :0

Vor etwa 4000 Zuschauern begannen am Sonntag im
Mannheimer Stadion die Spielvereinigung Sandhofen und
Germania Brötzingen das erste Spiel der Doppelveranstal -
tung . Bei denkbar ungünstigen Platzverhültnissen wurde der
Kampf abgewickelt , der auch die ganze Zeit hindurch von
leichtem Schneetreiben begleitet war . Völlig verdient kamen
die Mannheimer Vorortler zu einem knappen 1 : 0 -
Sieg , der entsprechend der Ueberlegenheit viel höher hätte
ausfallen müssen,' aber einmal ließen es die Platzverhältnisse
nicht zu und zum anderen erwies sich Brötzingens Torhüter
Burger als ein so großer Könner , daß er unzweifelhaft als
der beste Spieler auf dem Platze angesprochen werden muß ,den bei all seinen Aktionen auch noch die guten Verteidiger
und vor allem Mittelläufer Jost glänzend unterstützten .

FC Freiburg schießt vier Tote
Und siegf doch nur 1 :3 - VfB . Mühlburg scheitert an der falschen Taktik

Das gestern nachmittag bei starkem Schneetreiben ausge -
tragene Pflichtspiel VfB Mühlburg — FC Freiburg hattenur etwa 800 Unentwegte anzulocken vermocht , die aber vonden Leistungen der Einheimischen nicht warm wurden .
Mühlburg , das mit Becker — Moser , Rink — Joram ,Fach , Gruber — Oppenhäuser , Ebert , Fischer , Seeburger ,Rothermel eine papiermäßig starke Streitmacht aufgeboten
hatte , mußte in einem trotz der hohen Schneedecke tempera -
mentvoll durchgeführten Spiel den mit drei Ersatzleuten an -
tretenden Freiburgern Flöl — Keller , Zeltner — Psass ,Lehmann , Heck — Grosser , Treutlein , Scherer , Möller , Herbden verdienten Sieg überlassen . Verdient deswegen , weil sichdie Freibnrger trotz 80prozentiger Feldüberlegenheit der
Mühlburger in ihrer Taktik den Bodenverhältnissen geschick -
ter anpaßten , flott abspielten und mit flinken Durchbrüchendie Tore sicherstellten.

VfB Mühlburg scheiterte an seiner falschen Taktik
der Ueberkombination . Es war ein Jammer anzu -
sehen, wie die Leute sich totschufteten , den Ball aus der hohen
Schneedecke herausschaufelten , paßten , zurückgaben , wieder
paßten und nochmals kombinierten , anstatt mit Flügelspieldie Deckungsreihen des Gegners auseinanderzuziehen und
mit energischen Schüssen den Sieg festzunageln . Es war
gestern wie so oft : die Mühlburger spielten und berannten
das gegnerische Tor , und die Freiburger schössen die Tore .

Allerdings war gestern Becker mehr wie schwach , zwei
der Treffer hätte er unbedingt verhüten können . Rink und
Moser waren ein stabiles Verteidiguugspaar , nur kostete
ihr zu weites Aufrücken den Sieg . Die Läuferreihe hatte in
Grub er ihren schwachen Punkt , während im Sturm O p -
penhäuser beste Chancen verpatzte .

Schiedsrichter Wunder (Viernheim ) leitete sicher ein
Spiel , das schon in der dritten Minute nach Anspiel den
Freiburgern durch ihren Rechtsantzen Herb ein Durch -
bruchstor schenkte . Mühlburg drängte nun mächtig , aber die
selbstmörderische Kurzpaßkombination brachte nichts ein . Ein
Freiburger Spieler erst mußte den Einheimischen zum Aus -
gleichstor verhelfen : Keller lenkte eine Rückgabe ins eigene ,
vom Torwart verlassene Netz. Mühlburg fädelte in der
Folgezeit eine Reihe schöner Angriffe ein , die aber immer
wieder in Ueberkombination und Abwehr ersticken. So nahte
die Pause , die eine Halbzeitführung von 3 : 1 für Mühlburg
hätte sehen müssen.

In der zweiten Hälfte mußte Mühlburg gegen den star -
ken Schneewind kämpfen , so daß Freiburg das Spiel aus -
geglichen gestalten konnte . In der 20 . Minute erhielt der
Rechtsaußen Grosser eine steile Vorlage , brach durch und
jagte dem Mühlburger Hüter ein zweites Tor in den Kasten .
Mühlburg drängte und drängte , aber Freiburg schoß 18 Mi -
nuten vor Schluß bei einem Durchbruch wieder durch Grosser
das dritte und letzte Tor . an .

Waltet ( Weinheint ) ist Gaumeister
4 Badische Gerälemeisierschaften

Die 4 . Badische» Gerätemcisterschaften in W e i n h e i m
zeigten , daß der Leistungsstand im Gau sehr hoch ist. Auf
alle « Gebieten konnten Fortschritte verzeichnet werden . Vor -
mittags wurde in zwei Turnhallen und nachmittags in der
Städtischen Festhalle geturnt . Unter den Ehrengästen sah
man auch de» Ministerpräsidenten Köhler .

19 Teilnehmer starteten zum Zwölfkampf . Von den
Spitzenkönnern vermißte man Beckert (Neustadt ) , Pludra
(Villingen ) und auch Kippert (Villingen ) und Anna «Mann -
heim ) wurden vermißt . Dagegen tauchten neue Namen auf .
Hier zeigte sich einwandfrei , daß die Spitzenklasse auf brei -
ter Grundlage steht. Die fünf Besten kamen auf Grund des
Ergebnisses der Pflichtübungen und der Kürübung am
Längspferd in die Entscheidung . Walter (Weinheim )
führte mit 131,8 Punkten vor Jsele (Heidelberg ), der 129,3
Punkte erreicht hatte . Dicht auf folgten Roser (Lörrach ) ,
Bild (Villingen ) , Eschwey (Weinheim ) und Laier . Auch
Mohr und Müller kamen in den engeren Wettbewerb . Bei
den Uebungen am Nachmittag unterliefen Walter an den
Ringen kleine Abweichungen , so daß er 1/10. unter der vollen
Wertung blieb , während er am Seitpferd auf 19,8
kam , wodurch sich der Vorsprung gegenüber Jsele eine Klei -
nigkeit vergrößerte . Als die acht am Reck antraten , stieg
die Spannung auf den Höhepunkt .

Ganmeister wurde Walter (Weinhcim ) mit 229,6 Pn « k-
teu vor Jsele (Heidelberg ) mit 227,3 , Roser (Lörrach )
mit 228,S, Eschwey (Weinheim ) , Bild (Billings « ) und

Mohr (Heidelberg ) .

Laier und Müller waren zurückgefallen , so daß Kaiser
(Teningeu ) auf den 7. und Lang ( Stetten ) auf den 8. Platz
kam.

Im Achtkamps der Turnerinnen wurden zunächst die fünf
Besten ermittelt am Barren , Schwebebalken , Pferd , an den
Schaukelringen und mit dem Luftball . Hier sührte Fritzi
Nagel (Pforzheim ) mit 8g Punkten . Mit 13 Punkten Ab-
stand folgten Edinger und Kilger auf dem zweiten Platz .
Auch Laach und Lore Nagel qualifizierten sich . Ergeb -
Nisse : Gaumeisterin Kilger (Heidelberg ) 142 Punkte ,
2. Fritzi Nagel ( Pforzheim ) 134, 3. Laach (Mannheim ) 130,8.

Siebenkampf der Altersklasse . Anpperle ( Pforzheim ) ver-
teidigte den Ganmeistertitel erfolgreich und schloß mit 120,7
Punkten ab . Am Barren ( Pflicht ) kam er sicher auf 19,2
Punkte . Bei beiden Reckübnngen und den Freiübungen
sicherte er sich 19 Punkte . Zweiter wurde Feiß (Villingen )
mit 128 Punkten , Dritter Abele (Mannheim -Neckarau ) mit
122 . Den vierten Platz belegte Rothardt (Oberhausen ) mit
112,8 Punkten und den fünften Bucher (Heidelberg -Nußloch )
mit 108 Punkten .

Sechskamps der Jugendturner . Hier stellte sich hervor -
ragender Nachwuchs vor . So gleichwertig waren die beiden
Ersten , daß sie nur ein halber Punkt voneinander trennte ,
als die vorletzte Uebung beendet war . Gaubester :
Pfitzemeier (Heidelberg ) , Bann 110, 113,8 Punkte ? 2. Fischer
(Weinheim ) , Bann 171, 111,8 Punkte ? 8 . Kopfmann ( Frei¬
burg ) , Bann 113, 107,8 Punkte .

Gauliqa von gestern
FUSSBALL

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Gau Südwest :

Eintracht Frankfurt — TV , Wiesbaden 8 : 2
Kickers Offenbach — 1 . FC . Kaiserslautern 8 : 1
FV . Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 2 : 3
FK . 03 Pirmasens — FSV . Frankfurt 4 : 1
Opel Rüsselsheim — Wormatia Worms 1 rl

Bau Baden :
SV . Waldhos - VsR , Mannheim 2 : 2
1 . SC . Pforzheim — Phönix Karlsruhe 4 : 1
VfB . Mühlburg — Freiburger FC . 1 : 3
SpVg . Sandhofen — Germania Brötzingen 1 : 0

Gau Württemberg : '
VfB . Stuttgart — Stuttgarter SC . 5 : 1
FB . Zuffenhausen — Stuttgarter Kickers 1 : 2
Svortfr . Stuttgart — Union Böckingen 2 : 1
Ulmer FV . 94 — VfR . Schwenningen 1 : 2

Gan Bayer « :
1 . FC . Nürnberg — SpVg . Fürth 2 : 2
Wacker München — FC . 08 Schweinfurt 4 : 0
1860 München — Jahn Regensburg 2 : 0
Schwaben Augsburg — VfB . Ingolstadt 3 : 1

HANDBALL
Auswahlspiel

in Göppingen : Württemberg — Bayern 8 : 7 (8 : 4)
i« Darmstadt : Darmstadt — Südwest 3 : 9 ( 1 : 4 )

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Gan Baden :

TV . Hockenheim — SV , Waldhos ausgefallen
Tgd . Ketsch — TSV . Oftersheim ausgefallen
TV . Seckenheim — TV . Rot kampflos für Seckenheim .

Die Sprache de *♦ Ta &e £ £ eM,
Gan Südwest

Spiele gew . uuentsch . verl . Tore Punkte
Eintracht Frankfurt 18 11 2 2 46 : 19 24 : 8
Borussia Neunkirchen 18 9 4 2 34 : 18 22 :8
Kickers Offenbach 18 8 4 3 44 : 21 20 : 10
Wormatia Worms 16 8 3 5 37 :29 19 : 13
SV , Wiesbaden 17 6 4 7 28 :34 16 : 18
FSV . Frankfurt 14 3 2 7 27 : 28 12 : 16
1 . FC . Kaiserslautern 17 3 8 9 23 :48 11 :23
FK . Pirmasens 14 3 4 7 16 :22 10 : 18
FV . Saarbrücken 12 4 1 8 26 : 33 9 : 15
OpelRüsselsheim 13 1 3 9 8 :37 5 :21

Gan Bade »
Spiele gew . nnentsch . verl . , Tore Punkte

FC , Pforzheim 16 11 4 1 44 : 16 26 :6
VfR . Mannheim 15 10 2 3 84 :21 22 : 8
SB . Waldhof 14 8 3 8 87 : 20 19 :9
VfL . Neckarau 18 7 3 8 26 :18 17 :13
Freiburger FC . 18 7 3 8 29 : 20 17 : 13
SpVgg . Sandhofen 17 7 2 8 21 :30 16 : 18
Phönir Karlsruhe 18 6 3 6 25 :24 15 : 18
VfB . Mühlburg 16 6 1 9 24 :30 13:19
FV . Kehl 14 2 1 11 13 :41 8 :23
Germania Brötzingen 18 0 2 13 14 :47 2 :28

Gau Württemberg
Spiele gew . nnentsch . verl . Tore Punkte

Stuttgarter Kickers 17 13 2 2 64 : 19 28 : 6
VfB . Stuttgart 16 12 3 1 54 :13 27 :5
Stuttgarter SC . 16 8 4 4 29 :28 20 : 12
Union Böckingen 18 8 1 6 28 :21 17 : 13
SSV . Ulm 16 6 3 7 22 : 21 18 : 17
Sportfr . Stuttgart 16 6 3 7 22 : 30 15 : 17
FV . Zuffenhausen 17 4 6 7 22 :36 14 : 20
Sportsr . Eßlingen 16 3 . 4 9 13 :36 10 : 22
Ulmer FV . 94
VsR . Schwenningen

14 2 2 10 14 :33 6 :22
18 3 0 12 17 :49 6 :24
Gau Bayern

Spiele gew . nnentsch . verl . Tore Punkte
SpVg . Fürth 17 S 4 4 37 :31 22 : 12
1. FC . Nürnberg 14 8 5 1 24 : 11 21 :7
1860 München 16 8 4 4 38 :25 20 : 12
Jahn Regcusburg 16 7 4 5 28 :23 18 : 14
BC . Augsburg 14 5 5 4 17 : 17 15 : 1 .3
Bayern München 15 7 1 7 31 :25 15 :15
FC . 08 Schweinfurt 16 6 3 7 26 :33 15 :17
Schwaben Augsburg 16 3 4 9 27 : 87 10 :22
VfB . Ingolstadt 16 4 2 10 13 : 30 10 :22
Wacker München 14 3 2 9 21 :26 8 :20

Sink « : Araftfahrernachwuchs fürs Heer . Ein Bild aus der NSKK -Motorfport . schule Frankfurt n, C „ in der , wie ' auf allen anderen Mvt » rsp » rlschulen desNSKK , die für eine motorisierte Abteilung des Heeres gemusterten Dienst .
Pflichtige « lehrgangsmäftig ausgebildet « erden . Tie schwere Maschine hat sich im tiefen Tand festgefahren . Ter To «iusfahrer legt (ich mit aller Macht ins Zeug . Geländefahren wird besonders ge » flegt . — Mitte : So leicht ist die
» tat » # <fttm «»4ine . Das Heck des Bücker „ Student " Ist s» leicht , daß e» es« kleiner Zunge allei » » nheden lan « . — Rechts : Die Ski -Weltmeisierschafie » 1»ZS werden dei der Stadt Engelberg In der Schweiz am 5. Z. ausgetragei, .

( Echirner , Zander -K, : Weltbild , Zander -K, ; Atlantik , Zander « .)
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KFV setzt seinen Siegeszug fori
KFV . - Beiertheim/Post 7 :1

FC Pforzheim »ich» vor der Meisterschaft
Die diesjährigen Fußballkämpfe verlaufen tatsächlich so

wie ein gutgebautes Theaterstück : erst unmittelbar vor Sem
Fallen des Vorhanges kommt der dramatische Höhe -
punkt , der die bis dahin aufgespeicherte Spannung entlädt .
Aehnlich geht es uns mit den Pflichtspielen . Nachdem schließ -
lich die Spreu von dem Weizen gesondert war , erwartete man
Sonntag für Sonntag eine fällig werdende Großentscheidung ,
Sie ist bis heute ausgeblieben . Wohl stolperten hie
und da die Favoriten , aber entscheidende Veränderungen oder
gar eine Meisterkürung brachten sie nicht. Brust an Brust
geht das Rennen der Meistermatadore weiter , und erst am
kommenden und am letzten Spielsonntag wird das Fußball -
völkchen seine verschiedenen Gaumeister bejubeln dürfen .

In Baden steht der alte Fußballpionier FC . Pforzheim
dicht vor dem Ziel . Nachdem er selbst gestern zwei wertvolle
Punkte einheimste und die beiden Mitbewerber VfR . Mann -
heim und SV . Waldhof sich gegenseitig rupften , hat sich
der Punktabstand vom Tabellenführer weiter vergrößert . So
kann man heute schon , ohne Vorschußlorbeeren , die Elf des
Pforzheimer Clubs als Meistermannschaft begrüßen . Es ist
kaum anzunehmen , daß Pforzheim das vorletzte Spiel in
Mannheim verliert . Und selbst dann entsLeidet das bes -
sere Torverhältnis immer noch für ihn .
AnZeklärle Lage bei »en andern

Ist so im Gau Baden bereits eine offizielle Klärung ein -
getreten , so geht der Kampf in den andern Gruppen un -
entwegt weiter . Die gleiche Reihenfolge behält mit konstan-
tem „Eigensinn " der Gau Südwest bei , wo immer noch
Eintracht Frankfurt mit zwei Punkten führt , gefolgt von
Borussia Neunkirchen und Kickers Offenbach mit zwei bezw.
vier Punkten Abstand . Opel Rüsselsheim und Kaiserslau -
tern werden hier absteigen müssen. In Württemberg
holten die beiden allein übrig gebliebenen Meisterschafts -
favoriten Kickers und VfB Stuttgart neuen Punktevorrat .
Am kommenden Sonntag steigt der große Entscheidung ? -
kämpf zwischen den beiden , wobei dem VfB ein Unentschieden
zur Meisterschaft vollauf genügt . In Bayern spielte
gestern der FC Nürnberg zum fünften Male unentschieden .
Immerhin reicht diese Taktik zur Meisterschaft aus , da der
Fünf - Punktevorfprung sicheren Rückhalt gibt . Spvg Fürth ,
die mit drei Spielen Vorhand zur Zeit die Tabelle anführt ,
dürste mit den 1860ern aus München den zweiten bezw.
dritten Platz belegen .
Der .Goldregen" von Allenberg

Geländeprüfungsfahrten sind der beste Gradmesser für die
Leistungshöhe unserer Jndnstriemodelle . Denn diese
schweren, von der Witterung , dem Gelände und künstlichen
Schikanen zu wirklichen Zerreißproben forcierten Ge-
ländefahrten decken erbarmungslos alle etwaig noch vorhan -
denen Mängel in konftruktions - oder fahrtechnischer Hinsicht
auf . Die letzte Kraftfahrzeug -Winterprüfung , die in Alten -
berg endete,' hat allerdings diese Erwartungen nicht ganz
erfüllt . Einmal bot die Strecke nicht die vorausgesetzten
Geländeschwierigkeiten und zum andern war es nur strecken -
weise eine richtige „Winter " fahrt . So kam es , daß von 813
gestarteten Wagen volle 302 ( !) am Zielpunkt eintrafen und
die restlichen weniger infolge Maschinendefekts , als infolge
Unachtsamkeit der Nachwuchsfahrer ausfielen . Daher ging
denn auch ein wahrer Goldregen über alle am Ziel an -
gekommenen Fahrzeuge nieder , wie er in dieser Fülle selten
bei einer Geländeprüfungsfahrt zu verzeichnen war .

Mit am meisten interessiert an dem Ausgang einer der -
artigen Prüfung ist selbstverständlich die Industrie . Denn
dem Käufer soll anhand der Prüfungsergebnisse die Quali -
tät des Wagens bewiesen werden . Es war daher bedauerlich ,
daß neben den zahlreichen Sport - und Geländefahrzeugen
verhältnismäßig wenig Personenwagen gestartet
waren , obwohl die serienmäßigen Personenwagen bei dieser
Prüfung durchweg glänzend abgeschnitten und damit bewie -
fen haben , daß sie den Strapazen und Bedingungen eines
solchen Wettbewerbes vollauf gewachsen waren . Hier müßte
im nächsten Jahre manches nachgeholt werden !
En )e gut - alles gut

So kann man auch von den gestern zu Ende gegangenen
Deutschen - und Wehrmachtsskimeisterschaften
sagen , die dem Feldberggebiet und dem idyllisch gelegenen
Neustadt sportliche Höhepunkte und festliche Tage brachten .

Wir haben täglich über Verlauf und Ergebnisse dieser
einzigartigen , sportwerbenden Veranstaltungen berichtet und
werden unfern H.P .T .-Mitarbeiter und Sonöerberichterstat -
ter nochmals mit einem sportkritisch würdigenden Rückblick zu
Wort kommen lassen . Immerhin kann heute schon festgestellt
werden , daß diese Meisterschaften neben den bewährten
Alten auch manch hoffnungsvolles , vielverfpre -
chendes Nachwuchstalent zu Tage gefördert haben .
Und das ist ja auch mit der Sinn derartiger Großwettkämpfe .

Wenn in früheren Jahren die Skimeisterschaften im
Schwarzwald infolge schlechter Schneeverhältnisse oft ver -
schoben oder gar abgesagt werden mutzten , so trat dieses
Jahr das gerade Gegenteil ein . Denn so viel Schnee wie
heuer , kam noch selten in dieser kurzen Spanne Zeit herun -
ter . Und wenn man noch vor Beginn der Kämpfe infolge
des Tauwetters schon vorsorglich Ersatzstrecken in der Hoch -
läge des Feldbergs ausersehen hatte , so mutzte man zum
Schluß der Kämpfe wieder von der Höhe in tiefere Lagen ,
weil diesmal — zu viel Schnee da war .

Ueberhaupt konnten die Teilnehmer alle Phasen
von Witterungsschwankungen erleben : sommerlich warm und
stechend brannte zu Beginn die Sonne , dann ging es vom
Frühling ins Regenwetter in den unteren Lagen und seit
Donnerstag wieder in den tiefsten Winter mit dreitägigem
ununterbrochenen Schneefall und Schneestürmen , so daß sogar
die Schlußwettbewerbe verschoben und verlegt werden mutz-
ten . Aber all diese Witterungsunbilden konnten den sport -
lichen Gehalt dieser Tage nicht schmälern , die mit ihrem her -
vorragend organisierten Verlauf zu einem Markstein im
deutschen Skisport geworden sind. ari .

Auch in diesem Treffen mußten die Gäste wiederum eine
deutliche Niederlage hinnehmen , die bei normalen Boden -
Verhältnissen um einige Tore höher ausgefallen wäre . Das
Spiel des Siegers , der heute wieder in seiner alten Auf -
st e l l u n g den Kampf bestritt , zeigte eine wesentlich bessere
Leistung als beim letzten Heimsviel . An die Hintermann -
schast wurden keine allzugroßen Aufgaben gestellt, aber den -
noch hätte der Gegentreffer von der Verteidigung verhütet
werden müssen . Die Läuferreihe hatte das Heft des Spieles
so fest in der Hand , datz nur wenige Vorstöße von des Geg -
ners Seite kamen . Als der Sieg feststand, ließ man die
Zügel etwas locker, was zur Folge hatte , daß die Gäste in
der zweiten Hälfte einige Male schön aufkamen . Der Angriff
verzeichnete auch heute wieder in Brecht seinen zugkräftig -
sten Mann , der mit dem fein aufbauspielenden Benz einen
gefährlichen Flügel abgab .

Die Gästeelf , die an das technische Können des K ^ V . nicht
heran konnte , entwickelte aber dafür einen großen Kampfes -
eifer .

Tie erste Hälfte des Svieles . die fast ausnahmslos im
Zeichen der vollständigen Ueberleaenheit des K ^ V . stand,
war ? Angriff auf Angriff gegen das Gästetor . Brecht , der
vorübergehend infolge Verletzung ausscheiden mußte , betrat
in der 21 . Minute das Spielfeld wieder , und sckion setzte er
einer Steilvorlage nach, gibt das Leder schußgerecht an
Walz , der zum ersten Erfolg einsckietzt . 1 : 0 . Fünf Mi¬
nuten später entsteht aus dem schönen Zusammenfiel
Brecht - Ahl - Damminger durch letzteren das 2 : 0,
und in der 28 . Minute verwandelt Bolz 2 einen Hände -
elsmeter zu 8 : 0, Benz beschließt den Toriegen in der 31.
Minute durch einen Eckball, der direkt im Tor landet . 4 : 0.

Die Zweite Kälfte steht nicht mehr eindeutig im Zeichen
des KFV - auch Beiertheim / Post kommt zu verschiedenen An -
griffen . Bolz 1 ist es . der auf der Linie einen Gästeerfolg
verbindern konnte . Auf Zuspiel gelingt es denn doch dem
Linksautzen der Gäste durch zu spätes Eingreifen der Ver -

8 . Deutte fieriieiMien
6 . März 193S In Kar sruhe Fernsprecher 8111

teidignng an dem herauslaufenden Torhüter den Ehrentref -
fer zu erzielen , was aber in der 20. Minute durch einen
scharf getretenen Strafstoß von B o l z 1 wieder ausgeglichen
wird . 5 : 1. Wenige Augenblicke später muß B o l z 1 wieder
an die Ausführung eines Strafstoßes gehen , die Partie steht
6 : 1 . Gleich darauf kann Brecht durch einen Nachschuß das
7 : 1 herstellen , das Tor wird aber von dem sonst gut leiten -
den Schiri Kläger - Offenburg nicht anerkannt . Aber den-
noch kommt das 7 : 1 in der 70 . Minute zustande . Wieder ist
es der Strakstoßspezialist Bolz 1 , der bei der Ausführung
des dritten Strafstoßes auch den dritten Erfolg holte .

FV. 04 Rastatt - VfR . Neureut 3 :1
In einem schweren Spiel stellte Rastatt die beiden Punkte

sicher . Obwohl Neureut in der ersten Hälfte die besseren
Torchancen hatte , wirkte der Rastatter Sturm gefährlicher .
Trotzdem kann Neureut durch einen Strafstoß in Führung
gehen , die aber schon gleich daraus von Simianer wieder ega-
lisiert wird . Wieder ist es Simianer , der Minuten später
zum zweiten Male einsendet .

Spvgg . Dillweißenslein — FG . Rüppurr 4 :0
Dillweißenstein gestaltete das Treffen in der ersten Hälfte

überlegen und ging durch seinen Linksautzen Schuler nach
15 Minuten in Führung . Dabei blieb es bis zum Wechsel.
Dann konnte derselbe Spieler auf 2 :0 erhöhen . Gegen Mitte
und Schlutz der zweiten Halste erzielte der Mittelstürmer der
Vorstädter das dritte und vierte Tor . womit das Treffen
endgültig für die Platzherren entschieden war . Von Rüp -
purr , das eine gute Mannschaft ins Feld stellte , die flink
spielte , aber auch etwas hart , wurden zwei Mann wegen
Tätlichkeit und einer wegen Schiedsrichterbeleidigunq vom
Platz gestellt . Schiedsrichter Dietz -Durlach griff scharf durch.

Viktoria Enzberg - Spvgg . Duilach -Aue 3 :0
Obwohl Aue vor der Pause mehr vom Spiel hatte , gingen

die Platzherren nach einem gefährlichen Vorstoß durch ihren
Rechtsaußen in Führung . Nach dem Wechsel erhöhten sie
durch ihren Linksaußen Epple auf 2 :0 und 3 :0. Die Gäste
gingen leer aus . Am besten hatte bei ihnen die Hinter -
Mannschaft gefallen .

Löllingen - Niefein 4 :3
Niefern ging nach 12 Minuten durch den Rechtsaußen

in Führung . Kurz vor der Pause erhöhte der Gästehalblinke
auf 2 : 0. Söllingen drängte , ohne zu Erfolgen zu kommen.

Nach Seitenwechsel verwirkte Söllingen zunächst einen
Elfmeter , der gehalten wurde . Erst in der 37. Minute holten
die Einheimischen ein Tor auf . Bald darauf fiel durch den
Mittelstürmer der zweite Treffer für die Platzelf . Das
Remis hielt nicht lange . Nieferns Sturmführer brachte kurz
darauf einen dritten Treffer an . Nachdem Söllingen durch den

Landerkampf Deutschland -Polen 10 :6
Deutsche Staffel durch Fehlurteile benachteiligt
Mit Spannung sah die polnische Sportwelt schon seit Tagen

dem neuten Box -Läuderkamps zwischen Deutschland und Po -
len in Posen entgegen . Schon lange vorher waren die Ein -
trittskarten vergriffen und am Sonntaa brachten neun Son -
Verzüge die Boxfreunde aus ganz Polen nach Posen , wo die
langgestreckte Messehalle der Schauplatz des Kampfes war .
Wie schon 1S31 mußte Deutschland an gleicher S -telle de« Po -
len mit 10 :6 wiederum den Sieg überlassen , der durch Fehl -
urteile begünstigt wurde . Die deutschen B » -- Graas . Mu -
räch und vor allem Campe , der gegen Ehmielewski sogar ganz
klar gewonnen hatte , wurden zu Verlierer erklärt , wobei das
Urteil gegen Campe uns die Möglichkeit nahm , wenigstens
noch das verdiente Unentschieden herauszuholen .

Die zweite Halbzeit sieht beide Mannschaften im Angriff .
Neureut drängt gewaltig aus den Ausgleich hin , und kann
auch infolge der Ueberkömbination der Rastatter klare Vor -
teile für sich buchen . Rastatts Mittelstürmer muß verletzt
einige Zeit aussetzen , so daß Neureut immer mehr Oberhand
gewinnt . Doch fällt kurz vor Schlutz ein drittes Tor für
Rastatt , das den Sieg sicherstellt. Schiedsrichter Schlem¬
mer gefiel nicht besonders .

VfL. Laden -Laden - Frankonia Karlsruhe 1 :2
Man war im Lager des Platzbesitzers optimistisch, konnte

doch Baden -Baden auf seinen bewährten Mittelstürmer zu -
rückgreisen , und eine Neueinstellung sollte die Schlagkraft er -
höhen . Dieser Mann , der Halbrechte , hat grotze Spieler -
eigenschasten , aber die Hohe Schneedecke, die im allgemeinen
die Spielhandlungen stark beeinträchtigte , war nichts für ihn .
Zusammenfassend sei gesagt , datz die Platzbesitzer den Sieg
schon vor der Pause hätten sicherstellen können . Aber was
dieser Sturm verschoß , war haarsträubend . VfB . Baden ging
durch den Mittelstürmer in Führung , die jedoch schon wenige
Minuten später abgeräumt wurde , als der Badener Torhüter
einen Ball verfehlte , der zum Ausgleich im Tor landete .

Nach der Pause wird der Kampf bewegter . Die Platz -
besitzer, die durch Herausstellung des rechten Verteidigers
wegen Tätlichkeit bereits vor der Pause auf 10 Mann redu -
ziert wurden , kämpften tapfer und konnten das Spiel mehr
in die Frankonia -Hälfte verlegen . Erst als vier Minuten
vor Schlutz Karlsruhe im Anschluß an einen Torschuß den
zweiten Treffer und damit den Siegestreffer erzielte , gab sich
Baden - Baden geschlagen.

Phönix Durmersheim — FV . Kuppenheim 5 :1
Kuppenheim lag gleich im Angriff , spielte auch Gelegen -

heiten heraus , ohne sie verwerten zu können . Selbst ein Elf -
meterball findet das Tor nicht. Wenige Minuten vor der
Pause schießt der einheimische Linksaußen das erste Tor und
kurz daraus der Halblinke das zweite , das infolge Rekla -
mation eines Kuppenheimer Spielers dessen Platzverweis
nach sich zieht .

Durmersheim ist nach der Pause stark überlegen und er -
höht durch den Linksautzen auf 3 : 0. Einen weiteren Elfmeter
kann Kuppenheim wieder nicht verwerten . Nach dem vierten
Tor für die Einheimischen lenkt der linke Läufer der Platzelf
zum Eigentor ein : das Spiel steht 4 : 1. Doch stellt kurz vor
Schluß der Linksaußen mit dem 5. Tor die alte Differenz
wieder her .

Weingarten - Hochsfetten 5 :1
Die Platzelf fand sich Hause besser ab als Hochstetten,

das nur 10 Mann zur Stelle hatte . Weingarten schoß bis
Halbzeit drei Treffer . Hochstetten glückte vor der Pause das
Ehrentor . Weitere Ueberlegenheit nach Seitenwechsel brachte
die Platzelf durch zwei weitere Tore zum Ausdruck .

Germania Durlach - Ettlingen 2 :2
Nach 20 Minuten ging Durlach durch den Mittelstürmer

in Führung . Das Spiel war vor der Pause trotz der schlech -
ten Bodenverhältnisse überraschenderweise flüssig. Ettlingen
glich bald nach Wiederanspiel aus und zog kurz darauf auf
2 : 1 davon . Die Einheimischen hatten im weiteren Verlauf
nur noch ö Mann im Feld . Trotzdem gaben sie in der letzten
Viertelstunde den Ton an und schössen in dieser Zeit durch
den Halblinken das mehr als verdiente Ausgleichstor .

Rechtsaußen gleichgestellt hatte , schoß es acht Minuten vor
Schlutz durch Elfmeter den Siegestreffer .

TABELLENSTAND
Spiele gew. unentfch. Verl. Tore Punkte

VfR . Pforzheim 21 16 2 3 58 : 26 34 :8
FC . Eutingen 21 13 4 4 41 : 24 30 : 12
SpVg . Söllingen 13 9 2 5 41 :24 20 : 12
Rüppurr IS 9 1 5 26 : 17 19 : 11
FV . Niefern Ig 8 3 8 39 :38 19 :19
FC . Birkenfeld 18 9 _ 9 34 :27 18 : 18
SvVg . Aue 18 6 3 9 30 :35 15 :21
BSC . Pforzheim 18 6 2 10 35 : 41 14 :22
SpVg . Dillweißenstein 17 5 3 9 31 :34 13 :21
VfB . Grötzingen 18 5 2 11 29 :42 12 :24
VfB . Bretten 18 4 3 11 15 : 47 11 :25
Viktoria Enzberg lö 3 3 9 10 :34 9 :21

Spiele gew. unentfch. Verl. Tore Punkte
Karlsruher FV . 18 16 2 — 94 : 10 34 :2
FV . Rastatt 17 11 5 1 45 : 16 27 :7
FV . Daxlanden 18 11 3 4 60 :25 25 : 11
FV . Ettlingen 17 7 4 6 36 :36 18 : 16
Germania Durlach 18 6 6 6 33 :34 18 : 18
FC . Neureut 13 7 3 3 26 :20 17 : 9
FVg . Weingarten 19 6 3 10 29 :37 15 :23
Phönix Durmersheim 14 5 4 5 29 : 41 14 :14
FV . Beiertheim 16 4 6 8 30 :40 14 : 18
FV . Kuppenheim 18 4 6 8 33 :51 14 :22
Frankonia Karlsruhe 19 4 2 13 21 : 55 10 :28
VfB . Baden -Baden 19 2 4 13 22 : 59 8 :28
FV . Hochstetten 12 1 2 9 9 :38 4 : 20

Fußball-Ergebnisse der Bezirksklasse
Untervaben -Weft: Olympia Neulubheim — 98 Seckenheim 8 :1: Amicitia

Viernheim — Fortuna Heddesheim ausgefallen ,
Noteriaden - Ost : VfB . Wiesloch — SB . Sandhausen ausgefallen : FG.

Kirchheim — TSG . Planlstadt ausgefallen ! Heidelberg 05 — VfB . Mergent-
heim 1 :5.

Mlttelbadcn -Nord : BSC Pforzheim — FC. Birlenfeld ausgefallen : Spvg .
Dillweitzenstein — FG . Rüppurr 4 :0 ; Viktoria Enzberg — Spvg . Aue 3 :0 ;
VfB . Grötzingen — VfB . Bretten ausgefallen .

Mitteltaden »SiU>: Germania Durlach — FV . Ettlingen 2 :2 ; Karlsruher
FV . — FB . Beiertheim 7 :1; FV . 04 Rastatt — FC. Neureut 3 :1 ; Phönix
Durmersheim — FV . Kuppenheim 5 :1 ; FVg . Weingarten — Hochstetten 5 :1

Freiburg -Nord FV . Offenburg — FV . Lahr 3 :5 ; FC . Oberkirch gegen
Endingen ausgefallen ; Gutach — FC . Waldlirch ausgefallen : FV . Emmen-
dingen — VfR Achern 4 :0.

FreiSurg - Süd : FV . Lörrach — Kickers Freiburg ausgefallen ; ST . Frei-
bürg — Tumringen 1 :3 ; Fahrnau — Sportfreunde Freiburg 4 :0.

Konstanz : FC . Singen — FE . 08 Villingen 1 :1; VfR. Konstanz gegen
Ali . Konstanz 5 :2.

VfR Pforzheim ist Abfeilungssieger
Er kann nach der neuen Niederlage Rüppurrs nicht mehr eingeholl werden
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MaHHSchaffsnugeH
Kraftsportverein Durlach — Sportverein Dillstei « 9 :11
Nachdem öie Gauturniere der Ringer Veenöet sind , haben

öie Mannschaftskämpfe in der Kreisliga wieder ihren Fort -
gang genommen . Die Durlacher Ringerstaffel war beim
Sportverein Dillstein zu Gast und machte den Pforzheimer
Vorftäötern den Sieg nicht leicht. Durlach konnte durch
Polz im Feöergewicht , Kränkle im Lei^ tgewicht und Müller
im Mittelgewicht entscheidende Siege holen , während Dillstein
im Bantamgewicht durch Nonnenmann , im Weltergewicht
öurch Girrbach und im Halbschwergewicht durch Vetter Schul¬
tersiege verzeichnen konnte. Wieland -Dillstein konnte Kem-
met Durlach im Schwergewicht nur nach Punkten besiegen.
Athletiksportverei « Grötzingen — Sportverein Brötzingen 3 :17

Eine gewaltige Niederlage muhte die Grötzinger Ringer -
staffel auf eigener Matt « hinnehmen . Lediglich Willy Kunz -
mann wuvde im Leichtgewicht nach 9 Minuten durch Ueber -
stürzer Sieger . Von öer Brötzinger Mannschaft wuröe
Berroth im Bantamgewicht über Dopf - Grötzingen nach 6 Mi¬
nuten Sieger durch Schleudergriff . Pfetscher -Grötzingen
brachte im Federgewicht Uebergewicht und mutzte die Punkte
an Otto Staib -Brötzingen abgeben . Im Weltergewicht verlor
Fischer -Grötzingen nach 10 Minuten durch Ueberstürzer von
Max Staib - Brötzingen . Artur Eberle wurde im Mittel-
gewicht über Schrimm -Grötzingen Punktsieger . Klittich -
Brötzingen siegte im Halbschwergewicht nach 6 Minuten über
Julius Kunzmann -Grötzingen . Emil Eberle - Brötzingen
wunde im Schwergewicht kampflos Sieger , da Grötzingen
diese Klasse nicht besetzt hatte .

8 . Deutsche Gerätemeisterschaften
Wo erhält man Karten ?

Wie wir bereits bekanntgegeben haben , sind öie Karten -
bestellungen der Vereine geschlossen an die Geschäfts -
st e l l e der 8. Deutschen Gerätemeisterschaften , Karlsruhe ,
Kreuzftraße 13, zu richten .

Daneben können Karten durch sämtliche Dienststellen der
NS - Gemeinschast „Kraft durch Freude " oder durch die Be -
triebswarte bezogen werden .

Für Karlsruhe ist die V o r v e r k a n f s st e l l e für Ein -
zelkarten im Hause Kaiserstraße 148 eingerichtet . Die Dienst -
stunden sind : 8—12.30 und 14.80—18 .30 Uhr .

Weiter weisen wir darauf hin , daß die NS - Gemeinschast
«Kraft durch Freude " Sonderzüge zu dieser Veranstal -
tung führt . Fest stehen bereits solche von Frankfurt und
Mannheim —Heidelberg . In Vorbereitung sind Sonderzüge
von Saarbrücken , Basel und Stuttgart .

Meldungen zu diesen Zügen nehmen nur die Dienststellender NS -Gemeinschast „Kraft durch Freude " entgegen .
Vom Radsport

Der Rennklub „Freiherr von Drais " veranstaltet als 1 .
Trainingsfahrt des Jahres ein Querfeldeinrennen über 35
Kilometer am Sonntag , den 27. Februar . Start um 13.30

Uhr am Gasthaus zum „Waldschlößle " bei Büchig . Offen füralle Verbandsmitglieder die sich diese Gelegenheit zu straf -
fem Training nicht entgehen lassen wollen . Anmeldung an
den Vereinsführer Herm . Raupp , Karlsruhe , Bahnhofstr . 9,bis 20. Februar 1933.

Die Kreisklassen melden :
Ergebnisse der Tschammer-Pokalrunde

Wiesental — Oberhausen 1 : 4 , Eggenstein — Südstern 1 : 9,Jöhlingen — Olympia - Herta S : 0, Konkordia — Alemannia
2 : 5, Wolfartsweier — FC . West 3 : 4, Berghausen — Knie -
lingen 6 : 4. Die übrigen Spiele sind ausgesallen .

Kreisklasse 1 im Kreis 6
Gruppe 1 : Steinmauern — Forchheim 4 : 1, Mörsch —

Frankonia Rastatt 6 : 3 , Ottenau — Oetigheim 3 : 2, Bietig¬heim — Muggensturm 2 : 1 , Malsch — Gaggenau 0 : 2, Roten¬
fels — Neuburgweier ausgefallen .

Gruppe 2 : Oos — Kappelrodeck ausgefallen , Spvgg .Baden — Sandweier verlegt , Fautenbach — Lichtental 8 : 2,Schwarzach — Niederbühl ausgef ., 04 Rastatt — Bühl 3 : 1.

Germania Fulda wurde wegen des Versuches, Spieler zuziehen , für einen Sonntag gesperrt . Hessen Hersfeld als nach-
ster Gegner der Germania kommen damit kampflos zu zwei
Punkten .

Die Fußvall - Sommersperre wurde vom Reichsfachamt vom
1. Juli bis einschließlich 13 . August festgesetzt .

Ein Überragender Erfo9g t
Das TaaesgesorSch in Karlsruhe :
Der gewaltige Indienfilm der Tobis :

Das
indische Grabmal
mit : La Jana , Kitty Jantzen
Fritz van Dongen , Gust. Dießl u. ->.
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
Bevorzug . Sie mögl .die Nachm .-Vorstellungen !
Gleichzeitig in beiden Theatern :

RESI - GLORIA

Gestörtes Wohlbefinden ?
Warum ? Nehmen Sie doch Simon Es hat sich bei Rheuma . Ischias ,
Kops - und Nervenschmerzen , Migräne , Magen - und Darmbeschwerden
Erlältung und Grippe seit Jahrzehnten bewährt ! — ilmol Karmeliter -
qeift ab 80 Rpfg . in allen Apotheken und Drogerien .

AMOL hilft und belebt !

Ein Film, der restlas
begeistert I

Belm mir Bommeln
( In deutscher Sprache )
mit : Madelaine Carroll

Dick Powell u . a .
Beginn - 4 .00 , 6 .10 , 8 30 Uhr

Werbung schafft Arbeit
SK : .I

Auch diese Woche

PirslI -inammoifiMiiM
Dienstag , 15. Februar, abends 20 Uhr
Donnerstag , 17. Febr., abends 20 Uhr
im Ausstellungsraum des

Stadt . Gas-, Wasser - und Elektrizitats - Amts
Kaiserstraße 101/103

Werderplatz 34 (Laden ) Eintritt freii
Jeden Abend 20 Uhr , außerdem
Dienstag , Donnerstag , nachmittags 3 Uhr.
Samstag keine Vorführung .

Gewiuuauszus
5. klaffe 50. Preuhifch-Süddeuifche (276. preuh .)

Klassen -Lotterie

OM GeivM
'
Nachdruck Vetvoten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinn«
gefallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II
4 Ziehungslas - 11 . Februar 1938

Cn der heutigen vormittagizlehung wurden gezogen
4 Gewinne ju 3000 MK. 167714 17960314 Gewinne zu 2000 RM. 167362 175844 206440 225435 240201854899 264389

66 Gewinne zu 1000 RM . 3176 11396 28542 52158 53459 5622g« 1803 66209 66965 91003 95365 110111 112638 120519 136955137175 159622 176412 179264 216017 227416 234295 238133 253647265907 282994 296089 302470 313321 314134 317425 345780 3781 IS82 Gewinne zu 500 RM . 2704 3591 13322 33251 42339 5484886106 70538 80991 82477 111613 113973 114102 116380 127465128146 135636 143763 156996 189547 193716 196203 201477 205767207116 220032 223644 227273 235064 237430 255599 306723 317741325654 338428 354813 364015 371874 386503 388616 389923
180 Gewinn- zu 300 RM . 19839 23840 28397 29652 32210 3907243145 47573 55806 56082 62507 63963 72406 79449 80580 8623189740 96627 99343 100267 103716 118178 118682 121921 130788135723 136748 152950 156334 157720 163539 166149 166781 169012176025 184603 187262 187364 210370 216391 217207 220657 224755229607 231350 231663 233379 237055 240661 245654 251663 260205260240 260680 268206 270747 272607 273848 274751 274860 275325285781 295136 298249 300102 303849 308342 310356 310950 315727320638 329689 331355 336310 339575 344723 351268 357008 361128

362130 371813 371844 379433 380332 380472 386686 394839 395040
897175 399164

tJn der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 30000 RM . 26412. „ . 40321 264478

49582 330127
68193 81200

262807 277238 312356 350106 371031 393441
nne zu

173579 175506 188118 197882 207845 251283 251424 267813 302936
303349 307588 335827 337419 382227 391293 398444

82 Gewinne zu 500 RM . 52058 54271 67389 67700 6965S »7534
89661 90094 93477 98177 104873 153676 155937 162218 166290
172440 180049 182861 187016 191751 208457 219330 219549 221899
226373 232864 235596 239511 248920 254276 275039 282216 290435
291468 294741 302028 334064 363950 373377 375225 392334

196 Gewinne zu 300 RM . 3743 4467 5616 9122 9920 21418 22969
80896 32032 37433 37850 39855 46115 52437 55402 58197 63277
63702 68069 68652 70822 70905 74272 74835 79924 80366 80582
82206 87779 89601 90210 91982 93596 93826 97871 97919 107224
112185 112329 114521 116434 126948 127716 135928 139364 145191
153450 166778 171014 171811 174517 180565 191983 200172 203620
204528 206037 206988 207807 207975 208454 208585 213753 217384
221217 221527 225095 226893 234139 235390 248464 254814 257468
262549 271323 276841 304249 304838 307011 312548 313860 315724
326811 333699 346723 353717 354402 358071 369301 380743 383064
390836 391018 391989 392959 396529 399402 399453

8m Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu je
500000, 2 zu je 300000, 2 zu je 200000, 2 zu je 100000, 2 zu je
75000 , 4 zu je 50000, 6 zu je 30000, 20 zu je 20000, S2 zu je 10000,
»74 zu je 5000, 33S zu je 3000. 870 zu je 2000, 2528 zu je 1000,

k Wh ju je 500, §§48 zu je 300, 206074 zu je 150 RM. _

le . Marken -
Kohlenherde

mit Dauerbrand¬
einrichtung .

Gasbackherde
Nickel u . Email

Komb. Herde
Elektrisch u . Gas .

Badeeinrlchtong
für Kohle u . Gas .

Waschkessel
Kupfer , verzinkt

sofort lieferbar

Dörr
Zfihringerstrafee 57 ,

Unterricht

C -. A Elektrotechnnc
V Masch.. . Auto -

Ii. Flugzeugbau

Mandolinen -
Unter licht

erteiltFadil . Götc
Sofienstraße 18

Gitarren -
Unteriicht

erteiltFadil .Gau
Sofienstraße 18

EinegediiQeiie Ausbildung
in allen Zweigen der Hauswirtschaft
vermittelt die staatlich anerlannte , neu -
zeitlich eingerichtete

Kreisliauslialtuiigsscilulß Mosbach
im Neckartal <Baden >.

Mäßiges Schulgeld . Prospekt .
Kursbeginn : 20. April 1938.

Ischias - 1
I kranke trinken I
! Linsser -Tee. I

Paket 1.54 Mk
und 2.13 Mk . I

In Apotheken . [I Probe gratis ! I
| Viele Anerkenn . I

Rn £ £cr [
Leipzig 1'

Meine
Anzeigen

Gvoße
Wirkung !

I . » r15 „ 4, -L „ Ai, , ri .. ; j c .ilt j « » t ein FläscJidien Ata - Fluid . E » jt &üfct uns nirfit nur
vor allen Erkältungskrankheiten , sondern ist auch sonst ein
wertvolles Hausmittel , das in leiner Familie fehlen sollte .Ikr tsalkitii « dar Fadidtajltt kill » , tlr II . b • r « 11.

FttWndMkNf
Am 16. und 17 . Febr . 1938 , jew . ab 10 und 2.30
Uhr , verkaufe ich im freiwilligen Auftrag gegen
bar und 10 Prozent Aufgeld in

Karlsruhe - Kaiferfir. 21"
Original -Möbel und Antiquitäten aus de »

letzten 3 Jahrhunderten

wie Bicdermeier .Tische , Schreibtische , Sekretäre ,
Schränke , Sofas und Stuhlgestelle , Barock -
kommoden , Bänke , Sessel , Schränke , Truhen ,
fries . und flämische Büfetts , Stollenfchränke ,
Vitrinen .
Altdeutsche Bauernmöbel , friesische Uhren , Barock -
und Biederm .-Standuhren .

Möbel 8 »ul » XIV ., XV . , XVL

Renaissance , unk »»tische Mvbel , gotischer Altar -
aufsah um IM ,

-Spiegel und Bilderrahmen in Biederm .-, Empire -
und Barockstil und Ungen . mehr .
Besichtigung : Dienstag , den 15. Februar 1938 ,
2—5 Uhr .

» er Beauftragte !

Zranz Z.S. Schwer
Versteigerer und Schätzer

« arlSr - he , Zirkel 27, Tel . *852.

Amtliche Anzeigen

4 Gewinne zu 5000 RM .
8 Gewinne zu 3000 RM

22 Gewinne zu 2000 RM .
277233 !

33214g 393064
84920 141322 180732

IAm «l . Bekanntmachungen entnommen »

Karlsruhe .
Bekanntmachung

Die Anordnung des Polizeipräsi -
diums Karlsruhe vom 4. Januar 1938,
durch die der Ortsteil Daxlanden der
Stadt Karlsruhe zum Sperrbezirk im
Sinne der § § 161 ff . der Ausführungs -
vorfchriften zum Viehfeuchengefetz er -

klärt wurde , wird aufgehoben . Der
Ortsteil Daxlanden wird zum Beobach
tungsgebiet im Sinne des Viehfeu -
chengefetzes erklärt .

Karlsruhe , den 8. Febr . 1938 .
Der Polizeipräsident .

Verdingung
für den Neubau des Reichspostbirel -

tionsgebäudes in Karlsruhe (B . >.
Die Zementstrich , und Unterböden

trund 8800 qnt ) , sollen öffentlich in
Losen vergeben werden .

Leistungsverzeichnisse sind , solange
Borrat reicht , ab 14. Febr . 1938 zum
Preise von 0,20 RM . bei der Postbau -
leitung Karlsruhe ( B . ) , Baumeister -
strabe 1, erhältlich . Daselbst liegen
auch die Zeichnungen zur Einsicht -
nähme aus .

Die Angebote sind verschlossen mjt
entprechender Aufschrist gebührenfrei
an die Postbauleitung einzusenden ." ~ "

10 Uhr ,
W®I." Wfc. SSBwg

Falls keines der Angebote für an
nehmbar befunden wird , bleibt die Ab
lehnung sämtlicher Angebote vorbei
halten .

Die Poftbauleitung .

I Baden-Baden

Rheinbrücke Maxau
Die Herstellung des Uebersührungs

bauwerkes zur Ueberführung der
Reichsstrabe Nr . 10 in Km . 3 + 53,39
über die verlegte Hardtbahn und das
Anschluß -Verbindungsgleis zwischen
Karlsruhe -Knieiingen und Karlsruhe
Mllhlburg soll öffentlich » ergeben
werden .

Es kommen etwa 2300 Kubilm , Erd >
aushub mit Wasserhaltung . 2000 Jht
bilmeter Betonmauerwerk der Wider -
lagern , der Flügel und der Träger ,
decke, 90 m Abdeckvlatten aus Werl -
stein , 450 Ouadratm . Vorsatzbeton mit
gestockten Sichtflächen , 1150 Ouadratm .
Verputz , Isolierung , Entwässerungsan -
läge usw . zur Ausführung . Es sind
etwa 5 To . Betoneisen zu liefern .

Die Verdingungsunterlagen liegen
beim Reichsbahn -Neubauamt Karls -
ruhe , Bahnhossplatz 1, III . Zimmer
82 , zur Einficht auf , woselbst die Lei
stungsverzeichnisse . solange der Vorrat
reicht , unentgeltlich abgegeben werden .
Angebote müssen Postfrei und ver -
Ichlossen mit der Aufschrift „ Angebot
auf Rheinbrücke Maxau , Ueberfüh -
rungsbauwerk Reichsftrasze Nr . 10 bei
Knielingen " bis zum 23 . Febr , 1938 ,
vorm . 10 Uhr , zur Angebotseröffnung
eingereicht sein .

Ende der Zuschlagsfrist 23 . März
1938.

Reichsbahu -Neubauamt
Anyläan fia

I . Aufgebot
Der Schloffermeifter Theodor Hol -

zer hat das Aufgebot folgender Ur -
lunde beantragt : Hpothekenbrief über
aufgewertete 595,80 RM . Briefhypothek
auf dem Hausgrundftück Lgb . Nr . 505
der Gemarkung Baden -Baden , Merkur -
strabe . eingetragen im Grundbuch B .-
Baden , Band 118, Heft 115«, 3. Abt .
Nr . 1 zu Gunsten der Beztrkssparkasse
Staufen . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , spätestens in dem
aus

Mittwoch, tl . Sag . 1938 , kam . 10 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gericht , 2.
Stock . Zimmer Nr . 19, anberaumten
Aufgebotstermin seine Rechte anzu -
melden und die Urkunde vorzulegen :
andernfalls wird die Urkunde für
kraftlos erklärt werden .

B . -Vad - U, den 7 . Febr . 1938.
Ter Urkundsbeamte der Geschäftsstelle .

Die Aufnahme in die Grund - und
Hauptfchule Offeuburg betr .

Auf Ostern 1938 werden alle in
Offenburg wohnenden Kinder , welche
bis zum 30. April d . I . das 6. Le -
bensjahr vollendet haben , schulpflichtig .

Die Eltern oder deren Stellvertre -
ter haben die schulpflichtigen Kinder
am Montag , den lt . Februar 1938 ,

nachm . von 2.30 bis 4 Uhr .im Knaben - bezw . Mädchenfchulhau »
persönlich anzumelden .

Auch die von früheren Jahrgängen
zurückgestellten , die blinden , die taub »
stummen , geistesschwachen , krüppelhaf -
ten und epileptischen Kinder , ebenf »
solche , welche zurückgestellt werden sol -
len , sind anzumelden , letztere unter
Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses .
Für sämtliche Kinder ist die Staats -
angehörigkeit und das religiöse Be -
kenntnis anzugeben , sowie Impfschein
vorzulegen .

Das neue « chuljahr beginnt am »l .April vormittags 9 Uhr .
« tu eintretende Fortb !ld«»g»sch» le»

(htne * ) haben sich am Donnerstag ,den 21 . April , vorm . 9 Uhr , tn der
Goldgatzchule bezw . im Mädchenschul »
Haus anzumelden .

Offenburg , den 8. Febr . 1938.
Das Schulamt .

00. Weinmarkt Offeuburg
Dienstag , den 8. März 193«

Anmeldungen
zur Beschickung des Marktes find bi »
spätestens 21 . Februar 1938 an die
Stadtkanzlei 2, Rathaus , Zimmer 23,
einzureichen , wo auch Auskunft erteilt
wird und Anmeldeformulare erhältlich
sind . Zugelassen sind nur selbsterzeugt «
Weine aus den Gebieten der Ortenau ,Bodensee , Mittelbaden , Bergstraße it .
Taubergrund .

Zur recht zahlreichen Beschickung de»
Marktes wird höflichst eingeladen .

Offenburg , den 1. Februar 1938.
Der Oberbürgermeister .

Offenburg.
Das Entschuldungsverfahren für die

Bauern -Eheleute Andreas Wörner 1
fung , Andreas Sohn , und Maria
Viktoria geb . Lang in Durbach -Voll -
mersbach wurde nach Bestätigung des
Vergleichsvorschlags aufgehoben .

Offenburg , 9. Febr . 1938 .
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